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Weſtens. 


1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert bon der *Associated Press”.) 


Zuland. 


Kunfl und Sabbalhzwang. 


Die erften Opfer des uenen 
Yorker Tugend⸗Kreuzzuges. 


New York, 19. Nov. Roſe Sartella 
und Edward March von der Vaude— 
ville-Bühne ſind am Sonntag Abend 
im „Grand Opera Houſe“ verhaftet 
worden, und ſie wurden heute, nebſt 
dem Direktor John H. Springer, unter 
je 3500 Bürgſchaft zum Hauptverhör 
feſtgehalten, das am Freitag ſtattfin— 


s ſ0 ⸗ ⸗ ——— s — — — — ⸗ä⸗ä⸗ä⸗ä1⸗11m0————— —— —— — 


Chicago, Montag, den 19. November 1900. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Zum jüngften Bantdiebftant. | 
Gincinnati, 19. Nov. Von den, fchon ! 
gemeldeten toloffalen Unterfchlagungen 
des verſchwundenen Hilfskaſſirers 
Brown an der „German National 
Bank“ drüben in Newport, Ky., ſoll 
eine gewiſſe Frauensperſon in Cincin— 
nati mehr wiſſen, als ſie ſagen will. 


New Auch noch mit anderen Frauenzim— 


mern ſoll Brown vieles Geld vergeudet | 
haben; feine größten Verluste aber er= | 
litt er angeblich durch Wetten an ber 
Rennbahn. | 
Stadtraths-Beitchungs » Standal. | 
Sndianapolig, 19. Nov. Heute be- 


| gann der Prozeß gegen den Stabdt- 


| 
! 
| 


rath3-Abgeordnneten John M. Higgins, 
bon der 15. Ward, welcher angeklagt ift, | 
Beitechungsgelder verlangt zu haben. | 


den foll, Diefe Verhaftung erfolate auf Eine große Menge war in Gerichtsfaal | 


Beranlaffung des Sefretärs ber „Nem 
Port Sabbath Objernance Society.” 

Rofa Sartella bezeugte, daß fie Die 
Lieder „Ihe Hotteft Coon in Dirie“, 
„BHyondg the Gates of Paradiefe” und 


„Beau Brummel“ fang, ftellte jedoch in | Pofadowsfy = Interpellation wird vorerft 


Adrede, daß getanzt worden fei. 
Der Richter fragte: „Sind Sie der 


Meinung, daß „Ihe Hotteft Coon in | Graf Bülow hat wieder einen Beweis 


Dirie” ein religiöfes Lied fer?“ 

„Rein“, war die Antwort. 

Der Dirigent des Drchefter3 bezeug- 
te, daß er Weifung von derÖpernhaus- 
Direktion erhalten hatte, feinerlei 
Ianzmufit-Stüde zu |pielen, und daß 
er dieje Weifung auch ausführte. 

Diefe Verfolgungen find die erjten in 
dem neuen New Morker „Anti-Tafter”= 
Kreuzzug gegen die Gonntagabend- 
Konzerte, und man it daher auf das 
Ergebniß dieſer erſten Prozeſſe ge— 
ſpannt. 

Kein Generalitreif. 

New Dorf, 18. Nov. E3 wird ver- 
fichert, daß Die Arbeitgeber, welche zur 
„Rational Metal Irades Affociation“ 
gehören, im Allgemeinen nicht die ber- 
einbarte Verminderung ber Arbeitszeit 
für die Mafchiniften auf 93 Stunden 
pro Tag mit einer entfprechendenZohn- 
perminderung verbinden werden. ©o= 
nad wird es zu dem befürchteten Gene- 
talfireif der Majchiniften nicht fom- 
men. Doch find Eleinere ortliheStreits 
nicht ausgefchloffen, — und e3 ift noch 
nicht ganz gewiß, ob diejelben aus 
Tchließlich vereinzelte bleiben; imeniq- 
ſtens die betreffenden Lofalverbände 
ber internationalen Mafchiniften-Ge- 
mwerffchaft (die ım Ganzen 60,000 Mit- 
alieder umfaßt) mögen einen örtlichen 
Sympathieftreif erflären. 

Soland: Boote auf Weltfahrten. 

New Dorf, 19. Nov. Sohn P. Hol» 
land, der Erfinder des fubmarinen 
Boote, erklärt, daß er mit feinen Boo= 
ten, welche fich jet im Bau befinden, 
eine Anzahl Geereifen unternehmen 
werde. Unter diejen befinden fich eine 
Fahrt nach Cuba und eine andere nad 
Europa. Zur Vorficht wird ein Dam- 
pfer die Boote bealeiten. Der Dampfer 
wird Ertraleute und Refervemafchinen= 
theile mit fich führen, fo daß feine 
Störung in der Fahrt eintreten kann, 
im Falle einer der Leute der Beman= 
nung der Boote bienftunfähig mird, 
oder die Mafchinen aufer Ordnung ge= 
rathen jollten. edes der Boote wird 
eine volle Belatung von jieben Mann 
führen. 

Diefe Probefahrten werden im näd)- 
jten März angetreten werden, während 
bejien die fchwerften Stürme auf dem 
Atlantifchen Ozean wüthen. Die Fahrt 
nach dem Süden wird nad} der Reife 
nad) Guropa unternommen imerbden. 
Die erfte Halteitation wird auf den 
Bermudas gemacht, und dann wird Dis 
rett nad) Lifjabon gefahren werben. 


Die Deutihen als Schnapstrinfer. 
Wafhington, D. E., 19. Nov. Auf 


Grund der Ausfuhr-Statiftit mird | 


neuerdings behauptet, Daß man in 
Deutichland allmäliq des Bieres müde 
merbe, und die Deutjchen fich in eine 
„Nation von Schnapstrinkern“ ver— 
wanbelten. Richtig tft allerdings, daß 
ber Export von deftillitten Spirituofen 
aus den Ver. Staaten nah Deutjch- 
land in neuerer Zeit arößer ift, ala 
nach irgend einem anderen ausmärti= 
gen Land. In dem Yahr, welches mit 
den 30. Juni 1900 ablief, murben 
411,489 Gallonen Whistey und 137,- 
578 Gallonen „Re“ aus den Ber. 
Staaten nad dem Deutfchen Neich 
geichidt. 

Der Schnaps-Erport nah den 
Philippinen = Jnfeln ift ebenfalls er- 
heblich geftiegen. 

Bahnunglüd Dur Unwetter. 

Spofane, Wafh., 19. Nov. Ynfolge 
einer Ausmeitung ber Geleife, melche 
durch Schnee und Regen verurfacht 
war, entgleifte unmeit Dragoon Sta= 
tion ein Güterzug auf der Spofane 
Falls- & Northern-Bahn an einem 
fteilen Wbhang. Ein „blinder PBafla- 
gier” Namens John Klein, ber fich mit 
fechd Anderen in einem Kalt-Wagagon 
befand, wurde getödtet, und zwei der 
Anderen wurden ſchwer verletzt. 

Schadenfeuer in Davenport. 


Dabenport, Ja. 19. Nob. Der vier⸗ 
itödige Renwick Block, welcher von der 
Davbenport Furnture & Carpet Co.” 
benubt wurde, ift vollftändig niederge- 
brannt. Schaden etwa $125,000, Ber: 
fiherung nur $100,000. Das euer 
war bier das fehlimmfte feit Jahren. 


Dampfernahridten. 
Uingefommen. 

. Bertiand, Me: Bancouper von Liverpoel 

An Geilin vorbei: Friefland, von New Vorl —— 
ab 7. Ropember. na Antwerpen. (Sein: Steuerruder 
ft beigädiet, und er befand fih im Echlenptau. des 
briftihen, „non Newport News nad Rotterdam bes 
Bimmien Dampfers „Glowden“.) 


| 


| erzäpft, e& müffe fehr bald zu einem 


‘ 


zugegen, und man erwartet aufregende 
Verhandlungen. 


Ausland. 
Aus dem Reichsſtag. 


nicht beantwortet. 
Berlin, 19. Nov. Reichskanzler 
von ſeiner Schneidigkeit gegeben, in— 
dem er die, von den Sozialdemokraten 
verlangte ſofortige Beantwortung ih— 
rer Interpellation betreffs der Poſa— 
dowsky-Affäre im Reichstag abge— 
lehnt und erklärt hat, daß zunächſt der 
China-Kredit als der bei weitem wich— 
tigere Gegenſtand zur Diskuſſion kom— 
men müſſe. Die Sozialdemokraten 
werden ſich alſo noch etwas gedulden 
müſſen. Vielen Ruhm werden ſie mit 
ihrer Interpellation ſchwerlich ernten, 
zumal es jetzt bekannt geworden iſt, 
daß der fozialiftifche Reichstagsabge- 
ordnete Dr. Schoenlanf das befannte 
Zirfularfchreiben des Kommerzien= 
taths Bued, den 12,000 Marf-Brief, 
im Klofet eines Hotels gefunden hat. 
Ueber die indistrete Ausbeutung diefes 
Hundes ift die Hffentlihe Meinung 
theilweife jet mehr aufgebracht, als 
über die Sache felbit, und die „Poſt“ 
und „Berliner Neueiten Nachrichten” 
erflären gar da3 Vorgehen der Sozia- 
liften in diejer Affäre für „einen Bor» 
ftoß der Umftürzler über Pofabomsty 
hinaus aeaen die ftaatlichen und natio— 
nalen Anftitutionen”. 

Die Eröffnung des Reichstaged hat 
erflärlicher Weife eine Fülle von Ge 
rüchten zu Tage gefördert, die theils 
offenfichtlich Den Stempel ber Unglaub- 
mürdigfeit an der Stirn tragen, theils 
abfolut unfontrollirbar find. So heißt 
es, ber KRaijer fei entichloffen, ben 
Reichstag aufzulöfen, falls diefer die, 
bon ber Regierung gewwünfchte Indem= 
nität für die Verausgabung der Ko 
ſten des China-Feldzuges verweigere. 
Das iſt Unſinn. Die Regierung braucht 
gar nicht mit Kanonen nach Spatzen zu 
ſchießen, denn der Reichstag wird den 
China-Kredit bewilligen, das iſt gar 
keine Frage, wenn er ſich auch das 
Recht, energiſche Kritik zu üben, nicht 
nehmen laſſen wird. Auch das Zentrum 
wird es hieran nicht fehlen laſſen, weil 
es hofft, dabei etwas herausſchlagen zu 
können. Augenblicklich hat ſich die 
Zentrumspreſſe darauf verlegt, gegen 
die „Pumpwirthſchaft“ der Regierung 
zu eifern. 

Ferner wird in Abgeordnetenkreiſen 


ernſten Konflikt zwiſchen dem Grafen 
Bülow und dem Miniſter von Miquel 
kommen, weil Letzterer eine baldige 
Durchpeitſchung des Zolltarifs wünſche, 
während der Reichskanzler es im In— 
tereſſe des Reiches für beſſer hält, die 
Sache bis zur nächſten Seſſion zu ver— 
ſchieben. 

Die Richter'ſche Fraktion ſiellie im 
Reichstag den Antrag auf Abſchaffung 
der Theaterzenſur. 

Berlin, 19. Nov. Bei der Einrei— 
chung des Ergänzungs-Kredits für die 
China-Expedition verſicherte der 
Reichskanzler Bülow nachdrücklich, die 
oft im Ausland gemachte Angabe, daß 
die ganzen chineſiſchen Wirren auf die 
deutſche Beſetzung von Kiao-Tſchau 
zurückzuführen ſeien, ſei unwahr. Die 
Sozialdemokraten riefen laut dazwi— 
ſchen: „Sie iſt nur zu wahr!“ 

Denunziren ſich gegenſeitig. 

Miinfter, 19. Nov, Dr. Lütgenau, 
ber Redakteur eine3 Gozialiftenblatteg 
in Dortmund, denungirte fürzlich den 
Genoſſen Geriſch, Vorſtandsmiiglied 
des Sozialiſtenbereins in Eſſen, wegen 
betrügeriſchet Verwendung von Par⸗ 
teifonds bei der Staatsanwaltſchaft. 
Letzterer leitete ein Strafverfahren ein, 
und darauf erhob Geriſch gegen Lütge— 
nau die Anklage der wiſſentlich falſchen 
Anſchuldigung. 

Feldgeſchütz mit Glyzerinmantel. 

Köln, 19. Nov. Wie das in Eſſen 
erſcheinende Sozialiſtenblatt „Weckruf“ 
mittheilt, macht die Firma Krupp 
augenblicklich Materialproben für ein 
neues Feldgeſchütz, mit dem die preu— 
Bifche Felbartillerie vollftndig neu aus- 
gerüftet werben fol, Nach dem neuen 
Spitem fol das Gefhü einen Glyge- 
tinmantel erhalten, jomwie eine Feber- 
borrichtung, die den Rüdlauf des Ge- 
Ihütes beim Abfeuern hemmt. 

.  Gelbfimorde. 

Münden, 19. Nov. Hier hat Haupt- 
mann Eduarb Roger, der A la suite 
des 12, Infanterie = Regiments ftand 
und zur Militärfchießfchule im Lager 
von Lechfelb fommanbdirt war, Selbit- 
mord begangen. 

Mien, 19. Nov. Zu Steyr in Ober: 
öfterreich hat der Neichtrath - Kanbi- 
dat Direftor Rifinger aus bis jet un- 
befannten Gründen fich feldft entleibt. 
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Auf Zerſtörung gerichlel. 
Die Chineſen laſſen ihre Wuth an 
der Süd-Mandſchurei⸗Bahn aus. 

— Chriſtenfeindliche Unrnhen in 

einer ſüd⸗chineſiſchen Proninz. — 

Die Geſandten in Peling nach— 

giebiger. 

Kanton, 19. Nov. Flüchtlinge, melche 
hier eingetroffen find, berichten über 
neue riften = feindliche Unruhen im 
der Provinz Kiang-Si. Die Nicht- 
Chriſten dafelbit haben fich befondere 
Abzeichen angefchafft, und Alle, welche 
diefe Abzeichen nicht tragen, jchmeben 
in Lebensgefahr. — Der Bizelönig 
jener Provinz hat einen Vertreter er= 
nannt, um die franzöfiichen Anjprüche 
zu Schun-Taf zu erledigen, und Drei 
frangöfifche Kanonenboote werden den 
Letteren auf feiner Miffion begleiten. 

St. Peteröburg, 19. Nov. Depejchen 
aus Wladimoftod, Sibirien, befagen, 
daß die Chinefen ven jüdlichen Theil 
der Mandjchurei-Bahn 300 Werft weit 
zerftört Haben. Alle Bahnftationen an 
jener Strede wurden niedergebrannt 
und viele® rollende Material murde 
zerftört. Der angerichtete Schaden wird 
auf 10 Millionen Rubel gefchäßt. 

Shanghai, 19. Nov. Der Staathal- 
ter der chinefifchen Provinz Sze— 
TIichuen hat Befehl erhalten, ji) dem 
hinefifchen Hof anzufcließen. Dies 
verurfacht Aufregung unter den Beam= 
ten der Provinz; denn es wird als ein 
Beweis dafür angefehen, daß fih Die 
faiferliche Familie nah) Sze-Tſchuen 
begeben mill. 

London, 19. Nov. Die „Times“ läßt 
fih von ihrem Korrefpondenten in ‘Be= 
fing, Dr. Morrifon, neuerdings mel- 
den: 

Die Vertreter der Mächte haben die 
Berathung der Frage, auf welche Weife 
die hinefifchen Prinzen und andere 
hohe Würbenträger beſtraft werden 
jollen, wieder aufgerrommen. E3 fcheint 
indeß, daß die Gejandten zum Nachge— 
ben bereit find, denn fie haben bereits 
ihre Forderung, daß die „DOberborer" 
hingerichtet werben follen, dahin abge= 
Thmwächt, daß fie mit der höchften Gtra= 
fe, melche das cHinelifche Gefeg vor— 
fchreibt, belegt werden follen, — mobei 
fie aber vergeflen haben, daß bie Prin- 
zen außerhalb des chinefifchen Gefehes 
ſtehen. 

Die Nachrichten aus den ſüdlichen 
Provinzen lauten ermuthigend. Vize— 
lönig Li Hung Tſchang ſagt, daßPrinz 
Tuan ſich nach der Wohnung ſeines 
Schwiegervaters in Ning Hai Hſien, an 
der mongoliſchen Grenze der Provinz 
Kan Su, geflüchtet hat. 

Immer ſchlimmer werden die ge— 
Tundheitlichen Verhältniffe in derStadt 
Peling, nd die Behörden blicken mit 
Beforgnißg auf die nächite Zufunft 
Seit der Befegung der Stadt durch die 
Truppen der Mächte find viele Chine- 
fen an den Blattern (welche im Win- 
ter am bösartigften auftreten) und an— 
deren anftedenden Krankheiten geftor- 
ben. Da die Angehörigen frchteten, 
baß ihre Begräbniile durch die Auslän- 
der geitöri werben würden, haben fie die 
Särge mit den Leichen in ihren Häu- 
fern und Höfen behalten. 

Die Frage der Fortichaffung des 
Abfalles ift von großer Wichtigkeit ge- 
worden. Da e3 den Eingeborenen ver- 
boten ift, die Abfälle auf die Straßen 
zu werfen, haben dieje fich in ıngeheu- 
en Mengen ın den Häufern und Ho- 
fen aufaehäuft, wodurch die Gefahr 
einer Epidermie aefchaffen worden ift. 
In Unbetraht ber aroßen Anzahl 
Truppen in und nahe der Stabt würde 
ein Ausbruch einer Epidemie die fchred- 
lichiten TFolaen haben. 

Shanghai, 19. Nov. PVerfchiebene, 
fih bier aufhaltende britifche Miffio- 
näre, die lange in China gelebt haben, 
meinen, die Kaiferin-Regentin habe 
eine beflere Auffaffung bon der Lage 
Ehina’s, von der Lage und Macht fei- 
ned Volfes, als irgend ein Anderer; 
dazu habe fie einen oder ziwei fehr tüch- 
tige Berather. Diefelben Mifſionäre 
jehen ihren Rüdzug in das innere des 
Landes dahin an, daß die Kaiferin 
glaubt, mit etwas Zeitgewinn ihrer- 
feits fchließlich Herr der Lage zu wer— 
den. Die Mifftonäre lachen über die fo- 
genannten Reformperfuche des Kaijerz, 
der auf die Staatsleitung faum mehr 
Einfluß babe, als irgend ein Schul- 
Inabe. 

Kürzlich hat die Kaijerinmitiwe eine 
Proflamation erlaffen, in melcher fie 
fagt, ihr Verlaffen aus Beling fei feine 
Flut, fondern Iediglih bon dem 
MWunjch diktirt gemefen,, fi mehr im 
Mittelpuntt des Reiches zu befinden. 
Weiter jagt fie, die Fremden bedrohten 
zwar das Land, fie jeien aber nicht 
ftarf genug, um die Würde des faifer- 
lichen Hofes zu ftören. 

Tien Tfin, 19. Nov. Zahlreiche Fälle 
von Beraubung und Mißhandlung von 
Chinefen durch europäifhe Goldaten 
werben gemeldet. Seit der Zurüd- 
ziehung des amerikaniſchen Kontin— 
gents von der Militärpolizei der um— 
mauerten Stadt haben ſich die Aus— 
ſchreitungen vermehrt. 

Auch die Chineſen in der amerikani— 
ſchen Kuli-Abtheilung ſind mehrere 
Male, während ſie Nachts nach der 
Eingeborenen-Stadt zurückkehrten, be— 
raubt worden, und ſie ſagen, die 
Räuber ſeien franzöſiſche Soldaten ge— 
weſen. Jetzt tragen alle dieſe Kulis 
kleine amerikaniſche Flaggen, welche 
ihnen Schutz bieten. Se 


Die Knappheit von Nahrungsmitteln, | weitergegeben, fonbern gleich jelber ein=- 
und Yeizmaterial macht ſich beſonders gefadt hat. _ 


unter den Europäern fühlbar, und 
man hegt wenig Zmeifel daran, daß die 
Chinejfen im Winter jchwer zu leiden 
haben merben. 

Das Gerücht, daß Großbritannien 
ein fliegendes Gefchwader ausfenden 
molle, ijt noch unbeftätigt, hat aber in 
Hongkong bedeutende Erregung berur- 
lacht. 

VBerurtheilte Bantbetrüger. 

London, 19. Nov. Der Direktor 
Neljon und der Gefchäftsführer Shim- 
mon von der, fürzlich mit einer halben 
Million Dollars Verbindlichteiten fal- 
litten „Dumbell® Banf“ in Douglas 
(Snfel Man) welche nebjt den Konto- 
Prüfern türztich jchuldig befunden 
morden waren, die Bücher der Banf ge- 
fälfcht zu haben, find heute zu je 5 Jah- 
ren Strafhaft verurtheilt worden. Die 
Anderen famen mit Haftterminen bon 
6 bi3 18 Monaten davon. 


Wilhelmine war in Baris. 


Paris, 19. Nov. Es wird nachträg- 
lich mitgetheilt, daß die vielgenannte 
junge Königin Wilhelmine von Hols- 
land während eines Theiles der ber- 
floffenen Woche infognito in Paris 
weilte. Präfivent Qoubet aber mußte 
von ihrem Aufenthalt und janbte ihr 
jeden Tag weiße Blumen. Sie machte 
Eintäufe für ihre Hochzeit3-Auszftat- 
tung, und fie hat ihr betreffendes Ge- 
mad, in der Avenue Niel, auf drei Mo- 
rate beleat, wird alfo wohl noch mehr 
Befuche machen. 

Keine weiteren Beltfälle. 


Bremen, 19. Nov. Die Werte haben 
befannt gegeben, daß jeit dem Falle des 
Matrofen Runge, der an der Belt er- 
franfte, feine weiteren Falle vorgefom- 
men find. SKunge war Matroje auf 
dem deutfchenr Schiff „Mariendurg“, 
melches von Rolario Argentinien, ge= 
fommen mar. 

Bom Aufitand in Colombia. 


Kinafton, Jamaica, 19. Nov. Der 
britifche Dampfer „Atrato“ bringt Die 
Nachricht Hierher, daß die Aufftändi= 
ſchen in der ſüdamerikaniſchen Re— 
publik Colombia wieder mehrere wich— 
tige Siege über die Regierungstruppen 
erfochten hätten und zur Zeit der Ab— 
fahrt des Dampfers im Begriff gewe— 
ſen ſeien, in voller Macht gegen 
Panama zu marſchiren. 

Tolſtois neueſtes Drama. 


St. Petersburg, 19. Nov. Graf Leo 
Tolſtoi, der greife Schriftſteller, Dich— 
ter und Refomee, wird bou Verlegern 
und Theateragenten jetzt förmlich bela— 
gert, welche die ausſchließlichen Privi— 
legien auf ſein neues Drama „Der 
Leichnam“ haben wollen. 


Lotalbericht. 


Von ihren Angehörigen vermißt. 


Im ſtädtiſchen Detektive-Bureau 
trafen heute mehrere briefliche Geſuche 
um Ermittelung von Vermißten ein. 
Die in Rocheſter, N. Y., wohnhaften 
Angehörigen von Frank Feit ſind in 
großer Sorge um ihn, weil er ſeit 
einem Vierteljahre nichts mehr hat von 
ſich hören laſſen. Sie haben inzwiſchen 
in Erfahrung gebracht, daß Frant im 
Monat Auguſt in der Stadt Buffalo 
von Straßenräubern überfallen und ſo 
ſchwer verletzt wurde, daß er im dor— 
tigen Emergency = Hofpital unterge- 
braht merden mußte ‚Nachdem er 
iwieder hergeltellt war, joll er fih nad) 
Chicago begeben haben. Da er früher 
durch einen Schlaganfall geiftig und 
förperlich jo geichwächt war, daß er 
längere Zeit in einer PBrivatheilanftalt 
meilen mußte, jo befürchten feine Ange- 
hörigen, daß er jegt in einem  hiefigen 
Holpital ſchwerkrank darniederliegt 
und unfähig ſei, ſie brieflich zu 
benachrichtigen. — Der 13 Jahre alte 
Lloyd Hughes iſt am 31. Oktober unter 
Mitnahme ſeiner werthvollen Münzen—⸗ 
ſammlung aus ſeinem Elternhauſe aus 
Kanſas City ſpurlos verſchwunden. 
Seine Eltern haben Anlaß zu glauben, 
daß er die Münzen verkauft und den 
Erlös zur Reiſe nach der Weltſtadt 
Chicago benutzt habe. — Der 42 Jahre 
alte Barbier Jeſſe Connett hatte ſich 
vor wenigen Monaten von Bluffton, 
Ind., angeblich nach Chicago begeben, 
um fich hier einen Barbierladen einzu: 
rihten. Seine Angehörigen unb 
Hreunde in Bluffton find fettvem ohne 
jede Nachricht von ihm. 

— —— — ——— 


*Im Superiorgericht wurden heute 
fünf weitere Schadenerſatzllagen, im 
Geſammtbetrage von 8300,000, wegen 
angeblicher Eigenthumsentwerthung ge—⸗ 
gen die Hochbahnſchleifen-Geſellſchaft 
gegeſtrengt, und zwar mie folgt: 
Frederick Otis (Südoſtecke von 
Ban Buren Strafe und Mas 
bafh Wpenue), $100,000; Nachlaß 
bon €. Kellogg Bea (Nr. 223—225 
Wabafh Avenue), $50,000; Kohn und 
Sarah Chapin (Südmeftede von Ban 
Buren Str. und Sherman Xve.), $50,- 
000; Wafhington Porter (Nr. 42—44 
Fifth Avenue), $50,000; Charles 4. 
Ehapin (Atlantic Hotel), $50,000. 

* m Bundespiftrift3-Gericht ift zur 
Zeit die Anklage wegen Mißbrauchs 
der Bolt in Verhandlung, welche gegen 
David Dudenhapen erhoben worden tft, 
ber unter dem Firmanamen „Chicago 
Grain & Produce Erhange“ zahlreiche 
Berjonen dazu verleitet haben fol, ihm 
Geld zu Getreidefpefulationen anzuber- 
trauen, welches er dann angeblich nicht 


= 


Aus dem Gefundheitsamt. 
Die Sterblichfeitsrate geftiegen. 


St. £ouis verdanft Chicago einen „Jahres: 
gewinn an Menfchenleben im Be: 
trage von $1,200,000.” 


Nah dem neueften Wochenausmeis 
bes Gefundheitäamtes ift die Zahl der 
Sterbefälle im Vergleich zur Vorwoche 
um 46 geftiegen, doch ftellt diefelbe fich 
immerhin noch um 36 niedriger als es 
in der forrefpondirenden Woche des 
borigen Jahres der Tall gewejen. Die 

| Zunahme wird von den Gelehrten des 
Gelundheit3amtes vornehmlich der Un- 
borfichtigfeit zugefchrieben, mit melcher 
fich hier am Abend des Wahltages un 
gezählte Taufende von Leuten ftunden- 
lang einer jehr ungünftigen Witte— 
rung auggefegt haben. — Die Zahl der 
Geburten überftieg die der Gterbefälle 
während der Woche nur um 23. 

Nachitehend folgt eine vergleichende 
Tabelle, aus welcher erfichtlich ift, mie 
fich die Todesfälle auf die verjchie- 
denen Wlteröflaffen, Todesurſachen 
u. j. mw. vertheilt haben: 


17. Nov. 10. 
1900 
Geiammtzahl der Todesfäll: 415 
Todesrate 9. Jahr, p. 1000 12.73 
Nah Geihlehtern: 
Mändlid : - . . . .22 
0 ——— 173 
Nach dem Alter: 
Unter 1 Jahr 
Smijchen 1 und 5 Jahren. 4 
lieber 60 Zahre . 2. 
Todesurjache: 
Atutellmterleibsfraukheiten 
Schlagfluß 7 
Brioht'ſche Nierenlrankheit WM 
Bräune _ 1 
Schwin dſucht 
rebs 
Krämpfe 
Diphtherie 
Herztranfheiten 
Nervenkrankheiten 
Lungenentzimdung . » 
ER . . 00.0 
Scharladfiberr . . +» 
Selbſtmord 
Andere gewaltſame Todes: 
Urſachen 2 


Männlich 
——— 
Zuſammen. 


Nov. 18. Nov. 
899 


361 
11.04 


196 


* * 

Da e3 hier befannt geworben tft, daß 
vom Gefundheitsamt in St. Louis neu- 
erbings mehr Gewicht «13 jonjt darauf 
gelegt wird, die Zahl der dajelbit durch 
Typhus verurſachten Sterbefälle genau 
zu ermitteln — man will auf Grund 
der betreffenden Zahlen künftig die Agi— 
tation gegen unſeren Drainagekanal 
betreiben — ſo hat der Statiſtiker der 
Chicagoere Sanitätsbehörde ſich auch 
an'sRechnen gemacht und aus dem vor— 
liegenden Material herausgerechnet, 
daß in St. Louis während der letzten 
zehn Monate, alſo ſeit der Eröffnung 

des großen Grabens, nicht nur keine 
Zunahme, ſondern eine beträchtliche Ab⸗ 
nahme an Todesfällen ſtattgefunden 
hat, die auf Typhus und verwandte 
Krankheiten zurückzuführen ſind. Mit 
dem Durchſchnitt für die zehn 
vorhergegangenen Jahre verglichen 
beziffert dieſe Abnahme ſich für 
Typhusfälle auf 141, für ſon— 
ſtige Todesfälle auf 80. Da nun 
die St. Louiſer an einer Zunahme 
der Todesfälle unfraglich dem Kanal 
die Schuld beigemeſſen haben würden, 
kann Chicago füglich für dieſen auch 
das Verdienſt an der ſtattgefundenen 
Abnahme beanſpruchen, und ſomit 
hätte — das Menſchenleben zu dem 
durch geſetzgeberiſche Verfügung feſtge— 
ſtellten Marktpreis von 55000 gerech— 
net — St. Louis uns ſeit zehn Mona— 
ten eime Gefammterfparniß bon $1,- 
105,000 zu verdanfen, eine Verbind- 
lichkeit, die bis zum Kahresfchluß Jicher- 
lich auf $1,200,000 jteigen wird. Statt 
für folde&utthat erfenntlich und dant- 
bar zu fein, fehmälen die Et, Xouifer 
nach wie vor und laflen fie nichts un- 
berjucht, bie Schließung des Kanals zu 
erzwingen — ein Vorgehen, dad man 
unter den obmwaltenden Umftänden ge— 
rabezu ala Selbitmord-Verjuch bezeich- 
nen muß. 

Ueber feine Ihätigkeit während ber 
verfloffenen Woche berichtet das Ge- 
jundheitsamt unter Anderem Folgen: 
bea: 

E3 wurden 77 Batteriologifche Ana= 
Igfen vorgenommen, dabon 44 an 
Krankheitskeimen. 3 murden 21,- 
022 Stäbdhen für die Blattern- 
impfung vertbeilt und 192 Violen Heil- 
ferum für Diphtheriefälle. Zur Dia- 
gnoftizirung bon Tnphus, Diphtherie 
und Zuberfulofe wurden 420 Appa- 
rate fertig geitellt. 

116 Falle von anftedenden Krank— 
heiten wurden gemeldet, darunter 86 
folde von Diphtherie und 30 von 
Scharlachfieber. 52 Desinfizirungen 
wurden borgenommen. 

Im Schlahthofrevier murben 92,- 
208 Pfund Fleifh als gefundheits- 
Thädlich fondemnirt. 

5782 Trreibäder wurden verabfolat. 

Bon Raudinfpettoren wurden 332 
Betriebdanlanen befucht. rn 195 Fäl- 
len wurde auf Abftellung von Raud- 
Thäben gedbrungen, 16 Strafanträge 
wurden aeftellt, und in 17 allen mur- 
ıde Abftellung de3 Webels bewirkt. 

Bon 88 Mil und Rahmproben, 
die im Laufe der Woche Unterſucht 
wurden, erwiefen 16 Prozent fich ala 
minbermwertbig. 


DaB Wetter, 


Vom Weiter:Bureaı anf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näcften 18 Stunden folgendes Metter 
im Ausficht geitellt: je. 

Shiergo und Umgegend: Regmeriih heute Abend 
und morgen; möglicherweife Schneegeftöber morgen 
gegen Abend, bei finfender Temperatur; ftarfe nord: 
öftliche Winde, ö 

Allinois, Indiana und Nieder Michigan: Regen- 
jchaxer heute Abend umd wmoreen; Fälter morgen 
Rahmittag oder Abend: nördlibe Winde: 

Nifouri und Wisconfin: Regneriih heute Abend; 
a möglicherweiie Schneegelöber; Harfe närbli- 


> Winde. 
9} t icago’ ftellte fih der ZTemperaturftanp don 


9J te Mittag iwie jelgt: Abends 


d dis heu 
—4— 4 Grad; Nachts 12 Uhr 46 Brad: Morgens 
J I Grad; Mittags 12° Ude 54 Grad. 
F ! 


* 


2 
u - ı s 
.. 
e an — —— — 
tät ur aa z* E u 4 e 47 2 
* 


| 


vBeſ⸗ 


| Deutiche Heitung 


—für— 


| Anzeigen. 


12. Zahrgang. — No. 275 


Die Großgefhworenen. 


Richter Tuley ernennt Arthur Gourley zu 
ihrem Obmann. 


Richter Tulen vereidigte heute Vor- 
mittag die Großgejchworenen für den 
November = Termin und ernannte 
Arthur Gourleyg zu ihrem Obmann. 
Verfchiedene der zur Dienitleiftung 
Vorgeladenen wollten „entſchuldigt“ 
werden, weil ſie dringende Ge— 
ſchäfte zu erledigen hätten, die 
nur bon ihnen perſönlich wahr— 
genommen werden könnten. Solche 
Entſchuldigungen verfingen aber nicht 
bei Richter Tuley, der erklärte, 
daß er gerade möglichſt viele Ge— 
ſchäftsleute unter den Großgeſchwore— 
nen ſehen möchte. A. Montgomery 
Ward, der ebenfalls zu den Vorgelade— 
nen gehörte, konnte nicht zur Dienſtlei— 
ſtung als Großgeſchworener herangezo— 
gen werden, da er in Lake County, wo 
ſich ſeine Sommervilla befindet, ſtimm— 
berechtigt iſt. Nachdem der Richter die 
Großgeſchworenen inſtruirt hatte, zo— 
gen ſie ſich zu ihrer Sitzung zurück. Die 
November - Grandjury jegt Jih aus 
den folgenden Bürgern zufammen: 

Sohn M. Gallaaher, 459 W. 12. 
Etr.; William %. Habbeler, 3624 Ellis 
Ave.; Charles U. Chafe, 6647 Yale 
Avbe.; Emanuel 3. Kohn, 3223 Midhi- 
gan Ave; Robert R. Harrinaton, 49 
Altor Str.; Peter ©. Wanderfloot, 
5617 Sangamon Str.; Thomas Blate, 
1489 Dgden Ube.; Harry K. MeEpon, 
264 Ohio Str.; David W. Redfield, 
819 Chaſe Ave.; Arthur Gourley, 419 
Alhlang Boulevard; Hiram H. Brad- 
leg, 1175 W. ECongreß Str.; Horace 
2. Brand, 32 Cedar Str.; Nicholas 
Langnecht, 657 Melroſe Str.; Allen 
R. Jewett, 2930 Indiana Ave.; Frank 
R. Vrooman, 23 Scott Str.; George 
H. Bruns, 2893 N. Robey Str.; Theo— 
dore C. Lutz, 7734 Bond Ave.; Henry 
R. Feebles, 1349 N. 68. Court; John 
H. Kiſtner, 10324 Proſpect Ave.; 
Henry L. Rogers, 872 W. North Ube.; 
Robert W. Gray, 417 Cheſtnut Str.; 
Franklin A.Luce, 472 Elm Str.; Emil 
Emsheimer, 495 LaSalle Ave. 

— — —— 
Aus der Stadthalle. 


Bon Herrn Kohn Drueder, dem Ei=- 
genthümer des Kühljpeichers Nr. 109 
—125 N. Canal Str. Tief heute beim 
Gefundheitsamt eine geharnifchte Be= 
Ichmerde über den Schlepppampfer 
„Protectiom“ ein, der por dem Spei— 
cher wohl eine Biertelftunde lang feine 
Dampfpfeife ununterbrochen mit aller 
Macht Hätte fpielen Tafien, gleichzeitig 
dichte Wolfen jchmarzen Rauches aus 
feinem Schlote fpeiend. Wegen der 
Raucfünde wird das Gefundheitiamt 
dem Kapitän des Bootes vielleicht bei- 
fommen fönnen, pfeifen aber hat er un— 
gejtraft dürfen, weil das Verbot über- 
flüffigen Lärm erjt heute Abend erlaf- 
fen werben fol. 

Die ftädtijche Feuerwehr wird dem= 
nähjft um drei neue Sprigenzüge ver- 
mebrt werden. Diejelben werden bezm. 
die Nummern 88, 89 und 90 erhalten 
und ftationirt werden, mie folgt: May- 
fair; Goofe J3land; 3600 W. 60. Str. 
Für die lompagnie, welche nach Goofe 
S3land fommen fol, hat die Firma 
Armour & Eo. dort ein hübfhesSpri- 
tenhaus bauen laffen, für die beiden 
anderen neuen Abtheilungen der Tyeu- 
ermwehr läßt die Stadt hübjche Bretter- 
bauten errichten. 

Auf den 11. Dezember ift von der 
Zipildienjt-Rommiffion zur Befegung 
bon Stellen in der neuen Bumpftation 
der Waflermerfe, eine Beförberungs- 
Prüfung für Mafdiniften vierter 
Klaffe anberaumt worden. 

Die Sichtung der MWahlliiten ijt 
nunmehr bi$ zur 27. Ward geförbert 
und wird porausjichtli” übermorgen 
beendigt werben. 

Abichlägig befchieden hat heute der 
Richter Dunne das Gefuh des John 
%. Bromn um ein Verbot an die Zipil- 
dienjt - Kommiffion, das Ergebniß der 
Prüfung von Bewerbern um Anftel- 
lung als Hilf3-Stabtfchreiber befannt 
zu aeben. 

Die fiadträthlide Kommiffion für 
die Unlegung Eleiner Barts und Spiel- 
pläge bat die Mitglieder des Architef- 
ten-Vereind um Stizzen und Pläne für 
die Einrichtung der Spielpläße erfucht. 
Man denkt, auf die Einrichtung jedes 
der Pläße von $3000 bi3 $5000 zu ber= 
menden. 


* Mais ftieg heute an der Produf- 
tenbörfe in ber erjten Stunde nad) Er= 
öffnung derfelben um 3% Cents und 
brachte für Novemberlieferung 43% 
Gent3. 

* Die Nachzählung der im 6. Kon 
greßdiftrift abgegebenen Stimmen hat 
ergeben, daB der Kongreßabgeorbnete 
Henry ©. Boutell mit einer Pluralität 
von 530 Stimmen den Sieg über Emil 
Hoedhiter, den demokratischen Kongreß- 
fandidaten, davongetragen hat. 

* Richter Martin fandte heute ranf 
Brady, einen der Polizei von St. 
Louis wohlbekannten Burfchen, auf 60 
Jage nach der Bridemell. Braby hatte 
geitern Abend den Verfuch gemacht, in 
einer im Erdgelfchoß gelegenen Wirth- 
Ichaft an Ban Buren Sir. einen geivif- 
fen 2. D. Burbridge zu berauben. 

* Der Farbige Fred Smith, welcher 
heute im Polizeigericht des Desplaines 
Str.-Reviers unter der Anklage ftand, 
mehrere Einbrüche, barunter auch den 
in die Wohnung von PB. €. Durft, Nr. 
32 Lale_ Part Abe., verübt au haben, 
wurde ben Großgeſchworenen überwie⸗ 
en.“ 


Für befiere Landſtraßen. 
Der Wegeverbeſſerungs-Kongreß eröffnet. 


In der Zentral Muſikhalle wurde 
heute Vormittag nach einer Begrü— 
ßungsanſprache, welche im Namen des 
Bürgermeiſters vom Poligzeiſekretär 
und Oberradfahrer S. Mayer gehalten 
wurde, von Herrn W. F. Moore aus 
St. Louis, dem Präſidenten des „Na— 
tionalverbandes für Schaffung guter 
Landſtraßen und öffentlicher Verbeſſe— 
rungen“ der Wegeverbeſſerungs-Kon⸗— 
greß eröffnet. Herr Moore gab in ſei— 
ner Eröffnungsrede der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Bundeskongreß in 
jeiner fommenden Sitzung Maßregeln 
zur Förderung der Zwecke des Verban— 
des treffen und zunächſt wenigſtens 
8100,000 bewilligen würde für die An— 
ſtellung von Erhebungen über das, was 
zu geſchehen habe. In fünf Jahren, ſo 
hofft Herr Moore, werde der Bau einer 
guten, nach altrömiſchem Muſter ange— 
legten Heerjtraße bon New Morf nad 
San Francisco nicht nur in Angriff 
genommen, jondern annähernd fertig- 
geftellt fein. An der Spite des Aus- 
Ihuffes, welcher beauftragt worden ift, 
das zu erreichen, fteht General Miles 
bon der Bundesarmee. Herr Moore 
befürwortet, daß die Strafgefangenen 
im ganzen Qande bei Wegebauten be- 
Ihäftigt werden follten. Sie würden 
dann mit der „freien Arbeit” nicht in 
Wettbewerb treten und aleichzeitig un- 
Ihäßbaren Nuten fchaffen. E3 fei eine 
allgemein befannte, aber leider bisher 
tie ein unabänderliches Verhängniß 
bingenommene Ihatfache, daß die ame- 
tifanifchen Lanpdjtraßen, bon ver» 
Ihmwindenden Ausnahmen in wenigen, 
engbegrenzten Bezirken abgefehen, un 
ter aller Kritif feien, wodurch die Lande 
wirthe, häufig für Wochen hintereinan= 
der, von jedem Verkehr abgeſchnitten 
würden. Aber auch zur Erhöhung ihres 
Wohlitandes würde e3 mejentlich bei- 
tragen, wenn man e3 ihnen erleichterte, 
ihre Produfte auf den Markt zu brin= 
gen, und den Gtädtern könnten dann 
befonder3 Gemüfe aller Art erheblich 
billiger geliefert werden als jebt. 

Senator Dodge von Ohio, der zur 
Zeit demWegeverbeſſerungs-Bureau des 
Ackerbau-Miniſteriums in Waſhington 
vorſteht, hat mit Herrn Moore zuſam— 
men während des letzten Jahres die 
mittleren Staaten und den Weſten be— 
reiſt, um Intereſſe für den Bau beſſerer 
Landſtraßen anzufachen, und er ver— 
ſichert, daß ſie überall bereitwilliges 
Entgegentommen gefunden’ hätten: In 
zahlreihen Staaten haben zur TFörde- 
rung der Sache bereit3 Konventionen 
ftattgefunden, und der gegenwärtig 
hier tagende Konvent wird Wusfchüfle 
ernennen, welche bei den gejeßgebenden 
Körperfchaften der Einzelitaaten ent- 
fprehende Maßnahmen befürworten 
jollen. — Wie an anderer Stelle diejes 
Blattes aus dem Bericht über die ge= 
ftrige Gejchäftsfigung der „Federation 
of Labor“ zu erjehen ift, hat auch diefe 
Körperfchaft fich zu Guniten einer der= 
artigen Beichäftigung der Gträflinge 
erklärt, wobei der Delegat Powers von 
derSeemanns-Union ſich in ſehr beißen⸗ 
den Ausfällen gegen die wackeren Acker— 
bauer erging, welche die Gepflogenheit 
haben, ihreſSteuern „an der Landſtraße 
abzuarbeiten“. Dieſe „Arbeit“ beſtehe 
darin, daß zu beiden Seiten der Straße 
ein Graben aufgepflügt werde, der, zu— 
folge der Beſchaffenheit der Straße 
ſelbſt, zu deren Drainirung nicht das 
Mindeſte beitrage. Und nachher wun— 
derten ſich die Farmer, daß ihre Stra— 
Ben in der Regenzeit Moräſten glichen. 


Der vierfadhe Betrag. 


Die Gefhmorenen in Richter Gib— 
bons Abtheilung des Kreisgerichts er= 
fannten heute Frau Frances uns 
ninghpam, melde bie Illinois 
Central-Bahn auf 825,000 Scha— 
denerſatz verklagt hatte, einen 
ſolchen in Höhe von $20,000 zu. 
Die Klägerin wurde vor zwei Jahren 
beim Abſteigen von einem Zug der ge— 
nannten Bahn ſo ſchwer am Rückgrat 
verletzt, daß ſie den Gebrauch ihrer Beine 
nie mehr wieder erlangen wird. Bei der 
erſten Verhandlung des Prozeſſes ſpra— 
chen die Geſchworenen der Klägerin 
$5000 zu, diefelbe gab fich aber damit 
nicht zufrieden, jondern verlangte eine 
zweite Verhandlung, deren Ergebniß 
allerdings ein viel günftigeres für fie 
ift, als dasjenige des erjten Prozefles, 


Kurz war Die freude. 


Der 23 Jahre alte Harry Fink aus 
Weit Baden, Ind., bekannte fich heute 
vor Richter Martin ded Dieditahla ei- 
nerDiamantnadel jchuldig, und er wird 
bier fo lange in Haft gehalten werben, 
bis die Polizeibehörde von Weit Baden 
ihn in Obbut nehmen wird. Finf 
batte die Diamaninabel feines Zim- 
mernahbars Edward Ballard im Weit 
Baden-Hotel viel bewundert und wie- % 
derholt Das Verlangen geäußert, au = 
ein folches Schmudjtüd zu befigen. Am 
Samftag Abend war der junge Mann 
nach Chicago abgereijt; wenige Stum- 
den darauf vermißte Ballard. die Dia- 
mantnadel, deren Werth er auf $300 
veranſchlagt. Er ließ die hiefige Polis 7 
zei telegraphifch erfucgen, auf den von 
ihm Verbächtigten zu fahnden.. Noch 7 
im Eifenbahnzuge wurde Finf ermit- © 
telt und verhaftet. Die koftbare Nadel 
zierte jeine Krapatte. A 


g 


Gelst die „gonsttagpof, 2 
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© ober weniger fehwer verlegt. 


. Reiche. h 

° GSormierd wurbe getöbtet, und vier Zug- 

 Bebienftete fowie ein Paffagier wurden 
„berlekt. 


E ne le Pigeon, Mich. 19. Nov. Beim 
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| Cefegraphifce Depeſchen. 


Beliefert bon der “Associäted Pross”) 
Zulan»., 


Der Philippincen-Krieg. 
Manila, 19. Rov. Eine neue Thä— 
tigfeit der Philippiner forwie der Ameri- 
faner ift auf der ganzen Linie zu be= 


: merfen, begünftigt burd) das Ende der 


Regenzeit, welches wieder mehr Opera= 
tionen geftattet. Eine ganze Reihe Ge- 
fechte, wenn auch meiftens nur unbebeu= 
tenbe, bat in den legten Tagen jtattge- 


' funden. Die Amerifaner gehen bejon- 


ders auf der Inſel Samar aggreſſiv 
vor, welche bis auf drei Küſtenplätze 
vollſtändig von den Filipinos unter Ge— 
neral Sublan beherrſcht wird. Forts 
während feuern die ilipinos in bie, 
von den Amerikanern garnifonirten 
Orte, und die Amerikaner find nicht 
ftarf genug, um diefen Angriffen wirf- 
farm zu begegnen. — Kapitän McCalla 
bom amerilanifchen Bundeskreuzer 
„Newark“ fteht fchon zum zweiten Mal 
megen „Ichlechter Verwaltung und 
Mangel an Disziplin“ dor einem 
Kriegsgericht. 

Die jüngft gemeldete Aufhebung ber 
Depefchen-Zenfur feitens der amerifa- 
niſchen Militärbehörde in Manila gilt 
nur für Depefchen, welche von Manila 
direft nach den Ver. Gtaaten gehen 
(und von welchen ebenfalls Abichriften 
geliefert iwerden müfjen). Für diejeni— 
gen Depefchen, welche nad) dem Orient 
gehen, bejteht die Zenjur meiter. 

Neuer großer Bantdiebſtahl. 


Eincinnati, O., 19. Nov. Bankprü— 
fer Tuder hat Befit von der „Serman 
National Bank“ von Nemport, Ky., er= 
griffen und eine Unterfuchung der Ver= 
baltniffe ber Banf angeordnet. Der 
Hilfstaffirer der Bank, Frank Brown, 
ift verfchwunden, und eine oberflächliche 
Unterfuchung deutet an, daß Broton ein 
Defizit von ungefähr $201,000 hinter: 
Iaffen hat. Brown ivar feit 18 Jahren 


in der Banf angeftellt und die Beamten | 


fchentten ihm unbedingtes Vertrauen. 
E3 wird erklärt, daß feine Unterjchla- 
gungen feit zehn Nahren betrieben 
wurden. — Das Kapital der Bank be> 
trägt nur $100,000, und Bromn’s Ber- 
untteuungen belaufen fi auf da Dop- 
pelte de3 Betrages und auf mehr, als 
bie Referbe und alle Beftände betragen. 
Zmar ftahl Alvord in Nem York $700,- 
000, aber er that dies in einer großen 


Bank, während Bromn nicht jo große | 
ren hatte; er bat das denkbar | 


dglichjte erreicht in einer fleinen 
Bank in einer Stadt, welche weniger 
als 30,000 Einwohner zählt ! 
Gefhmuggelte Diamanten. 


New York, 19. Nov. Bei der Ans 
kunft des Schnelldampfers „New 
Ben begab fih eine große Anzab! 

pezialbeamter des Schahamtes und 
einige Geheimpoliziften an Bord und 
erfuchte, nach der von rl. M. Dor- 
trance bewohnten Kajüte gebradt zu 
werben. Bei Antunft der Beamten hatte 
fie jeboch ihre Najiite fchon verlaffen, 
und e3 war ihr gelungen, ihre drei ©e- 
pädftüde durch das Zollamt zu brin⸗ 
gen. Das Gepäck wurde indeß einge— 
holt, und nachher wurde ein Koffer und 
bie Handtaſche an den Abſchätzer, und 


der andere Koffer nach einem Hotel ge= | 


fhidt. €& heißt, daß Frl. Dorrance 
piele neue Jumelen aus Europa mitge- 
bracht hat, forwie eine Menge ungefaß- 
ter Diamanten. 

Dem Dr. Franklin D. Kelly, einem 
herporragenden Zahnarzt von Peo- 
ria, II, melcher tyr. Dorrance be= 

leitete, murbe ein riefiger goldener 
Sat abgenommen. Frl. Dorrance ift 
ebenfalls in Peorin wohnhaft. Dr. 
Kelly Hatte auf der Parifer Weltaus- 
ftellung zahnärztliche Arbeiten ausge- 
ſtellt. 


„Widerrufe oder ftirb!‘‘ 


Zouispille, 19. Not. George ran 
Yin Weaoer, der Barbier und Politiker, 
weicher unter Anklage fteht, in dem 
Prozeß gegen ben früheren Staatsje- 
Yretär PBomers (welcher befanntlich ber 
Mitfhuld an der Ermordung de3 be> 
mofratifhen Gouverneurs pebel 
fchuldiggefprochen wurde) einen Mein: 
eid gefchiworen zu haben, verurjachte 
gejtern in einer Hiefigen Barbierjtube, 
too er angeftellt ift, riefiges Auffehen. 
N. DW. Ames, ein hervorragender repu= 
blitanifcher Politiker, betrat die Bar- 
bierftube und ließ fild von Weaper ra- 
firen, ohne ihn zu fennen. Während er 
nob im Barbierftuhl Iaa, bemerkte 
Ames: „Wenn ed nach mir ginge, toürbe 
Meaper, diefer Halunfe, wie ein Hund 
gehängt werben!” Im felben Augenblid 
hielt Weaver pas Raſirmeſſer demKun— 
ben gang bicht an den Hals und drohte 
ihm, wenn er nicht augenbliclich diefe 
Aeuberung zurüdnehme, ihm den Hals 
Bon einem Ohr zum andern durchzuts 
fchneiden! Ames nahm in ver That 
feine Worte zurüd. 

Opfer von Bahnunfällen. 


Birmingham, Ala., 19. Nov. Zu 
Hargrove. 60 Meilen jüdlich von Bir- 
mingham ftießen während ber Nacht 

mei Züge auf der Southern-Bahn in- 
olge des Mißverſtehens bon Befehlen 
aufantmen. 3 Angeftellte wurden ge- 
tödtet, und 10 andere Perfonen mehr 


Zamespille, D., 19. Nov. Ein Per: 


" fonenzug auf der MWeeling- & Lafe- 


Eriebahn rannte geftern in eine offene 
Der Lofomotivführer John 


fanmenftoß eines Erira-Güterzuges 


3 re Late-Shorebahn mit feiner eigenen 


n Rolomotive, in der Nähe von hier, wur- 
= den ber Kolomotivführer Rollino und 
ber Heizer Lund getöbtet; die Leichen 
“ wurden berbrüht und arg verftünmelt, 


ee 


vpoplar 


Solliten den Vater los werden! 
Bluff, Mo,, 19. Nov. Der 


GASTORIA Für Sängfinge und Kinder. 


TAT Te 


— a 


Landmwirth Richard Ulerander, mohn- 
haft 20 Meilen füdlich von hier, unmit- 
telbar auf der andern Seite der Arfan- 
ſaſer Staatsgrenze, wurde von ſeinem 
| 15jährigen Sohn Walter mit einer 
| Schrotflinte erhoffen. Man fuchte bie 
| Tödtung exft al8 eine zufällige hinzu 
| fielen, aber gemilfe, ehr verbächlige 
| Umftänbe veranlaßten die Polizei, den 
| Jungen in ein fcharfes Verhör zu nel: 
| men, und derfelbe geftand jchlichlich, 
| daß er, feine Mutter, feine verheirathete 
Schwefter und deren Gatte gemeinſam 
ein Mordkomplott ausgehedt Hätten, 
um den Alten „los zu werden“. Der 
Ermordete war 55 Jahre alt. 
| 2incoln’s Bild ftürst. 
| 


Wafhinaton, D. €., 19. Nov. Mit 
einem Krach, der die ſchlafenden In— 
faffen des Weißen Haufes auffchredte 
und den Präſidenten MeKinley und 

| feine Gemahlin febr ftörte, ftürzte mäh- 
| tend der Nacht das prachtvolle Delge- 
mälde des Präfidenten Abraham Lin- 
| colit, welches viele Jahre das öſtliche 
Zimmer des Weißen Hauſes geziert 
| hatte, auf den Boden nieder und erlitt 
| argen Schaden. Das Bild ift reichlich 
17 Fuß lang und mar in einem fchmer 
vergoldeten Rahmen. Die Angeftellten 
| des Haufes verhalten fich ſehr zuge— 
| fnöpft bezüglich Diefes@orfalles. Uebri- 
| geng wird derjelbe als ein neuer Bemeis 
| dafür bezeichnet, daß diefmtsmohnung 
| des Präfidenten in verfallenem Zus 
ſtand ſei, und der Kongreß ſich beeilen 
ſollte, die verlangten 25 Millionen für 
| eine neue Amtsmwohnung zu bemilligen. 
| Großer Dock⸗Einſturz. 
Buffalo, N. Y., 19. Nov. Sechs⸗ 
| hundert Fuß weit ſind die Minneſota— 
| Erz-Dods Sonntag früh eingeftürzt. 
Nicht weniger als 60,000 Tonnen Ei- 
fenerz fielen in den Bladwall-Ranal, 
| zivei Jungen murben dabei getöbtet, 
| und ein dritter wurde verlegt. Man 
glaubt, daß Triebfand ben Einfturz 
verurfacht babe. Wäre biefer jpäter am 
Tag paffirt, fo wäre wahrfcheinlich 
eine aroße Anzahl Menfchenleben zu 
beflagen. Der finanzielle Berluft wird 
auf $200,000 aefchägt. 
VBerhängnihvolles Feuer. 
Demayo, Pa., 19. Nov. Bier Män- 
ner famen in einer Yeuersbrunft um, 
welche das „MeGonigal Houfe“ nebjt 
zugehörigen Baulichkeiten fomwie Das 
Dpernhaus zerftörte. Ein zu flarfer 
Drud von Naturgas in dem genannten 
Hotel hatte den Brand verurfacht. Das 
Städtchen hat feine Feuerwehr, und 
eine Punipe in der Gerberei liefert den 
einzigen nothdürftigen Brandichuß. Es 
waren 30 Berfonen in dem Hotel, und 
außer den vier Getödteten wurden zivei 
fchwer verlegt. 


t — — — — 


Auslaud. 


Bom Sternberg-Prozeh. 

Berlin, 19. Nov. Wie bereit3 er- 
mwähnt, hat im Sternberg-Prozeß das 
Gericht die perfönlide Vernehmung 
der, in Nem9)ork weilenden „Maffeufe” 

! Fifcher befchloffen. Die Vorlabung er- 
folgte Durch Das deutfche General-Kon= 
| fulat in Nem York. General-Konful 
| Dr. Bünz meldet nun, daß Frau Fi- 
ı Icher bereit fei, nach Berlin zu fommen, 
wenn ihr außer freier Fahrt für fi 
und ihre Gefellfhafterin eine Entichä- 
digumg bon 5000 Mark gemährleiftet 
würde. Der Angeklagte Sternberg er- 
tlärte fich bereit, die 5000 Marf zu 
zahlen. Der Gerichtshof mies aber, 
nach furzer Berathung, auß prinzipiel- 
len Gründen die Zumuthung zurüd, die 
Bedingungen ber Frau Filcher anzu= 
nehmen und damit einen Präzedenzfall 
zu jchaffen, aab e3 jedoch dem Stant3- 
anwalt anbeim, der Fraufifcher „Freies 
Geleit” auszumirfen und ihr und ihrer 
Begleiterin je ein Retourbillet und an- 
gemelfene Zeugengebühr zu betoilligen, 
wie das Geſetz es geſtattet. 
Schluß des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Kongreifes. 

Madrid, 19. Nov. Die Verhandlun- 
gen des fpanifch = amerifanifchen Kon— 
greffes find zum Abfchluß gelangt, und 
die Schlußfigung mar eine befonders 
glänzende. Der Präfident des Kon- 
grefjes wies auf die Bande hin, welche 
zwifhen Völkern der jelben Raffe, 
Sprache und Lebensgewohnheiten be— 
ſtehen ſollten. Señor Feldivar von 
Salvador hat Spanier eingeladen, 
Südamerika zu befuchen. Senior Alon- 
30 Ciado von Montevideo fagte, daß 
die lateinifche Raffe nicht die angelfädh- 
fiiche zu haffen fuchen, fondern fie eher 
nadhahmen follte. Der Ex-Kolonial— 
minifter Senor Morey y Prendergajt 
befürmortete die Einigung aller latei= 
nifchen Raffen. Bon großer Bedeu: 
tung bürften manche Beſprechungen 
fein, welche nicht in öffentlicher Si- 
Bung ftattfanden. : 

Des Zaren Zuftand. 

Moskau, 19. Nov. Die neueiten Be- 
richte über ben Zufland des typhus- 
franfengaren Nilolaus lauten günftig; 
doch ijt man megen der Schwäche der 
Herzthätigteit beunruhigt. 

63 heißt, die Krankheit fei durch Un- 
borjichtigteit beim Trinken von frifchem 
Waller, während der Zar an der In 
fluenza litt, berborgerufen morden, 
Auch Scheint fein Zweifel darüber zu 
berrichen, daß die faiferlichen Schlöffer 
in Livadia ich in einem fchlechten ge- 
fundbeitlichen Zuftande befinden. Gie 
find feucht und fohlecht drainirt, und 
mürben längft abgebrochen fein, wenn 
nicht ber Zar bereit3 eine neue, pracht- 
voll gelegene Refidenz auf dem Mef- 
ſandra'ſchen Beſitzthum, öftlih von 
Yalta, erbauen ließe. E3 find dort im 
Laufe des Herbſtes verſchiedene Fälle 
von Infektion vorgekommen, und man 
hegt große Beſorgniß wegen der Kin— 
der des Zaren. 

Dampfernachrichten. 
Auaelommen. 


New Vork: Pretoria von Hamburg; Nomadic don 
Liverpool. 

Reiten: Ultonia von Liverpool. 

Gibraltar: SHeiperia, von New York nah Mar: 
feile u. f. w. 

Bapre: Pa Tonraine don New Vor. 

Siverpool: Etruria von New Vort. 

Bremen: Friedrich der Große von New Vort. 

— — —⸗ 
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Trägt. die 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 19, November 1900. 


—— m. 


Bom Südafrifa:Hriegsfeld. 


Pretoria, 19. Nov. Die Boeren find 
twieber fehr thätig. Es wird gemeldet, 
daß der Obergeneral Louis Botha zu 
Roejendal, nördlich von Middelburg 
im Transpaal, eine Regierung errichtet 
hat, und daß.er mit den, ihm zur Ver 
fügung jtehenden 150,000 Pfund 
Sterling den fämpfenden Burghers 
eine Krone den Tag bezahlt. Komman- 


dant Abel Erasmus joll fi mit 2000 | 


Mann, 1000 Wagen und 12,000 Stüd 
Horndvied am Dlyphantfluß befinden. 
Aus Heidelberg wird berichtet, daß Die 
Boeren die Burghers, welche fich erge- 
ben hatten, unter Androhung des To- 
des zwingen, wieder die Waffen zu er= 
greifen, 


Gelegraphifche Jiolizen. 


Inland. 

— Aus St. Paul wird gemeldet, 
daß ſich das Befinden des Bundesſena— 
tors Davis auf’3 Neue verichlimmert, 
und der Fieberwahn fich wieder einge- 
jtellt Hat. 

— 3. €. Kelfey, ein Angeltellter der 
Telephon-Geſellſchaft in Minneapolis, 
und 5 Mitarbeiter machten beim Pow— 
derhorn-See Verſuche, ohne Drahtlei— 
tung zu telephoniren. Sie erklären, 
daß das Experiment vollſtändig glückte. 

— Zu Bunceville bei Waco, Tex., 
ſtarb Martin Irons, der früher vielge— 
nannte Arbeiterführer, welcher als Lei— 
ter des Miſſouri-Pacificbahn-Streiks 
im Jahr 1886 berühmt wurde. Seit 
ſeinem Aufenthalt in Teras hatte 
Irons im Intereſſe der Debs'ſchen ſo— 
zialiſtiſchen Bewegung gewirkt. 

— Der befannte Wall-Streei-Mafs- 
ler, Francis D. Carley, der in Orange, 
N. 3., mohnt, hat befannt ge: daß 
er im Bunde3-Gerichte zu Irenton feis 
nen Banterott anmeldete. Die Ver: 
bindlichfeiten werden auf mehr als eine 
Million angegeben; Bejtände find feine 
borhanden! 

— Die Sägemühlen von Laird,Nor- 
ton & Eo. und der „Empire Lumber 
Co." zu Winona, Minn., haben für 
den Reft der Saifon den Betrieb einge: 
ftellt, und die „Winona Lumber Co.“ 
Ichließt ihre Mühlen am Dienitag 
Abend. Dies find die größten Säge: 
mühlen am Mifftffippi zmifchen Min: 
neapolis und Dubuque. 

— Da fich auf der Stätte, mo ber 
16jähtige Farbige John Porter in 
Limon, Col., von Lynchern verbrannt 
wurde, ein paar Knochen des Opfers 
fanden, hielt der Coroner einen Inqueſt 
ab. Die Geſchworenen gaben, wie zu 
erwarten war, das Urtheil ab, daß 
Porter „von unbekannten Perſonen“ 
getödtet wurde. Die Knochen wurden 
dann in eine kleine Kiſte gelegt und auf 
der „Richtſtätte“ verſcharrt. 


Ausland. 


— Die Kurfe an der deutjchen Börfe 
find in’den legten paar Tagen wieder 
etwas gefallen. 

— Die deutſchen Schlachtſchiffe,Kai 
ſer Friedrich III.“ und „Faiſer Wil— 
beim 11.” ftießen bei der Einfahrt in 
den Kieler Hafen zufammen und wur 
den leicht befchädiat. 

— Aus Rom wird mitgetheilt, daß 
die Tochter des heutfchen Zentrums- 
führerd Dr. Lieber nach einer Audienz 
beim Bapit den Entjehluß gefaßt hat, 
den Schleier zu nehmen und in ein Alo= 
jter zu gehen. 

— In London murbe rl. Helene 
Zimmermann, Tochter von Euaen 
Zimmermann von Gincinnati, mit dem 
Herzog von Manceiter getraut. Alles 
ging fehr ftill vor fich, wegen des Wi- 
deritandes der Angehörigen beider 
Theile gegen die Verbindung. 

— Die deutfche Regierung will ver: 
Juchen, die britijche Regierung zu ber- 
anlaffen, bie deutfchen Gefangenen, die 
auf Seiten der Boeren fämpften, frei- 
zulajien. Man glaubt, daß fich 300 
jolder auf St. Helena und 250 auf 
Geylon befinden. 

— In Straßburg ift ein Anardift 
Namens Francisco Anfeld aus Caffale, 
Stalien, verhaftet worden. Mar glaubt, 
daß er fi im Auftrage der internatio- 
nalen Anarchiften-Organifation auf ei- 
ner Aritations-Reife befindet. E3 ift 
feftgeftellt, daß er neulich in Berlin, 
Wien, Prag und München mar. 

— Daß bie Einwanderung von Boe- 
ten in das Gebiet von Deutfh-Siüd- 
meit-Afrifa ber deutjchen Regierung 
angenehm ift, wie verkündet wurde, 
überrafcht jet nicht mehr; denn offi- 
zielles Material, ‘da3 dem Reichstag 
borgeleat wurde, zeigt, Daß bie Verhält- 
niffe in ber Kolonie ganz und gar feine 
blühenden find. 

— AusYamburg wird gemeldet, daß 
ber, urfprünglich für den Norddeut— 
[chen Lloyd gebaute, dann von der 
Hamburg = AmerifasLinie übernom: 
mene Ogeandampfer „Kaijertzriedrich“ 
jegt von ber rufjifchen Regierung für 
Truppentransporte gemiethet morden 
ift und mahrjcheinlich von derfelben an 
gefauft werden wird. 

— In einerBejprehung bes, vom 
amerifanifchen Vizefonful in Frank— 
furt a. M., 5. W. Hanauer ausgehen: 
den Vorjchlagd, permanente Ausitel- 
lungen ameritanifcher Waaren in deut: 
Then Städten zu errichten, bemerkt bie 
„Kreuz=Zeitung”: „DieRegierung kann 
bied nicht gejeglich verbieten, aber er- 
böhte Zölle mürben das Mittel zum 
Zmede liefern.“ 

— Ein [hmadpoller Kramwall fand 
in Agram*in ber Gikung bes froati- 
Then Landtags ftatt. Die gegnerifchen 
Parteien jehten eine reguläre Schläge: 
rei in Szene und zertrümmerten bie 
Möbel und TFenfterjcheiben. Ein Mit- 
glied Ihoß einen jechsläufigen NRevol- 
ber auf die gegnerifche Seite ab, und 
feine Kollegen hätten ihn beinahe ge- 
lyncht. Viele Wbgeorbnete wurden ver- 
wundet. 

— In Piſek, Böhmen, mo ber Bol- 
na'er Mädchenmord⸗Prozeß verhandelt 
worden war, der mit Verurtheilung des 
jüdiſchen Angeklagten Hilsner zum 


Tode endete, rotiete ji jpäter ein Hau- 
fen antifemitifcgen Pöbels zujammen: 


zu 


N., eine Mojitfarte 
fhreibt umd Dieje Zeitung erwähnt. 
und feierte „ven Triumph des Rechis“ 
dadurch, daß er dem Fabrifanten Wei: 
ner fämmtliche Fenfter feines Haufes 
einwarf. ebt wird übrigens gemel- 
det, daß das, über Hilöner verhängte 
ZIodezuriheil wahrfcheinlich aufgehoben 
werden wird. 

— Graf Kanik, Dr. Lieber und an 
dere herborragende deutfche Reichstags 
milglieder haben angefündigt, daß eine 
Borlage eingebracht werde, das Zollge- 
fe Dahin abzuändern, daß auf Grund 
eines faiferlichen Defrets und mit Ge- 
nehmigung des Bunbesrath3 ad valo- 
rem = Zölle auf zolfpflichtige Waaren 
erhoben werden jollen, die aus Ländern 
fommen, two beutiche Waaren ähnlichen 
Zöllen unterworfen find, vorausgefeßt, 
daß die Beftimmungen beftehender Ver- 
träge dadurch nicht verlegt werben. Der 
Borjchlag hat eine Iebhafte Diskuſſion 
in der Preffe hervorgerufen. 


Dampfernahridten. 
Abgegaugen. 

Dueen!town: Campania, von Liverpool nach 
New Vork. 

Am LSizard vorbei: La Lorraine, von Havre nach 
—— York; Noordland, von Autwerpen sach New 
ort. 

Der belgische Dampfer „Warslaud“ fuhr don 
Vhiladelphia nach Liverpool ab, kehrte aber am 
Sonntagabend, mit einem großen Loch im Bug zu— 
rück. Er war in der Delaware-Bai von dem Schoo— 
ner „Sim City“ augerannt worden, der ebenfalls ein 
Loch davontrug. Die Paſſagiere des Dampfers wer— 
den jest mit Schiffen derjelben Linie bon New York 
au® abfahren. 

Der in Boften eingetroffene Dampfer „Ultonia” 
hatte auf jeiner Yahrt von Liverpool ftarfe Stürme 
zu beſtehen. An Bord des Dampiers befanden Hch 
Kapitän Sojeph Mosquita und 15 Leute der Beman: 
nung des Gloucefter-Fiiherfpooners „Mary PR. Mos- 
autta“, melder dor einigen Wochen von dem Dan: 
drer „Zaconta“ don der Gunard:Linie in der Mafla: 
hufett3-Rai in den Grumd gebohrt murde. 


— 
— 


xoralbericht. 


Spurlos verſchwunden. 


Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, den Aufenthaltsort von Geo. 
Edward Ruſſell, 362 Claſſon Ave., 
Brooklyn, wohnhaft, zu ermitteln. 
Ruſſell kam am 21. Dezember 1899 
von LaSalle, Col. wo er Heilung von 
einem Lungenleiden geſucht hatte, hier 
an und begab ſich, wie er ſeiner Frau 
mittheilte, nach einem Hoſpital. Merk— 
würdiger Weiſe nannte er aber den 
Namen desſelben nicht, und ließ ſich die 
Briefe ſeiner Gattin poſtlagernd hier— 
her ſchicken. Seit dem 7. Januar hat 
Frau Ruſſell kein Lebenszeichen von 
ihrem Gatten mehr erhalten, ſo daß ſie 
nicht weiß, ob derſelbe noch am Leben, 
oder ſchon längſt todt iſt. 


* Das Gebäude Nr. 515 W. Adams 
Str., welches Frau G. W. Champlin 
der episkopalen Diözeſe von Chicago 
als Knabenheim zum Geſchenk gemacht 
hat, iſt am Samſtag von Biſchof W. E. 
MeLaren formell eingeweiht worden. 


Die Armee der Geſundheit. 


Die Armee in den Bhilippinen iſt unbedeu⸗ 
tend mit dieſer. 

Wenn alle Leute in den Vereinigten 
Staaten, Canada und England, welche 
Stuarts Dyspepſia Tablets täglich ge— 
brauchen, verſammelt werden könnten, 
ſo würden ſie eine Armee bilden, welche 
fünf mal ſo groß wäre, wie unſere 
Armee von hunderttauſend Mann. 

Männer und Frauen deren Geſund— 
heit zerrüttet iſt, ſind nur ein Theil der 
Tauſende, die dieſes beliebte Mittel ge— 
brauchen, der größere Theil ſind Leute, 
deren Geſundheit gut iſt, aber die 
wiſſen, daß zum Geſundbleiben die 
Verdauung gut ſein muß und Stuarts 
Tablets regelmäßig nach den Mahlzei- 
ten nehmen, um gute Verdauung und 
richtige Aſſimilirung herbeizuführen. 

Vorzubeugen iſt immer beſſer als zu 
heilen, und Krankheit kann nicht feſten 
Fuß faſſen wenn die Verdauung im— 
mer gut erhalten wird durch den ktägli— 
chen Gebrauch von Stuarts Dyspepſia 
Tablets. 

Herr Thomas Seale, Mahfield, 
Cal., ſagt: „Habe Stuarts Tableis ge- 
braucht und empfohlen, denn ſie haben 
nicht ihresgleichen um den Magen ge— 
ſund zu erhalten.“ 

Fräulein Lelia Divelh, 4627 Plum— 
mer Str., Pittsburg, Pa., ſchreibt: 
„Ich wünſche, daß Jedermann erfährt, 
wie dankbar ich für Stuarts Dyspepſia 
Tablets bin. Ich litt lange Zeit und 
wußte nicht, was mir fehlte. Ich ver— 
lor immer an Gewicht, bis ich eines Ta— 
ges eine Anzeige dieſer Tablets las, 
und ſofort kaufte ich eine 50 Cent 
Schachtel in der Apotheke. Ich bin erſt 
bei der zweiten Schachtel und nehme zu 
an Gewicht und Farbe. Ich habe end— 
lich etwas gefunden, welches auf mein 
Leiden einwirkt.“ 

Von Frau Del. Eldred, Sun Prai— 
rie, Wis.: „Ich wurde während des hei⸗ 
Ben Wetters im letzten Sommer plötz— 
lich ſchwindlich. Als dieſer Schwindel 
zehn Tage lang fortwährend anhielt, 
ging ich zu unſerem Arzt, welcher mir 
ſagte, daß meine Leber träge ſei und 
ich mein Blut überhigt hätte; er behan- 
belte mich zmei Wochen lang, aber ich 
befierte mic nur wenig, fchließlich 
dachte ih an Stuart? Dyspepfia Tab- 
letö (melche ich vor langer Zeit gegen 
berjchiedene Arten Unmohljein ange: 
wendet hatte). und die erften drei Tab- 
let3 balfen mir. 

Sie find bei Weiten die befte Fa- 
milien-Mebizin, die ich je angewandt 
babe.“ 

Die Armee von Leuten, weldhe Stu- 
arts Tablets gebraucht, find meiftens 
Leute mit guter Gefundbeit, und welche 
gejund bleiben, indem fie dieſelben re— 
gelmäßig nad den Mahlzeiten einneb- 
men. Sie enthalten feine Opiate, Co- 
caine ober irgend welche Abführ- oder 
[hädliche Droguen, einfach bie natürli- 
chen Peptone und Berbauungs-Ele- 
mente an melchen es jedem ſchwachen 
Magen fehlt. 

„Stuart3 Dyäpepfia Tablet? merden 
überall bon Apothefern im den®ereinig- 


ten Staaten, Canada und Enaland 


X rößen von WAR- | 
NER’S SAFE CURE 
werden verſchickt, 
wenn man an War— 
ner's Safe Cure 
eo Cor, Rocheſter, N. 


Eingefammell. 


Eine Derbrecherbande auf der 
Nordfeite verhaftet. 


Die Mitglieder find der Polizei als 
gefährliche Burſchen bekaunt. 


Allerlei Geſindel fängt ſich im Schleppnetz 
der Polizei. 


Trotzdem wurden geſtern viele Räubereien 
verübt. 


Die Bolizei fcheint jegt wirklich Un- 
trengungen zu machen, um bie Hoch- 
flutH von Raubanfällen, Diebitählen 
und Einbrüchen, die über Chicago ber- 
eingebrochen ift, nach Kräften einzu= 
dämmen. Einem anonymen Briej- 
fchreiber ift es zu berdanfen, dar die 
Polizei der Chicago Aove.-Station ge— 
tern Abend eine Berbrecherbande ver— 
haften fonnte, die ihr Hauptquartier 
foft unter der Nale der Mannjcaft 
der genannten Station hatte, und die 
bislang ungenirt in jenem Diftrilt ihr 
fauberes Gemerbe betreiben fonnte. Die 
Verhafteten find: George MeNichols, 
Sohn Bopvig, Henry Hanjen, James 
Doyle, John Tiffany, William Cong- 
don und John Summers, und nur zivei 
bon ihnen, nämlich Doyle und Tiffany, 
werden bon der Polizes nicht mit Ver— 
brechen in Verbindung gebracht, bie 
fürzlich in jenem Dijtritt verübt wur- 
den. Die Bande, deren Anführer Bo- 
piß gemwefen jein fol, wurde auf Grund 
ber Denunziation im Haufe Nr. 3% 
Weffon Str., in nur geringer Entfer- 
nung von der Bolizeiftation der Oft 
Chicago Ave. gelegen, feitgenommen. 
Wie die Polizei behauptet, Haben Han- 
jen und Congdon um 2 Uhr gejtern 
Morgen, nur einen Blod von der Bo- 
big’fshen Wohnung entfernt, ©. 
U. Norberg, der fih auf dem 
Heimweg nah feiner Wohnung, 
Nr. 42 Sigel Straße, befand, in 
Gemeinfchaft mit einem noch nicht ver=> 
hafteten Dritten, angefallen. Norberg 
jeßte fich verzmweifelt zur Wehre, wurde 
aber fo jchwer mißhandelt, daß er da3 
Bemußtfein verlor, worauf ihm die 
Gauner Ueberrod, Uhr und Geld ab- 
nahmen, und ihn blutend auf ber 
Straße liegen ließen. Außerdem legt 
die Polizei der BVerbrecherbande zur 
Lalt, am Sanıftaq Abend an Daf und 
Sedawid Straße Adolph Earlfon und 
feine rau angefallen und beraubt, jo= 
wie einen Einbruch in die Wohnung 
bon Charles Swanjon, 206 Sedgwid 
Straße, verübt zu haben. Den VBerhaf- 
teten wurde Bürgjchaftzleiftung nicht 
aejtattet, obwohl mehrere Berfonen in 
der Station erfchienen und fich bereit 
erklärten, die nöthige Bürgichaft für 
ihre Freilaffung zu ftellen. 

Ein Polizift der Chicago Upe.-Sta- 
tion erhielt gejtern Vormittag einen 
anonymen Brief, in meidhem der 
Schreiber mittheilte, daß eine Räuber: 
bande unter der Anführung von Bo- 
bik in der legten Zeit eine ganze An- 
zahl von Verbregen begangen habe. 
Nachdem er die Namen der Mitglieder 
der Bande aufgeführt, fügte er hin- 
zu, daß diejelben fich um 8 Uhr geitern 
Abend im Haufe von Rovik, Nr. 98 
Weſſon Str., perfammeln würden. 
Da die Polizei chon lange auf die ihr 
als Verbrecher befannten Kerle fahn- 
dete, deren Namen in dem Schreiben 
angeführt waren, fo wurden alle Vor- 
bereitungen für die Verhaftung getrof- 
fen. Die Detektive Hiott, Rinder, 
Yadfon und Cederberg wurden autäge- 
mählt, um in das Haus einzudringen, 
während der mit Boliziften befegte Pa- 
trouillemagen in geringer Entfernung 
von bemgHaufe ftationirt wurde, in dem 
die VBerbrecherbande fich befinden follte. 
Kurz vor 8 Uhr machten die Deteftines 
ih auf den Wea, und während je einer 
bon ihnen fich vor der Vorder- und der 
Hinterthüre des Haufes pojftirte, flopf- 
ten die beiden Anderen, Einlaß hei- 
ichend, an die Thüre. Da feine Ant- 
wort erfolgte, erbrachen fie diefelbe und 
ftürmten, den Revolver fchußbereit, in 
ein Zimmer, au8 dem Stimmengemwirt 
drang. Die Heberrumpelung erfolate fo 
plöglich, daß die jech® Männer, die, um 
einen Tiſch gruppirt faßen, erft zur 
Belinnung famen, ald die Beamten 
Ion mitten unter ihnen waren. Sie 
machten dann allerdingd einen ver= 
zweifelten Tyluchtverfucdh, und zwei von 
ihnen hatten auch ſchon die Außentreppe 
erreicht, fielen aber dort der Polizei in 
die Hände, welche das Haus inzwiſchen 
von allen Seiten umſtellt hatte. Es 
koſtete Knüppelhiebe und mehrere 
Schreckſchüſſe, ehe die überraſchten Bur— 
ſchen ſich ergaben, worauf ſie ſchleu— 
nigſt nach der Station geſchafft wur— 
den. Dort ſtellte ſich heraus, daß Sum— 
mers fehlte, worauf zwei Detektives 
ſich nach ſeiner Wohnung, 99 Sedgwick 
Straße begaben, wo ſie ihn auch fan— 
den. Summers wollte ſich mit einem 
ſchweren Hammer zur Wehre ſetzen, 
wurde aber bald gefügig, als er Revol— 
verhähne knacken hörte. 


* * * 


Unter der Anklage, ſeinen Fahrgaſt 
James P. Robertſon, Nr. 5336 Cornell 
Avenue wohnhaft, beraubt zu haben, 
wurde geſtern der Lohnkutſcher Eugene 
Conſidine verhaftet. Robertſon, der 
hieſige Agent der „Atlantic Steamſhip 
& Infurance Company“, miethete Con- 
fidines Gefährt geflern zu früher Mor- 
genftunde, um nad Haufe zu fahren. 
Unterwegs ftieg er im Bictoria-Hotel, 
an Ban Buren Str. und Michigan 
Avenue, ab, mo er den Kutjcher traf: 
titte. Was fpäter geichah, ift Ro- 
berifon nicht mehr genau erinnerlich, er 
weiß nur noch, da ihn Eonfidine in 
berfchiedene Kneipen jchleppte, mo er 
fiott traftiren mußte. Cima zwei 
Stunden fpäter ftieg Robertfon vor 
dem Hude Park - Hotel, am 51. Str. 
und Late Anenue, ab und fah zu feinem 
Erftaunen, daß ihm die lhrfette von 
ber Weite berabbaumelte, während die 
Uhr feldft verfhwunden mar. Gr 
padte Conſidine und fehleppte ihn in 
das Hotel, von wo aus die Polizei be— 
nachrichtigt wurde. Die hr, welche 
einen Werth vom etwa 8300 haite, 
wurde unier dem Wagenpoliter in der 
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Dankſagungs. 


Das Neueſte in Eugliſcheng > w 9 
+) 


Iurfeg- Platten ! 


Brooks. 
( Ee State und 
| Lake Straße. 


Spezialitäten 


Verichleuderungs - Verkauf 
(eines Porzellan) ‚„„Roafte 
Sets“ tür 


525.00. 


Eure Huswahl von einer 
großen Unzahl von Muitern. 
Kinige Ddiejer Sets werden 
verfauft unter dem 


halben Breile, 


Senfationeller Berlauf— Grobe Dinner: und Servir-Teller für den 


Tanfjagungstag (alle aus jeinftem Porzellan). 
Minton, geäßter Goldrand, Dantil-Kante, 


fnospen, $49.00, herabgeiegt auf 


Wir quotiren einige Preije: 


. 533.00 


mit helirothen Roſen— 


Toulton, tiefes Pau und Roth, reicher Goldrand - 


herabgejett auf ; 


Cauldon, hellrothe Roſen, reicher Maroo 


herabgeſetzt auf Er 
Minton, apfelgrünes breites Band, jehr 
Stante -— 343.50, herabgejegt auf 


Haviland & Go., reicher Maroon= und Goldrand 


herabgejegt auf 
Haviland & Go., pradhtvoll jchattirte 
Rand — 


herabgeiegt auf 


Doutton, reiches Plan und Roty— 23.50, 


herabgriekt auf . . . 


G. D. A. (Franzöſiſch Roſen, Gold Epheuranken-Rand — $19.50, 


J 
Royal Berlin Berzierungen — $19.50, 
hberabgejegt auf . . . 


Ahrenfeldt (Franzöfiih) Marvon:Rand — 


herabgejeßt auf 


$ N. D. Maroon:Band, erhabene Gold: Verzierung — 812.00, 


herabgejekt auf . . . 


EEE E 


31.00, herabgejett auf... . 
Minton, Fmpire Grün und Gold — 831.75, 


. 530.00 
. 20.00 
... ... 820.00 
515.00 
812.00 
er ER 
..87.00 

. $8.00 


80.50, 


Dell Porzellan (Franzöfiich) Dresden Rojen, Gold-Rand — 85.00, 84 09 
: : ee s 


herabaejegt auf 


Kin Affortiment der berühmten englifchen 


Teltern, das Tugend zu 


verzierten großen Tinner: 
22.220. + 84.00 bi5 $6.00 


Kir fabriziren 


Reich geichliffenes Glas. 


Bafen— wie Abbildung) 


Yapidary geichliffene Meiler-Neits . . 50c 
Carving-Set, mit Hirſchhorn-Griff, 


3 Stüde 


— 1ll. .. 81.00, werth $1.75 
123öl. . ...,81.50, werth 82.50 
14;öll. . + $2.00, werth $3.75 


FB 


- 


. $2.50 


Spezial- Ferkauf von Pikens’ Jardinieres 


— große Sorte, dumfel reich glafirt, mit Blumen-Deto: 82 50 
rationen dv. Künftlern gemalt, $4.50—herabgei. auf... +) 


Drofchke verfledt aufgefunden. Als 
Nobertfon feine Tafchen durchjuchte, 
entbedie er, daß jeine ganze, aus etwa 
520 bejtehende Baarichaft, Flöten ge= 


gangen war. 
* * 


Einbrecher verichafften jich geitern 
Nachmittag Eingang in die Schneider: 
werfftätte von Wlerander Flower, Nr. 
200 ®W. Madifon Str., plünderten die 
Regale und jchafften fertige Anzüge 
und Stoffe im Wertbe von $1200 tn 
das Erdgefhoß, um fie während ber 
Nacht in aller Bequemlichkeit abholen 
zu fönnen. lower fam zufällig bed 
Ubends in fein Gefhäft und fah natür= 
lich fofort, dak ein Eindruch verübt 
worden war. Auf feine Meldung hin 
ftelten Detettives eine Unterfuchung an 
und fanden das gejtohlene Gut im 
Erdgeſchoß. Die Gauner hatten da3 
Tenfler ausgehoben und das eijerne 
Gitter vor demfelben durchgefeilt, um 
ohne Mühe und Zeitverluft einfteigen 
zu können. Die Deteftives verbirgen 
fi) im Erdgefchoß, um die Einbrecher 
abzufangen, indeffen mußten diejelben 
Zunte gerochen haben, denn fie erichie- 
nen nicht. 

* * 

Wie e8 fcheint, geben hiefige Einbre— 
cher jegt auch Gaftroflen in Auſtin. 
Am Samftag Abend entmwendete ein 
Scleichdieb aus dem Dafdale = Hotel 
einen Dr. %. E. Prescott gehörigen 
Weberzieher, und geftern zu früher 
Morgenftunde machten zivei Gauner 
den Verfuch, in die Wohnung von W. 
E. Annamait, Nr. 5505 Ohio Str., 
nur zwei Blod3 bon der Auftin Poli: 
zeiftation gelegen, einzubrechen. Anna= 
mait hörte ein Geräufc, an der Geiten- 
thüre feines Haufes und erblidte Durch 
ein enfter zwei Kerle, die fi bemüh- 
ten, da3 Schloß zu öffnen. Er 
zündete das Gag in feinem Zimmer an, 
morauf die Einbrecher fchleunigft Fer— 
fengeld gaben. 

* * * 


Auch auf der Nordſeite waren ge— 
ſtern mehrere Einbrüche zu verzeichnen. 
Aus der Wohnung von Frau Hilda 
Lof, Nr. 213 Townsend Str., wurden 
Kleidungsſtücke und Schmuckſachen im 
Werthe von 8200 geſtohlen, und aus 
dem Zimmer von Frau F. W. Rood, 
welche im Granada-Hotel, »n Ruſh 
und Ohio Str., wohnt, Kleidungsftücke 
im Werthe von 8200, eine goldene Uhr 
nebſt Kette, ſowie ein Geldbeutel mit 
Inhalt. 

* * 


Der Befehl von Polizeichef Kipley, 
alle verdächtigen Subielle ohne Weite⸗ 
res feſtzunehmen hatte zur Folge, daß 
in vielen Polizeiftationen faft alle Zel- 
kn aeitern Abend befegt waren._ In 


der Zafe Str.-Bolizeiftation figen vier 
Kerle, die fi) Matthew Howard, John 
Green, Michael Eurran und Willtam 
Ryan nennen, unter der Antlage hinter 
Schloß und Riegel, eine ganze Anzahl 
bon Raubanfällen verübt zu Gaben. 
Howard wurde bon Robert Ritchie, Nr. 
326 Auftin oe., ala der Kerl identi= 
fizirt, der ihn gefiern Morgen an Elizas 
beth Str. und Carroll Mpenue beraubte, 
während Yoleph Klein, Nr. 239 Jllis 
nois Str. wohnhaft, in Curran den 
Mann ertannte, mwelder ihn an der= 
jelben Straßenede am Dienftag Abend 
im Bereim mit zwei Spiekgefellen um 
$30 und feine goldene Uhr erleichtert 
hatte. 

Die Polizei ift überzeugt davon, daß 
fich unter den etwa 200 Gefangenen, 
die am Samftag und geftern auf all» 
gemeine Berbadtägründe hin eingelie= 
fert wurden, bie Verüber von vielen 
Raubanfällen befinden. Die Polizei 
wird ihr Schleppneß fo lange auämer» 
fen, bis die Stadt von den unfauberen 
Elementen, die fie in den legten Wochen 
in allen ihren Iheilen jo unficher ges 
macht haben, gründlich gereinigt it. 
Polizeihef Kipley ordnete geitern an, 
daß im feiner der Wirthfchaften im Les 
bee-Diftrift des Nachts mufizirt wer= 
den darf, und baf fäammtlie Wirth 
fehaften der Nordfeite von Frauenzims 
mern gefäubert und um Mitternacht 
gefchloffen werben müflen. 


— — — — 
Als Leiche aufgefunden. 
Unglücklicher Zufall ſcheint den Cod von J. 
Schwartz herbeigeführt zu haben. 

Ein etwa 25jähriger, dürftig geklei— 
deter Mann, der am Samſtag Vormit— 
tag im Nicolet-Hotel, Ecke von Ran— 
dolph Str. und Fifth Ade. ein Zimmer 
miethete und ſich als J. Schwartz in's 
Fremdenbuch eintrug, wurde heute 
Morgen, an Leuchtgas erſtickt, todt im 
Bette liegend aufgefunden. Der Hahn 
des Gasarms ſtand halb offen, und 
das Zimmer war mit dem todtbringen⸗ 
den Gas vollſtändig angefüllt. Ein 
Selbſtmord ſcheint nicht vorzuliegen, 
da Schwark augenfceinlich ven Bers 
fuch gemacht hatte, au3 dem Zimmer zu 
gelangen. Sein Oberkörper hing über 
den Beitrand herab, jo daß anzus 
nehmen ift, daß dem Unglüdlichen das 
Bewußtſein ſchwand, ehe er fih aus 
dem Bett fchleppen konnte. Wahrfchein- 
lich hatte Schwark dad Gaslicht bis 
auf eine Heine Flamme, die durch einen 
Luftzug erlofh, abgedreht. Wie er am 
Sonntag dem Hotel-Elert mittheilte, 
war er längere Beit außer Arbeit, hatte 
aber bei einem Althänpler der Weftfeite 
eine Stelle gefunden, die er heute hätte 
antreten follen. 
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Wahlreht und Bertretung. 


Das Stimmredht mird befanntlich 
nicht vom Bunde, fondern bon den Ein- 
zelftaaten verliehen, denen deshalb 
auch das Recht zufteht, die Bebingun- 
gen feiner Verleihung feftzufegen. Doch 
fol jedem Staate im Abgeorbnetens 
hauſe des Kongreſſes nur die feiner Be- 
völkerungszahl entſprechende Vertre— 
tung zuſtehen, und wenn ein Staat 
einem Theil ſeiner männlichen Bürger 
das Stimmrecht verweigert oder be— 
ſchränkt, ohne daß ſie ſich des Auf- 
ruhrs oder eines Verbrechens ſchuldig 
gemacht haben, „ſo ſoll ſeine Vertre— 
tung in demſelben Verhältniſſe herab⸗ 
gejeßt werben, in welchem die Zahl 
biefer (der entrechteten) männlichen 
Bürger zur Gefammtzahl der männli- 
chen Bürger von mehr als 21 ahren 
in jenem GStaate fteht.“ Das heißt aljo, 
wenn ein Staat beifpieläweife einem 
Drittel feiner volljährigen männlichen 
Einwohner das Stimmrecht entzieht, 
fo fol auch feine Vertretung im Age: 
orbnetenhaufe des Kongrefje um ein 
Drittel verfürzt werben. 

Iroß diefer jehr tlaren und unzmei- 
deutigen Verfaffungsporjchrift weigert 
fich der Präfident, den Vorjehlag zu 
unterftüßen, daß denjenigen füdlichen 
Staaten, welche ven Negern das Wahl: 
recht entzogen haben, auch ein entjpre- 
chender Theil ihrer Rongreßabgeordne= 
ten abgenommen merden foll. Angeblich 
ift ihm nämlich von ben beiten Verfaſ— 
fungstennern mitgetheilt worden, daß 
die genannte WVorjehrift dur ben 
fünfzehnten Zufaß zur Perfaffung 
mieder aufgehoben morden 
ift. Der fünfzehnte Zufa verbietet 
jedem GStaate, irgend einen Bürger 
nur wegen feiner Abftammung, Farbe 
oder früheren Anehtfchaft politifch zu 
entrechten.. Somit, heißt es, darf ber 
Bund den Güdftaaten nicht blos einen 
Theil ihrer Vertreter entziehen, menn 
fie den Negern das Wahlrecht nehmen, 
fondern er darf ihnen überhaupt nicht 
geftatten, die Neger vom Stimmfaften 
auszuschließen. Der vierzehnte Zufag 
erlaubt den Einzelftaaten nod, bie 
Keger bedingungsmeife zu entrechten, 
db. h. unter der Bedingung, daß fie fich 
eine Strafe gefallen laffen müffen. Da= 
gegen tjt es ihnen nach dem fünfzehnten 
Zuſatz fchlanfweg unterfagt, die polis 
tifche Gleichberechtigung der Neger mit 
den MWeihen abzufchaffen ober zu be= 
fhränfen. Die Sache liege gerade fo, 
wie wenn ein Gtaat, ber die Berechti- 
gung zum Ausfchant beraufchender 
Getränte an Bedingungen zu tnüpfen 
pflegte, ven Geträntehandel volljtändig 
verbietet. Durch da3 Merbot merbe 
jedes frühere Lizenzgefeß miderrufen, 
und Niemand bürfe beraufchende Ge- 
tränfe mweiter verfaufen, wenn er fich 
bereit erflärt, dafür eine Strafe zu be- 
zahlen. 

Alles das märe vielleicht richtig, 
wenn bie Südftaaten nit nur that- 
fachlich, fondern aud) der Form nach 
blos den Negern dad Stimmrecht ent» 
zogen hätten oder entziehen wollten. 
Sie haben aber nich t angeordnet, daß 
irgend Jemand „mwegen feiner Abftam- 
mung, Yarbe oder früheren Knecht- 
Ichaft“ das Wahlrecht verlieren folle, 
fonbern fie haben legteres allen Biür- 
gern abgefproden, die nicht eine ge= 
miffe Bildung oder ein beftimmtes Ver- 
mögen nachmweilen fönnen. Außge- 
nommen bon biejer VBorfchrift find je- 
doch alle Vürger, die oder deren Vor- 
fahren fon im ahre 1865 da3 
Wahlrecht befaken. Da nun vor der 
Beendigung des Bürgerkrieges fein Ne= 
ger im Süden ftimmen durfte, fo find 
bon der „Bildungs und Befitprobe” 
allerdings lediglich die unmiffenden und 
befiglofen weißen Bürger befreit, 
aber das Dbergericht hat troßdem er- 
Härt, baß bie betreffende Beftimmung 
nicht gegen das fünfzehnte Amende- 
ment verftößt. Denn ihrem Wortlaute 
nach kann immerhin noch jeder Neger 
ftimmen, ber fich zu Bildung und Ber- 
mögen emporjchwingt, und ob das Ge- 
feß auch in biefem Sinne vollftredt 
wird, ift nicht Sache des Gerichtshofes. 

Da fomit die Südftaaten, laut der 
höchften Autorität, das fünfzehnte 
Amendement nicht übertreten haben, 
fo wird jeder Laie folgern, daß auf fie 
immer no die Berfaflunggporfchrift 
zutrifft, verzufolge jeder Staat nur im 
Verhältnik zu feiner Wählerzahl im 
Abgeordnetenhaufe vertreten fein fol. 
Menn das fünfzehnte Amendement je 
ner Vorfehrift gerabezu mider- 
ſpräche fo Ließe ſich allenfalls jg- 
gen, daß e3 fie thatſächlich aufhebt, Sin 
derartiger Wiberfprud ift aber gar 
nicht vorhanden. Auf ber einen Geite 
darf fein Staat einen Bürger nur we- 
gen feiner Abftammung, Yarbe oder 
früheren Knechtichaft entrechten, auf 
der anberen Seite darf aber jeberStaat 
Da3 Mahlreht aus anderen 
Gründen beichränten, wenn er 
millens ift, auf einen Theil jeiner 
Kongreßvertretung zu verzichten. Daß 
ein Staat ein Drittel oder die Hälfte 
feiner Bürger vom Wahlrechte follte 
ausfchließen dürfen, ohne auch nur eis 
nen einzigen Abgeorbneten zu verlieren, 
twird feinem bernunftbegabtenMenjchen 
einleuchten. Warum follte in Mifftf- 
fippi, Zouifiana und Güb-Carolina je- 
ber Stimmgeber boppelt jo viel zur 
Geltung fommen, mie in New Yarl, 
Ohio und Zlinois? Am Senate ift je- 
der Bundesftact gleich flark vertreten, 
ob er nun 10 Millionen ober blos 50,- 
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bernd aus dem allgemeinen und.glei= 
hen Wahlrecht hervorgehen, d. h. ſo⸗ 
weit feine Zufammenfegung in Be- 
tracht fomımt, Tollen die Wähler bes 
einen Gtaated. genau fo viel Einfluß 
haben, mie bie. de3 anberen. 

&3 ift dem auch nicht wahrfcheinlich, 
baß Herr MeKinley aus Berfaffungs- 
bebenten die Vertretung der Südftaa- 
ten nicht herunterfchneiben lafjen will. 
Viel näher Tiegt bie Annahme, daß er 
den Siiden für die republifaniiche Par- 
tei gewinnen zu können glaubt, nachdem 
die Rafjenfrage burch thatfächliche Ent: 
rechtung ber Neger aus der Welt ge- 
Ichafft ift. Indeffen werben fich die 
nörblihen Stimmgeber auf die Dauer 
bei biefer „Löfung“ nicht beruhigen. 
Da e3 augenfcheinlich und handgreiflich 
ungerecht ift, ven meißen Wählern im 
Süden größeren Einfluß auf die Re- 
gierung einzuräumen, als fie ihrer Zahl 
nach bejigen follten, jo wird früher oder 
fpäter ein Sturm der Entrüftung burd) 
den Norden braufen. 


Pan⸗amerikaniſch und ſpaniſch⸗ 
amerifanifd. 


Im Sommer nädhjften Jahres fol in 
Buffalo eine all-ameritanifche Ausſtel⸗ 
Yung ftattfinden, da heißt, eine Aus 
jtelfung, welche von ganz Amerifa be= 
Schieft und befucht werden und’ zeigen 
joll, wie mweit neben den Ber. Staaten 
Canada, Merito, Mittel- und Güb- 
Umerifa in ben Snbuftrien und 
Künften u. f. m. gebiehen find." Die 
Leitung bes Unternehmens liegt in 
fähigen Händen. Der Generaldirektor 
Buchanan war früher Bundesgefandter 
in Argentinien und ift mit einem gto= 
Ben Theil von Südamerika und feiner 
Bevölterung aus eigener Anſchauung 
befannt, und er hat eine Anzahl fähiger 
Affiftenten, von denen fi) — auch be- 
züglich Mexiko's und Mittel⸗ 
Amerika's — Aehnliches ſagen läßt. 
Man hat es eben beſonders darauf ab— 
geſehen, die ſpaniſch-amerikaniſchen 
Republiken zu der Ausſtellung heran— 
zuziehen und hat ſich zu dieſem Zwecke 
bemüht, es ihren Vertretern heimiſch 
zu machen durch Aufführung von Ge— 
bäuden im frühen fpanifch-amerifani- 
ichen Styl. Die Gebäude find barmo= 
nifh gruppirt um fleine Geen und 
Teihe und an Sanälen, bie ber 
Niagara mit feinem Waffer füllt und 
bon üppigem Grün umfrängt fein mer- 
den, und wenn fich der farbige Stud 
und die rothen Siegelbädher ber 
Thürme und fonftigen Gebäude in be 
jtilen gligernden Waflerflächen mwiber- 
fpiegeln werden, wird e8 an fpa= 
nifch - amerifanifchen Anklängen 
nicht fehlen. 

Die von der Ausſtellungs-Geſell— 
ſchaft verſendeten Druckſachen, Briefe 
u. ſ. w. ttagen einen Stempel, welcher 
den dem Unternehmen zu Grunde lie— 
genden Gedanken illuſtriren ſoll. Er iſt 
ein Medaillon mit der weſtlichenErdku— 
gel, bei etwas näherem Zuſehen entdeckt 
man aber, daß in jedem der beiden 
Kontinente — Nord- und Südamerika 
— eine Frauengeſtalt ruht, die ſich über 
Zentralamerika die Hände reichen. Auf 
dem Bildchen iſt die Zuſammengehörig⸗ 
keit und Einigkeit von Nord-⸗Süd— 
und Mittelamerika erreicht, aber wie 
ſteht es in Wahrheit damit? Man ſpürt 
nicht viel davon. Südamerifa--tft- ung 
heute ferner al Europa und“ ferner 
als Europa den Ber. Staaten mohl 
jemal3 war; jebenfall3 ferner al3 vor 
bierzig und fünfzig Jahren, ferner als 
noch vor fünf Jahren. Yn der erften 
Hälfte des Jahrhunderts ftanb bie 
große Republit den panifcheamerifa- 
nifchen Ländern viel näher. Während 
ihrer Befreiungsfriege fanden die Güb- 
und Mittel-Amerifaner volle Shym- 
pathie im Norden und auch Unter: 
ftügung, fo weit das möglich war. Die 
Monroe'ſche Erklärung gegen jede 
Ausdehnung europäifcher Herrjchaft 
auf ber mweftlichen Erbhälfte fanb ba- 
mals in Gübdamerifa bankbaren Wi- 
derhall, und die große Hochfeefchiffahrt 
ber Ver. Staaten that ein übrige, die 
Nord» und Gübdamerifaner einander 
näher zu bringen. Mit dem Verfall 
ber Schifffahrt hörte der unmittelbare 
Verkehr jo gut mie ganz auf; man 
mußte über England reifen um nad) 
Rio zu kommen and alle Gelbgejchäfie 
mit Siüdamerifa murden in London 
und Paris, in päteren Jahren auch in 
Berlin erledigt. Ende der achtziger 
und Anfang der neunziger Jahre 
machte man große Anftrengungen, ben 
ſüdamerikaniſchen Republifen näher zu 
fommen und da® Bureau der amerifa- 
nifchen Republiten murbe gegründet. 
Dntel Sam madte feinen Siegeslauf 
in feinem Liebeswerben, aber er hätte 
durch Ausdauer Doch wohl eine Annä- 
herung und ein befferes Verhältniß er- 
zielen können, wenn der ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Krieg nicht gekommen wäre. 
Durch ſein Unglück gewann Spanien 
die Sympathien der ſpaniſch-amerika⸗ 
niſchen Republiken, und durch die Be— 
ſetzung Cubas, die Angliederung Por⸗ 
toricos und der Philippinen gewannen 
die Ver. Staaten deren Antipathie. 
Dazu kam noch das Geſpenſt derFurcht. 
Man begann in der Monroe-Doktrin 
nicht mehr einen Schutz Südamerikas, 
ſondern eine Bedrohung zu ſehen, und 
redete ſchon von einem Zuſammenſchlie⸗ 
ßen der kräftigſten ſüdamerikaniſchen 
Staaten zu einem Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündniß gegen die auf den Eroberer⸗ 
weg gegangene nordiſcheRieſenrepublik. 

Daraus wurde, ſo viel man weiß, 
nihts, aber & hat ſich in 
Madrid ſoeben ein Kongreß ver—⸗ 
tagt, zu dem ſämmtliche ſüdame⸗ 
rikaniſche Staaten mit einer einzi⸗ 
gen Ausnahme Delegaten geſchickt hat⸗ 
len, und deſſen erklärte Aufgabe es 
war, innigere Beziehungen zwiſchen 
unſern „Schweſterrepubliken“ und de⸗ 
ren von Onkel Sam gedemüthigten 
Mutterlande herbeizuführen. Natür⸗ 
lich wurde von vornherein betont, daß 
politiſche Fragen dabei nicht zur Ver⸗ 
handlung kommen würden. und man 


hat auch nichts von politiſchen Beſpre⸗ 


hungen S Aber — rg —— 
nichts gehört 


Fa — 


Kal er 


are 
„informellen“ Befpregungen, bie bie 
Deffentlichkeit nichts angehen, wichtige 
Dinge verhandelt wurben. 

MWie die Ver. Staaten fo find aud 
die jübamerifanifhen Länder heute 
Europa näher als je zubor; mie wir 
mit unferm, jo liebäugeln fie mit ihrem 
„Dutterlande”, während fie dem Tiebe- 
werbenden Onfel Sam die falte Schul: 
ter zeigen. Die Leiter der panameritani- 
Then Auzftellung werden fehr thätig 
fein müffen, wenn Buffalo im Som- 
mer 1901 den Bemeiß liefern fol, 
daß die ſchöne Freundſchaft zwiſchen 
Nord- und Südamerika, die ihr Stem— 
pel zeigt, auch in Wirklchikeit beſteht. 


Eokalbericht. 


Federation of Labor. 


Neuer Vorſchlag zur Abſchaffung der Kon⸗ 
-furrenz von Sträflingsarbeit. 

Um zu verhindern, daß die im 
Staatszuchthaus von Joliet internir⸗ 
ten Sträflinge auch in Zukunft in Kon— 
kurrenz mit den Gewerkſchaften ge— 
bracht werden, inſtruirte die „Federa— 
tion of Labor“ in ihrer geſtrigen 
Sitzung ihren Ausſchuß für Geſetz— 
gebung dahin, in Verbindung mit der 
„League of American Wheelmen“ und 
anderen Radfahrer-Verbänden eine 
Vorlage zu entwerfen, welche verfügt, 
daß die Sträflinge an Wegebauten’ be- 


Tchäftigt werben, twie dies zur Zeit 3.8. | 


im Staate New York der Fall ift. Diefe 


i Vorlage fol der Legislatur in ihrer 


nächſten Sitzung unterbreitet werden. 
werben. Die Verbände der Radfahrer 
werben gerne Hand in Hand mit ihren 
neuen Verbündeten vorgehen, da fie 
im Intereſſe beſſerer Landſtraßen eine 
derartige Maßregel ſchon lange einge— 
führt ſehen wollen. Dei diefer Gele- 
genheit erklärte der Delegat O'Connor 
von der Muſiker-Union, daß die Ab— 
lehnung der Anti-⸗Sträflingsarbeit— 
Vorlage, welche die Federation unter 


der Adminiſtration von Gouverneur 


Altgeld in der Legislatur zur Ann— 
nahme zu bringen ſich bemühte, in erſter 
Linie durch die feindſelige Haltung 
des Gouverneurs ſelbſt zu Falle ge— 
bracht worden ſei. 

Zu einer erregten Szene kam es, als 
Delegat James Bowman von der 
„Preßmen's Union“ den Antrag ſtellte, 
die Delegaten zu der morgen in Ke— 
wanee beginnenden Staatskonvention 
der „Federation of Labor“ dahin zu in- 
ſtruiren, gegen jeden Antrag zu ſtim— 
men, den über den hieſigen „Record“ 
und die „Dailh News“ verhängten Boyh⸗ 
cott aufzuheben. Kaum war der An— 
trag geſtellt, als D. H. MeElroh, einer 
der Delegaten, dagegen proteſtirte, daß 
die Delegaten überhaupt inſtruirt wür— 
den, und als der Antrag nach längerer 
Debatte faſt einſtimmig zur Annahme 
gelangte, reſignirte MeElroy als Dele— 
gat. An ſeiner Stelle wurde J. M. 
Vail und an Stelle von Ed. Ryan, 
welcher aus anderen Gründen als De— 
legat reſignirte, T. H. Botherohd zu 
Delegaten erwählt. George H. Mar— 
well bon der „National Irrigation 
Affociation” hielt eine Anfprache an die 
Yeberation und forderte fie auf, Dele- 
gaten zur Konvention des be— 
ſagten Verbandes zu ernennen, 
die am Mittwoch in der Zen— 
tral⸗Muſikhalle beginnt. Zur Kon⸗ 
vention der „American Federation of 
Labor“, welche am 6. Dezember in 
ſtimmig Präſident Fitzpatrick als Dele— 
gat gewählt. 

Was deutſche Prüderie nicht nennen kann, das 
deutet ſie zu meiſt auf Griechiſch an. Da haben wir 
3. ©. Anakesis, ven bewährten Helfer in der 
Sämorrhoden- Roth, melden der oder die. Geplante 
nur in eine gewilfe Deffnung hineinzufteden 
braucht. um jetort Linderung R} jpüren. Und was 


it AnakesisP Gin mediziniich präparirter zarter 


Stöpisl. der im Weichwerden jeine mildernde 


Wirfung auf den Teidenden Theil ausübt. Yu ha= 

bea in allen Apotbeten. Proben werden frei zuge 

fhıct dur P. Neustaedter & Co., Box 2416, Nir 

York. momifr 
— — — — 


Feuerhaten als Waffe. 


Aus den Anlagen der „Artefian 
Stone & Lime Company”, Ede ®. 
Dhio Str. und Grand Avenue, mußte 
geftern Vormittag der 60 ahre alte 
Bormann William Nafh nah dem 
Boulevard = Hofpital, Nr. 1359 Een: 
tral Boulevard, mittel® Ambulanz ge- 
ſchafft werden. Nafh Hatte die Wuth 
des Mafchiniften Frank Spring da— 
durch erregt, daß er ihm Vorwürfe 
machte, die Spring von fich wies. Wäh- 
rend de3 daraus refultirenden GStreites 
rüdte Nafh, wie behauptet wird, dem 
Mafhiniften auf den Leib. Gpring 
foll aladann mit einem eifernen Feuer: 
baten feinen Gegner fo muchtig auf den 
Kopf geihlagen haben, daß der be- 
jahrte Mann bewußtlos zufammen- 
brad. Nafh ift im Haufe Nr. 74 
Edgemont Avenue wohnhaft. Seine 
Verlegung wird von den ihn beban- 
delnden Aerzten als eine ſehr ſchwere 
bezeichnet. Frank Spring, wie auch 
—8* Bruder Salvador, welcher der 
Streitſzene beiwohnte, befinden ſich 
jegt in der W. Chicago Abe.-Revier- 
made binter Schloß und Riegel. 


* Im Berfammlungsfaale ber 
„Elts,* im Freimaurertempel, fanden 
fih geitern Nachmittag zahlreiche 
Freunde des vor einem Jahr verftorbe- 
nen Kapitäng Lewis L. Iron, des lang- 
jährigen Superintendenten vom fechiten 
Eifenbahnpoftdiftrikt, zu einer. Erin- 
nerungsfeier an den Abgefchiedenen zu= 
fammen. Unter ben Rebnern, melche 
die hohen vorbilblichen Tugenden ihres 
berblichenen Freundes rühmten, befan= 
ben fich der befante Prediger Dr. 9. 
MW. Thomas von der Chicagoer Voltö- 
lirche, Bundesrichter C. C. Kohlſaat, 
John P. Ahrend, Kaplan L. W. Levin 
vom Grant-VBeteranenverein und H.M. 
Hugbes aus Welt Liberty, Yoma. 

8 — — — — — 


— Verzweiflungsſchrei. — Studio⸗ 
ſus (zu ſeinem Schneider, der mahnen 
iommt): „Aber Menic, können Gie 
benn nicht einmal. bie Sonntagsruhe 
einhalten?“ 


— Chie⸗ 30, Monta 


N Ben needed sehen 


— 
8 


— 


Mahlgeogtaphie. 
Mit ihrer Hilfe hofft Lorimer in 
den Kongreß zurückzu⸗ 
gelangen. 


Schutzlos wie ein Waiſenknabe ſteht 
Poſtmeiſter Gordon da. 


Eine Kirchenftatiftif in Ausficht genommen. 


Der Kongreß-Abgeordnete Lorimer 
hofft, daß feine am 6. November ange- 
ordnete Zurüdziehung aus der gejeß- 


nur eine borübergehenbe fein wird. 
Daß e3 ihm jchiwer, wenn nicht unmög- 
lih fein miürde, in dem zeiten 
Kongreß-Diftritt, tie Derjelbe gegen- 
mwärtig zufammengefeßt ift, nochmals 
zu fiegen, fieht er vollfommen ein — 
deshalb will er auch garnicht erft einen 
Verſuch dazu machen, fondern fein Au- 
genmerf darauf richten, daß bei der be- 
borftehenden Neueintheilung der Kon 
greß-Difiritte dem zweiten Bezirk eine 
tepublitanifche Mehrheit gefichert wird. 
Zur Zeit befteht diefer VBezirt aus ber 
| 10., 28., 29.,.30. und 35. Ward, aus 
| dem Tornihip Cicero und einem Elei- 
I nen Theile der 27. Ward. Geine Zu- 
fammenjegung ift bemnad eine über- 
wiegend demokratiſche. Daß Lori— 
mer trotzdem drei Mal erwählt werden 
konnte, war theils auf außergewöhn⸗ 
liche politiſche Verhältniſſe zurückzu— 
führen, theils auf Gegenſeitigleits-Ver— 
träge, die Lorimer mit demokratiſchen 
Wardboſſen abſchloß, Verträge, welche 
die andere Seite aber in letzter Zeit 
entweder als für ſie zu gefährlich ge— 
fündigt oder die fie einfach nicht einzu= 
halten vermocht hat. Aber Lorimer 
will zurüd in den Kongreß, mo er fi 
die Staat3mann3-Sporen verbient hat. 
Deshalb wird er anzuftreben verfuchen, 
ba die Staat3-Legiälatur ftatt der 29. 
und der 30. die 12. unb die 13. Ward 
in ben Kongreßbezirk einfügt. Bei der 
Reugeitaltung ver Kongreßbezirfe wird 
man überhaupt die republifanifchen 
Mehrheiten in einzelnen Stabttheilen 
und in den Qandbezirten bon Coof 
Gounty jo auszunügen verfuchen, daß 
ben Demofraten ftatt der jet von ihnen 
behaupteten bier nur zwei bon ben fie 
ben Kongreßbezirken halbwegs ſicher 
fein werden, nämlich der 4. und allen— 
falls der 5. Die republikaniſche Mehr— 
heit im 6. Bezirk wird man durch eine 
Verſtärkung aus dem jetzigen ſiebenten 
weſentlich heben, und der erſte Diſtrikt 
ſoll einen Theil ſeines Ueberſchuſſes an 
republikaniſchen Stimmen dem dritten 
Bezirk abgeben. 
* 


* * 


Poſtmeiſter Gordon ſoll nur recht 
geringe Ausſichten darauf haben, daß 
man ihn auf weitere vier Jahre im 
Amte belaſſen wird. Den Kongreß— 
Abgeordneten Foß und den Bank-Kon— 
trolleur Dawes, welche ihm ſeine erſte 
Ernennung verſchafften, hat er angeb— 
lich durch Nicht-Berückſichtigung von 
Schützlingen derſelben, bezw. durch die 
Entlaſſung von ſolchen aus dem Poſt— 
dienſt heftig vor den Kopf geſtoßen, ſo 
daß dieſe beiden Herren nicht nur keine 
Hand für ihn rühren, ſondern 
wohl gar gegen ihn arbeiten werden. 
Gouverneur Tanner zeigt ſich demPoſt— 
meiſter direkt feindlich und erflärt of- 
fen, daß er Gordon bekämpfen würde, 
falls er als Nachfolger Culloms zum 
Bundes -Senator gewählt werden 
ſollte. Ob Bundes-Senator Maſon 
auf Seiten Gordons ſteht, iſt nicht be— 
kannt, auch weiß man nicht genau, ob 
er ons Wort im Weißen Haufe etwas 
gilt. 

E3 werden nun an die Neubefegung 
der Bojtmeifterftelle jchon allerlei Spe- 
kulationen geknüpft. Verſchiedene ein— 
flußreiche Geſchäftsleute, darunter be— 
ſonders John V. Farwell jr., befür— 
worten jetzt, wie ſchon vor Jahren, die 
Seförderung des Hilfs-Poſtmeiſters 
Hubbard auf den Poſten, da derſelbe 
die Leitung des Dienſtes in Wirklich— 
keit ſchon ſeit vielen Jahren geführt hat. 
Es wird in Waſhington aber wohl hei— 
Ben mie ſchon zuvor: es hat Niemand 
etwas dagegen, daß Hubbard die Ar— 
beit thut, aber den Titel und das Ge— 
halt brauchen wir zur Belohnung 
eines unſerer Leute. 

Als ſolche Leute werden von hier 
aus ſchon jetzt Graeme Stewart, Wil- 
liam Boldenweck und Bernard Eck— 
hardt in Vorſchlag gebracht —und man 
darf vielleicht annehmen, daß die Er— 
nennung einem Herrn zugewendet wer— 
den wird, der im Frühjahr bei dem 
Rennen um die republikaniſche May— 
ors-Nomination zwar dicht bis ans 
Ziel kommt, daſſelbe aber nicht erreicht. 


* * * 


Nicht ohne Einfluß auf die Geſtal— 
tung der politiſchen Verhältniſſe Chica⸗ 
gos mag eine ungemein zahlreich beſuch— 
te Konferenz bleiben, welche geſtern in 
Brands Halle an der N. Clark Sir. 
von Sozialiften aller Schattirungen 
abgehalten worden if. Diefe Bera- 
thung mwährte, mit kurzen linterbre- 
ungen, von 10 Uhr Vormittags bis 
faft um Mitternadt. Al Redner tra- 
ten darin Profeflor George D. Herron, 
Thomas Y. Morgan, Walter Thomas 
Mills, Seymour Gtedman, George 
Koop, Thomas . Kidd, Stitt Wilfon, 
Mm. H. Wife, James B. Smiley und 
Andere auf. Der Grundton der Ber- 
bandlungen mar eine gemwilje Be- 
friedigung über den Ausfall der jüng- 
ften Nationalwahl. Man gab der Hoff- 
nung Ausdrud, daß die zahlreichen 
Aud-Sozialiften, welche fih an ber 
Bryan = Bewegung betheiligt haben, 
die demofratiihe Partei nunmehr ent- 
weder freiwillig verlaffen ober bei 
deren geplanter Reorganifation bon 
ihr abgeftoßen werben mwürben und 
dann für eine rein fozialiftifche Beme- 
gung zu haben fein möchten. Der Be- 
ſchluß eine ſolche, mit Verwiſchung 
aller Fraktionsunterſchiede und untet 


Beifeitelaffung unfruchtbarer Zänter- 


GASTORIA Ruomunm. 


Sorte, Die Ihr 


gebenden Körperjchaft der Republit ! 


= 


, den 19. November 1900. 
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eien, auf lolalem Gebiete unvberweilt 


in's Leben zu rufen und mit allerſtraft 
zu fördern, war das Ergebniß der Ver⸗ 
ſammlung. Eine Parteilonvention, 
bon melcher ber formelle Anfang hier- 
mit gemacht werben foll, fol [päteftens 
am:15. Dezember abgehalten merben. 


"Der Blan der Sozialiften geht dahin, 


für die nächte Yrühjahrsmahl einen 
populären Mann von anerfannter Be- 
gabung, etwa Slarenıe ©. Darrom, 
als Mahors-Kandidvaten aufzuftellen 
und unter der Führung befjelben eine 
Qurrah-Rampagne einzuleiten, von der 
fih Enthufiaften nicht nur große agita- 
torijhe Erfolge verfprechen, fondern 
fogar die Möglichkeit, ven Nominirten 
im Maporsjelfel zu landen. Wenn 
nun biefe lebtere Möglichkeit, für's 
Erjte menigftens, vollfommen ausge- 
ichloffen erfcheint, jo würde die Aug- 
führung des vorfiehend mitgetheilten 
Planes doch der Fyrühjahrsmwahl ein be- 
beutend erhöhtes Antereffe verleihen 
und dad Ergebnif derjelben, befonders 
für Mayor Harrifon, redht proble- 
matifch machen. 
* * x 


Yın Gebäude des Chriftlichen Jüng- 
ling3-Verein3 an La Salle Str. ift 
heute Nachmittag ein Fünfundzwangzi- 
ger = Ausfchuß zufammengetreten, mel- 
cher von der „Ehicagoer Bereinigung 
bon Kirchengemeinden und SKirchenar- 
beitern“ ernannt und mit der Auf— 
nahme einer Kirchenftatiftif beauftragt 
worden ift. Der Ausfhuß joll Schritte 
tun, um zu ermitteln, welche Stellung 
bie Einwohnerjchaft Chicago’3 auf re- 
figiöfem Gebiete einnimmt. Zu diefem 
Zwecke joll von Haus zu Haus ange: 
fragt werden, zu welcher Religion fich 
die einzelnen Familienvorſtände be— 
fennen, oder melcher Kirche — aud 
menn fie zu feiner gehören — fie den 
Borzug geben Zugleich mit diefen Er- 
hebungen follen jolche über bie 
MWohnungsperhältniffe der arbeitenden 
Beoölferung angeftellt werden, in der 
Abjicht, die Befeitigung der jchlimm- 
ften Webelftände anzubahnen, melche 
auf diefem Gebiete fejtgeftellt werben 
mögen. 

Zu Mitgliedern des Fünfundzmwangzi- 
ger = Ausfchuffes find als Vertreter 
ber verfchiedenen Kirchen und Selten 
die nachfolgenden Herren ernannt: 

Römiſche Katholiten— Pfarrer F. 
E. Cor; Lutheraner— PBaftor R. ©. 
Weidner; Evangeliiche Gemeinihaft— 
IR. Eroffer; Freie Methodiften—B. 
E. MeLennan und 9 F. Ward; 
Biſchöfliche Methodiſte — B. €. 
Richardſon und J. H. Hopkins; 
Kongregationaliſten Graham 
Taylor und Davbid Beaton; Presbyter 
— R. A. Rondthaler und W. P. Mer— 
till; Baptiften — Charles R. Hender- 
fon und Mm. M. Latrence; Unabhän- 
gige Gemeinden — %. W. Gunfaulus, 
9. @. Ihomad und enfin Lloyd 
Jones; „Chriftians” — %.G. Tprell 
und W. H. Willett; Unitarier— Albert 
Lazenby; Ethiſche Geſellſchaften — 
W. M. Salter und Wilbur Neſſer; 
Swedenborgianer — L. R. Mercer; 
Uniperfaliften—R. U. White; Züpifche 
Gemeinden — Yofeph Stolz; Reform. 
biſchöfl. Methopiften Samuel 
Fallows. 


* * * 


Im Stadtrathe dürfte es heute 
Abend zu einer lebhaften Debatte über 
die Polizeiverwaltung kommen. Die 
Gegner des Bürgermeiſters wollen 
deſſen Geſuch um Ermächtigung, die 
Polizeimacht zeitweilig um 121 Mann 
zu verſtärken, zum Anlaß für Angriffe 
auf die Amtsführung des Polizeichefs 
nehmen. — Polizeiinſpektor Shea äu— 
Berte fich über diefen Gegenjtand dahin- 
gehend, daß Chef Kipley ein jo tüchtiger 
Polizeibeamter fei wie man ihn nur 
finden fönne, daß ihm aber vielfach 
durch politifchen Einfluß die Hände ge- 
bunden jeien. „Ich kann mir lebhaft 
borftellen“, fagte er, „daß oe 
ih jehr Häufig verfucht fühlt, 
feine Stellung niederzulegen, aber 
im näcften Augenblid venft er 
dann mohl an jein fchönes Gehalt 
und zieht den Karren meiter. — Als 
ein wahrer Gemeinjhaden haben fich 
bei der Rechtöpflege in dem Polizeige- 
richten die Hädtifchen Klageanmwälte er- 
mwiejen, die häufig — mitunter in höhe- 
rem Auftrage, oft aber auch ohne fol- 
hen — für angeflagte Gtrolhe und 
Wegelagerer Fürfprache einlegen, und 
deren Empfehlungen die um ihre Gtel- 
lungen beforgten Polizeirichter fich zur 
Richtfehnur dienen Iaffen. Den Bo- 
liziften kann's man nicht verbenten, 
daß jie nahläffig im Dienfte werden, 
menn fie jehen, daß gemeingefährliche 
QBurfchen, die fie — oft mit Lebenäge- 
fahr — eingefangen haben, vom Poli- 
zeirichter gegen Zahlung einer nominel- 
len Strafe wieder freigegeben werben: 
— Aber hauptfächlich brauchen wir au 
mehr PBoliziften. Um die Mittel zur 
Anftellung von folchen wenigjtens theil- 
meife per rung follte die Stabt- 
berwaltung eine Steuer auf alle Fuhr⸗ 
merke legen, welche in ben Straßen ber 
Stadt verkehren.“ 

* * * 

Die „Chicago Art Affociation” will 
zu erreichen berjuchen, daß das ſteuer⸗ 
pflichtige Eigenthum in der Stadt mit 
einem Zaufendftel feines Werthes zum 
Beiten des Kunftinftitutes belaflet wer— 
be, um e3 biefem zu ermöglichen, „ven 
— des Publikums auszubil⸗ 

en“. 


Rheumetismns, in biefem Alima —*8 als 
dere Leiden, 
—— — en, geheilt Durch Mezept Rr. 2851, 


>: 


* Unter der Anklage, fi) von ver⸗ 
ſchiedenen Wirthen auf der Südſeite 
$300 in Hleineren und größeren Beträ⸗ 
gen baburch erjchwindelt zu haben, daß 
er ihnen gefäljchte Anmeifungen auf 
fein Monatögebalt aufhängte, wurde 

e3 A. Sowarth, angeblich ein Ei- 
enbahnangeftellter, geftern Abend von 
den Detektive? Dubadh und arreily 
verhaftet und in- der Zentralftation 
hinter Schloß und Riegel gebracht. _ 


— 


Kohlenhaufen in Braud. 
Das Feuer ſchwelte fünf Cage lang. 


Am vergangenen Moniag gerieth 
durch Selbſtenlzündung in dem Koh⸗ 
lenhof der Youghiogheny do Lehigh 
Co., einem der größten der Stadt 
und am Nordpier gelegen, ein 
Kohlenhaufen, der 200 Tonnen ent⸗ 
hielt, in Brand. Das Feuer war ganz 
unten in dem mächtigen Kohlenlager 
ausgebrochen und verrieth ſich anfäng⸗ 
lich nur durch eine ſchwache, weißgraue 
Rauchſäule. Mit der Zeit wurde die— 
ſelbe aber ſtärker und dunkler, ein Be— 
weis dafür, daß das Feuer trotz der 
Waſſerſtröme, welche Arbeiter über den 
Kohlenhaufen goſſen, an Ausdehnung 
zugenommen hatte. Am Samſtag wur— 
de der Rauch ſo dick und der brennende 
Kohlenhaufen verbreitete eine ſo inten⸗ 
ſive Gluth, daß man erwartete, jeden 
Augenblick die Flammen emporlodern 
zu ſehen. Da die Gefahr für das ganze 
Kohlenlager eine immer größere wur— 
be, ſo wurde die Feuerwehr benachrich— 
tigt. Am Samſtag Abend legte die 
Prahmſpritze „Illinois“ neben dem 
Pier an, und ließ drei Stunden lang 
ihre mächtigen Waſſerſtrahlen auf den 
300 Fuß langen Kohlenhaufen ſpielen, 
bis jede Gefahr vorüber war. Die 200 
Tonnen Kohlen waren allerdings ſchon 
bis auf einen kleinen Reſt von dem 
Feuer verzehrt worden, das fünf Tage 
lang im Innern des Haufens geſchwelt 
und langfam, aber ſtetig um ſich gegrif⸗ 
fen hatte. 


— 
Die Heimtehr. 

Stundenlang warteten geſtern im 
Rock Island-Bahnhof und in der 
Umgebung deſſelben Tauſende von Ir— 
ländern auf die Ankunft des aus Süd— 
afrika zurückgekehrten, eiriſchen Ambu— 
lanzkorps“. Der Zug, welcher die 20 
Mann aus New York hierher brachte, 
traf mit beträchtlicher Verjpätung ein, 
und es regnete jehr nachbrüdlich, mäh- 
rend die Antümmlinge vom Bahnhofe 
aus zu der Empfangsfeier in der Waf- 
fenhalle des 7. Regiments geleitet wur= 
den. Aber das that der uberquellenden 
Begeifterung der Dahbeimgebliebenen 
feinen Eintrag — fie jahen vielmehr 
eine Ehrenpflicht darin, aus Liebe zu 
der Sache, für welche ihre Freunde un= 
ter der Boerenflagge aefämpft und 
Strapazen aller Art ausgeftanden ha- 
ben, menigitens für furze Zeit den Un- 
bilden der Witterung Troß zu bieten. 
Unter Denen, welche die Heimfehrenden 
auf dem Bahnhofe willtommen hieken 
und nachher an der Empfangäfeier 
theilnahmen, befand fi ein junger 
Boeren-Hauptmann, Namens Zelir 
Hertog, der mit Eronje in Gefangen: 
Ichaft gerathen, aber mit Hilfe eines 
amerifanifchen Kauffahrteifchiffes von 
dem Trelfeneiland St. Helena nad; San 
Francisco entlommen ift. — Die Ver: 
einigten eirifchen Gejellfchaften machten 
auch Herrn Hertog, der fich auf dem 
Wege zu Verwandten in Pittsburg be- 
findet, für geftern zu ihrem Ehrengaft. 
Nach dem Rede-Altus in der Waffen- 
halle fand Abends in McECoys Hotel 
ein Bankett ftatt. Dazu traf nod 
eine weitere Abtheilung amerifanifcher 
Zransvaal-Krieger ein, deren Mitglie- 
der in Montana und Nrizona zu Haufe 
find, wohin fie am Mittwoch, unter der 
Hührung des Ingenieur ©. P. Mat- 
thew3, der ihr Hauptmann gemefen ift, 
die Weiterreife antreten werben. 

Die heimgefehrten Chicagoer find: 
Patrid D’Connor, Michael Enright, 
I. T. Rogers, 3%. T. Cashill, John 
Duff, Thomas T. Murray, John 3. 
Quinn, William %. Hurley, Xames 8. 
Eoyne, Dr. James Slattery, Hugh B. 
Ryan, Daniel L. Daly, J. T. Caſtello, 
J. E. Richard, Patrick J. Griffin, Wm. 
Dwyer, John F. Walſh, Patrick Car— 
roll, Edward J. Healy und John A. 
Murphy. 


— —— —— 
Jahresverſammlung der „Aſſoci⸗ 
ated Charities““. 

In den im Unity-Gebäude befind— 
lichen Geſchäftsräumen der „Aſſociated 
Charities“ fanden ſich heute Nachmit- 
tag die Miglieder des Direktorenrathes 
und die Vertreter der einzelnen Zmeig- 
bereine zur Jahresverfammlung zu= 
fammen. Ueber die Frage, ivie bie 
für Wohlthätigfeitszmede benöthigien 
Yonds in Zukunft aufgetrieben werden 
jollen, entfpann fich eine längere De- 
batte. Nm jedem der 11 Diftrikte die- 
fes großen Hilfevereins find bisher die 
Mittel zur Armenpflege von Angeftell- 
ten jedes diefer 11 Zmweigbureaur durch 
Kollektionen erlangt worden; in Zu— 
Sunft will man alle ginanzangelegenhei- 
ten, auch diefe Kollektionen, duch einen 
aus 15 Mitgliedern beftehenden Zen- 
tralausfchuß, dem auch der Schagmei- 
fter des Zentralvereins ala Mitglied 
angehören fol, beforgen lafjen. Aus dem 
Berichte de Schagmeifters erhellt, daß 
die Gefammtausgaben der „Affociated 
Charities” mährend des verfloffenen 
Gejchäftsjahres in runder Summe 
$36,000 betrugen. 


Ein rüftiger Fußgänger. 

Nachdem jüngft ein gemwiffer Arthur 
Newton feine Freunde dadurch in Er— 
ftaunen gefeßt hatte, daß er die Strede 
ziwifchen Chicago und Evanflon Hin 
und zurüd in 5 Stunden und 20 Mi- 
nuten zu Fuß zurüdlegte, etflärte ber 
24 Jahre alte Andrew %. Murphy in 
feinen Befanntenfreifen, daß er in noch 
fürzerer Zeit die nämliche Fußtour ma- 
hen könnte Wetten wurden abge- 
hloffen. Geftern Vormittag kamen 
diefelben zum Austrag., Murphy trat 
Punkt 8 Uhr von Superior und State 
Str. au feinen Marfch nad derStabt- 
halle in Evanfton an. Bis zum Lin- 
coln Park ging er die State, aladann 
die N. Clarf Str. entlang. In zwei 
Stunden und 12 Minuten legie er bie 
12 englifhe Meilen lange Strede zu- 
rüd. Yür den Rüdiveg gebrauchte er 
2 Stunden und 238 Minuten. . John 
Keefe. Peter Ochs, Joſeph Bunks, W. 
Walter Martin, A. B. Redell, G. P. 
Gillman und — Collins folgien 
in Kutſchen dem derer; ſie fungir⸗ 


Telephon⸗ 
Welt 


iſt unſerem alten Plaueten nicht ſo ganz 
unãhnlich —ſoweit materielle Bedingungen 
und Beſchränkungen in Betracht kommen. 
Das Telephon = Adrekbud) ift Die „&eo= 
graphie“, jeder Name fteht darin, mit Be: 
zeihnung einer Station innerhalb ber 
„Seihäfts = Zinilifation“, die jojort ohne 
Schwierigkeit zu erreichen ift. Wenn Ihr 
Name nicht darin fteht find Sie auf 


Dem Nord:Bol. 


Weßhalb nicht Anſchluß juhen und 
ihre Kinjamteit enden? 


Koftet une 16c per Tag. 
CHICAGO TELEPHONE CO,, 


Kontrafi: Departement, 
203 Wafhington Straße. 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Radpricht, 
das unjer geliebter Gatte und Bater 
Keonard Such, 
am Sonntag, den 18. Rovember, fanjt entihlafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt anı Mittwod, den 21. 
November, vom Trauerkauie, 86 S. Robey Str., 
um 9-Uhe Morgen!, nad der St. Paulus-Kirde und 
bon da wach dem St. Yonifazius Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten Die trauernden SDinterblits 
beuen: 
Mary Such, Gattin. 
Katharine Such, ) ufle Wagner, 
T et, 
I. 6. Wagner, Sohn. 
Todes: Anzeige. 
SHarmonia Loge No. 221,3-.0.0.%. 
Den Beamten und Prüpern obiger Loge zug 
Nachricht, da Bruder 
Gonrad Dalbte, 
am Sonntag Morgen ‚geftorben it. Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag, den 20. November INN, Nahmit: 
tags halb zwei Alhr, vom Trauerbaufe 136 Reiten 
Str. aus. Die Beamten find erjucht, Dienftag, 12 
Uhr Mittags, in der Logenhalle zu erjcheinen. 
Odlar Heinze, Obermeifter, 
Haus Kiiegsmaun, Eekretär, 


Zoded:Ainzeige. 
Lady Walhington KogeN0.769R. 2.01 9. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, hak 
unjer Bruder 
John Eutl 
geitorben ift. Das Begräbniß findet ftatt- am Dien: 
ftag Nachmittag 2 Uhr vom Leichenbeftattungsgeichäft 
don Frig Turner, 3519 S. Halfted Str., nah Dal: 
wood fFriedhof. Die Mitglieder wollen ih um 1 
Ubr in der Xogenhalle einfinden, um dem berftörbe 
nen Bruder die lehte Ehre zu erweiin. In DO. R. 
Selene Scholz, Prot., 
Frig Scholz, "rt. 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 


daß meine vielgeliebte Gattin 


Zoicphina Schlatterer, 

im Witer von 42 Jahren und 4 Monaten felig im 
ger entihlafen if. Die Peerdigung finder ftatt 

ienftog Vormittag um 9:30 Uber dom Trauer» 
baufe, Nr. 266 Glpbourn Wpe., aus nah der Gt. 
Michaels-Rirhe und don da nah dem St. Bonifa: 
zius-Sotteßader. Um ftille Theilmahme bitten bie 
trauernden Diuterbliebenen: 


ulius Schlatterer, Gatte 
Zohann Schlatterer, Schwager, 

ahatha Schlatterer, S erin, 
mnebſt Verwandten und Belannten. 


„11. Stiftungsfeit.. 
—ded— 
Deuffchen Krieger - Bundes von Chicago 
Samitag, den 24. November, 


in Klase!s Halle, 


Gde 19. und Leavitt Str. 11,19,22n0 


Die äußerfl Fchwierigen Fülle 
von Stauen-Krankheilen 


werben grümdfich, fchnell, zuperläfiig und im beftee 
Weiſe gehilt durch 


JOSEPH TRINERS 


Registered 


Die wirtungsvollite und superläfiigfte Medizin 
für jedes Niter, beide Beilehter 
und jeden Mörper, 
gegen alle Rrankheiten 
ded Magens, Der Eingetweide, Leber, Nieren 
und aller innern Organe. 
Blutreiniger und !Biederbeleber ded ganzen 
Enfitemd, ein gut Idmedender and 
heilfam wirtender Trant. 
Dieie allein echte Medizin Du feit mehr als 10 Jah 
ren bon 


JOSEPH TRINER, 
437 Welt 18. Str., Ehicago, IE. 
angefertigt und ift in allen Wposhelen zu haben; 
men büte fi aber vor wertblsfen, jhäblichen mb 
nadläftg zubereiteten ahbabmungen, Wie 
bier und dort anftatt des echten Trinerß (bebals 
tet diejen Namen) Bitter Wine aufpringli a 
ten imerden, iweil geiwiffenioje Vertäufer größere 
Profite dabei .berausichlagen. 2lot.jönmifr* 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glart und Enauften Une. 


BE KONZERT "es 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
sewilr EMIL CASCH. 


Zarf fie nicht beläftigen. 


Kicgter Chetlain erließ Heute gegen 
den Polizei-Zelegraphiften Don Eor- 
lo ©. Mitchell einen Einhaltäbefehl, 
durch welchen benfelben verboten wird, 
fernerhin feine Frau Anna Mitchell zu 
beläjtigen, bie fich im April von ihrem 
Manne trennte. Wie diefelbe be 
tet, pflegt ihr Mitchell auf der Str 
aufzulauern und Geld von ihr zu ber- 
langen, unter der Drodung, fie öffent- 
lich zu blamiren, wenn fie nicht fchlen- 
nigit mat bem Mamon beraußrüde. 
Mehrfah fol er fie bei folk 
chen beiten in bie 

haben, ſodaß 
n dabontrug. Auch 
gedroht haben, jeiner raw daß 
icht auöblajen zu wollen, mern 
fie fich unterflebe, eine Scheidungsflage 
anzuftrengen, obwohl zu 
den Grund habe. 


ten ald Referenten und Preisrichter. —* 


= 


* —* 1 





2ER BERN 


' Händen folgender Mitwirfenben: 


State, Adams und Dearborn Str. 


NOTI2: 


Wegen des heutigen ungünitigen 
Wetters bringen wir jämmtliche 
von uns in den Sonntags : ser- 
tungen angezeigten Waaren mor- 
gen zu den angezeigten Preijen 


zum Derfauf. 


THE FAIR. 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


— ‚When We Were Twenty-One“. 
i3. — Anna Seld in „Papa's Wife“. 
er. — „Ihe Gipfſh Baron— 

eraK&oufe — „Dn the Quiel*. 


— 
- 


.— „Held by the Enemy". 
a. — „A Trip to Eoontoion*. 
„Builty Mother”. 
y. — „Loft in the Defert”. 
i. — Ronzerte jeden Abend und Sonntag 


. nr. mann. n+no 


gr uunn 


ag. 
bicago rt Ynfitute — freie Beſuchs⸗ 


tage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
ield Columbian Mufeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


—— ——— 
odralbericht. 


Feſte und Vergnugungen. 


Konzert der Senefeldet. 

Das Programm des geſtern Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle abgehalte— 
nen Konzertes des „Senefelder Lieder— 
tranz“ bot den zahlreichen Beſuchern 
eine ſehr reichhaltige Sammlung ver⸗ 
ſchiedenartiger muſikaliſcher Genüſſe. 
Die Romantiker unter den Komponi— 
ſten waren durch Karl Maria v. 
Weber und Viktor Neßler vertreten; 
Richard Wagner war mit der Duver— 
türe „Rienzi“ auf dem Programm ver— 
zeichnet; die Modernen waren durch 
Theodor Faßbänder, den Verfaſſer des 
auf dem Feſt des NordöſtlichenSänger⸗ 
bundes preisgekrönten Chores „Das 
beutfche Lied“, und dur Biltor 
Herbert, deffen „Amerifanifche Phan— 
tafie“ durch das Orchefter zu Gehör ge- 
bracht wurde, repräfentirt; und aud 
die Opernliteratur war nicht vergefjen 
worden, benn den . Beihluß des 
Konzerted bildete die Aufführung des 
Borfpiels zur Nepler’fchen Oper „Der 
Itompeter von Sädingen”. Dem Di- 
tigenten Herrn Kern Erg: er nicht 
nur wegen diefer gefchidten. mmen= 
ftellung, fondern auch wegen der gedie- 
genen, im hohen Grade genußbringen- 
ben Ausführung bee Programms 
hohes Lob. Der unter feiner Leitung 
ftehende Männerchor murbe allen An= 
forderungen volltommen gerecht, bie 
mit dem Vortrag felbjt jo jchmwieriger 
Lieder, wie die Fakbänder’jche Preis- 
fompofition, Mar Bruhs „Vom 
Rheine” und Karl Figens Ballade 
„Der Scharfenftein” an ihn geitellt 
maren, und befundete feine berborra= 
genden Eigenichaften — Straffheit im 
Klang und Rhythmus, Tonfülle und 
Kraft, Präzifion und Nüancirung des 
DVortrages und deutliche Ausfprache des 
Textes — aufs Neue. Dur ben ge= 
Ihidten, auch innerlich belebten Wor- 
trag von Schubert’ 3 „Wenn ih in 
Deine Augen jeh“, von Gounod’3 
„Srühlingslied”, wie auh bon einer 
Roffini’fshen Sopranarie erbrachte 
Frau da Hemmi ben überzeugenpften 
Befähigungsnahmeis, zu ben lei- 
leiftungstüchtigften Chicagoer Konzert= 
Sängerinnen gezählt merben zu 
dürfen. Ws SKirchenfängerin iſt 
Hrau Hemmi ſchon ſeit ab: 
ren im Sinai-Tempel thätig, 
als Konzertſängerin läßt ſie ſich leider 
in der letzten Zeit in deutſchen Kreiſen 
nicht mehr ſo häufig, wie früher, ver— 
nehmen. Herr Hermann Dietz bewährte 
ſeine an dieſer Stelle bereits wieder— 
holt gerühmten Sängereigenſchaften 
auch geſtern mit der Ausführung der 
Partie des Werner Kirchhofer im 
Vorſpiel der Neßler'ſchen Oper und 
des Baritonſolos in ber Gcharfen- 
ſtein⸗Ballade. Die anderen im Vorſpiel 
der Oper Mitwirkenden, die Herren J. 
Schult, Albert Palmer und Henry 
Hüber, wie auch die Mitglieder des 
Chors bekundeten während derAuffüh- 
rung die rechte „Trompeter von Säk⸗ 
fingen’-Stimmung und entledigten 
fi, ihrer Aufgaben, weil mit Begei- 
fterung und fünftlerifhem Schwunge, 
nad jeder Beziehung hin erfolgreich. 
Das ganze Konzert erwies fi als ein 
großer Genuß für die zahlreichen 
Hörer, bie denn auch nicht müde wur: 
ben, nach jeder Nummer ihre Anerten- 
nung dur ftürmifchen, Ianganhalten= 
ben Applaus zu befunden. Nach dem 
Konzert fehte ein flottes Ballfeſt ein, 
ba3 einen nicht minder alljeitig befrie- 
bigenben Verlauf nahm. 

Uovemberfeft der Schweizer. 


Helvetia Söhne gaben fich vorge: 
fteen Abend in der Nordjeite-Zurnhal- 
le’ein Rendezvous. E8 war die jährliche 
Nobemberfeier, die große Schaaren von 
Schweizern berbeiftrömen ließ. Der 
geräumige Saal prangte im Schmud 
ber Tyarben der freien Schweiz, und 
ein zablreiches Publitum laufchte mit 
—— Genuß der Begrüßungsan⸗ 

prache des Feſtpräſidenten, Herrn A. 
Benz, ber Feſtrede des Schweizer Kon⸗ 
ſuls, Herrn A. Holinger, und den Vor⸗ 
— der mitwirkenden Geſangber⸗ 
"Herr Benz betonie die Thatſache 

bob die Sthiweiger als bie Du 

Worlämpfer ber Greibeit. gelten, und 


m a SERRSHEeBaN?E 


Schmweizerherz 


| mies auf bie Aufgaben hin, die fie in 


diefem Lande zu erfüllen haben. 'Red- 
ner ermahnte feine Landsleute, wicht 
eher zu raften und zu ruhen, als bis fie 
eine Veite Helvetia aejchaffen hätten, 
aleichiwie ihre bdeutfchen Brüder eine 
Burg Germania bauten. Reicher Bei- 
fall Iohnte den Rebner für feine tief> 
empfundenen und mwohlgefügten Worte. 

Nicht weniger Applaus wurde Herrn 
Holinger zutheil, al3 er mit Begeijte- 
rung zum SZufammenhalten der 
Schweizer im fremden Zande ermahnte 
und auf die Gefahren hinmies, die dem 
DeutfchthHum hierzulande drohen. 

Einen mädtigen Eindrud machte 
ber Mafjenchor, der unter der Lei- 
tung bon Herrn Benz jtand. Sün- 
dend wirkten Zweißigs „Schmeizer- 
pſalm“ und „An mein Vaterland“ von 
Baumgariner. Aber auch die einzelnen 
Vereine boten außergewöhnliche Lei— 
ſtungen. Der Schweizer Männerchor, 
der von Herrn Heinrich von Oppen di— 
rigirt wurde, ſang die Lieder „Schwei— 
zer-Heimweh“ von Mayer und „Auf 
der Alm“ von Milanowicz ſo gut, daß 
er ein Da Capo zum Beſten geben 
mußte; die Zugabe war „Wenn alle 
Brünnlein fließen“ von Baldamus. 
Der Schweizer Klub-Sängerbund blieb 
hinter dieſem Verein nicht zurück; er 
brachte, unter der Direktion von Herrn 
F. A. Eggler, Attenhofers „Frühlings— 
gruß“ mit einer ſolchen Begeiſterung 
zum Vortrag, daß er ſich zu einem En— 
core bequemen mußte; er trug als Zu— 
gabe „Du mein Alles“ von Kaun vor. 
Der Grütli-Männerchor endlich glänzte 
mit Schnyders „Schweizerland;“ ſein 
Dirigent, Herr C. Gutzwiller, errang 
mit dieſer Nummer unſtreitig einen 
Erfolg. 

Herr Stoelting erfreute die Zuhörer 
durch ein Poſaunenſolo. Das Frey'ſche 
Orcheſter füllte die Pauſen aus und lie— 
ferte die Tanzmuſik. 

Der Schweizer-Turnverein veran— 
ſtaltete ein Schauturnen, das nicht 
leicht übertroffen werden kann. 

Ein Hochgenuß für jedes treue 

war die Aufführung 
des „Rütliſchwurs“ durch den Thalia— 
Verein, der die beſten ſchauſpieleriſchen 
Talente der hieſigen Schweizer Kolonie 
in ſich vereint. Die Leitung des Feſtes 
lag in Händen folgender Herren: C. 
Birchmeier, A. Benz, A. Holinger, C. 
Altorfer, L. Brugger, J. Bodenmann 
(Vereinspräſidenten), Dr. Borter, W. 
Schieß, G. Fehr, J. Regi, L. Vogelſan— 
ger, Seb. Ithem, G. Huber, P. Kun— 
dert, J. Beck, F. Deiß, J.Baumgariner, 
C. Scheuner. 

Die Vereinigten Schweizer Vereine 
beſtehen aus dem Grütli-Verein, dem 
Schweizer-Männerchor, der Schwei— 
zer-Wohlthätigkeitsgeſellſchaft, dem 
Schweizer-Klub, dem Schweizer— 
Turnverein und dem Thalia-Verein. 

Schwäbiſcher Frauennverein. 


Ebenſo erfolgreich wie eindrucksvoll 
verlief die Feier des 3. Stiftungsfeſtes, 
verbunden mit Fahnenweihe, welches 
der Schwäbiſche Frauenverein geſtern 
in Yondorf's Halle, Halſted Str. und 
North Ave., abhielt. Der Beſuch war 
ſo groß, daß die Feſtgäſte in der geräu— 
migenHalle dicht zuſammenrücken muß— 
ten, aber die Feſtſtimmung litt darun— 
ter durchaus nicht. Eingeleitet wurde 
die Feier durch ein, von Frau L. 
Schnitzler deklamirtes Feſtgedicht, wo— 
rauf die Geſangsſektion des Vereins 
unter der Leitung ihres tüchtigen Diri— 
genten G. Berndt das Lied „Heim— 
wärts“ vortrug. Ebenſo beifällig wie 
dieſe Nummer wurden ein Guitarre— 
und Mandolin-Solo von W. und C. 
Hildinger, ein komiſcher Vortrag von 
Herrn Kleinert und ein Tyroler-Lied, 
geſungen von Frau E. Schelle, aufge— 
nommen. Nun folgte die Hauptnum— 
mer des Feſtes, die Fahnenweihe. Die 
hübſch koſtümirten Fahnenjungfrauen 
trugen die prächtige neue Fahne, welche 
auf einer Seite das württembergiſche 
Wappen, auf der andern einen Eichen⸗ 
kranz und das Motto „Furchtlos und 
trew eingeſtickt trägt, im Umzug durch 
die Halle und überreichten ſie dann der 
Präſidentin, Frau Backmann, die ſie 
mit einer kurzen, der Gelegenheit ange⸗ 
meſſenen Anſprache in Empfang nahm. 
Die eigentliche Feſtrede wurde von 
Herrn E. F. L. Gauß in bekannter 
ſchwungboller Weiſe gehalten, nachdem 
die Geſangsſektion das „Fahnenlied“ 
geſungen hatte. Nach der Feſtrede ließ 
ſich der „Schwäbiſche Sängerbund“, 
Dirigent G. Gundlach, in einem vor— 
züglichen Vortrag hören, und ein von 
den Geſchwiſtern Wirth und Frau 
Hunziger geſungenes Terzett, der „Ro— 
ſenwalzer“ bildete das Ende des Nach⸗ 
mittags = Programme. Nach der 
Souperpaufe fam unter der Leitung 
bon Frau M. Schmidt das Luftipiel 
„Ein gutes Rezept” En erfolgreicher 
Darftelung. Die Rollen Jagen in ven ! 
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Schmidt, Ftau E.Sebaſtian, Th. Bad⸗ 
mann, J. Frank, Frl. E. Fleck, Frau 
L. Schnitzler, H. Gundling und Frau 
C. Müller. 

Ein ſolenner Ball bildete den wür- 
digen Abſchluß der genußreichen Feier, 
für welche die Arrangements von den 
folgenden Beamten des Vereins in mu—⸗ 
ſtergiltiger Weiſe getroffen worden was 
ren: Frau Th.Badmann, Präfidentin; 
Frau 2. Hill, Er-Präfidentin; "Frau 
R. Hartwid, Vize-Präfidentin; Frau 
2. Schnikler, protofollirende Sekre— 
tärin; Frau WU. Huber, Finanzfefre- 
tärin; Frau KR. led, Schafmeifterin; 
Frau %. Roedle, Führerin; Yrau 7. 
Meibel, innere Wache; Frau L. Hauß⸗ 
mann, äußere Wade; Berwaltungs- 
rath: Frau 2. Zimmerer, Frau 2. El⸗ 
fer und Frau 2. Binder. 


Schubert:-Damenchor. 


Mit einem genußreihen Konzert, 
einer urfomifchen Aufführung und 
einem flotten Ball feierte geftern ber 
Schubert-Damendor in Schoenhofen’s 
großer Halle, Ede Milmaufee und 
Afhland Upe., fein viertes Wiegenfelt. 

Der feitgebende Verein fang unter 
der Leitung feines Dirigenten, Herrn 
Earl 2. Mayr, 3. 3. Wagners Marjch 
„Unter dem Doppelabler”, und 
„Waldandadht” von Abt und entfefjelte 
damit einen wahren Sturm bon 
Applaus. Die Olanznummer jedoch 
mar die humoriftifhe Szene „Eine 
ländlihe SKonzertprobe” von Ernit 
Simon, die vom Damenchor mit Frau 
Georgine Hubert als Enliftin in effelt: 
boller Weife porgetragen murde. Der 
Gefangverein „Almira” brachte 
Dregert’3 „Zieh’ hinaus“ und „Wenn 
alle Brünnlein fließen” von Baldamus 
zu Gehör. Terner mirkten mit ber 
Amphion Singing Club und ber 
Arion Bandonion Club. 

Ungeheure Heiterkeit rief die Auf 
führung von „Ein Kaffeefränzchen bei 
Frau Vogelöberg” von Morig Peujchel 
hervor, mobei die rauen Georgine 
Hubert, Emilie Scholz, Amalie 
Bobeng, Sophie Meier und Frl. Lulu 
Fiſcher mitwirkten. 

Die Vorbereitungen lagen in Händen 
folgender Frauen: 

Frau Georgine Hubert, Präſidentin; 
Frau Amalie Bobeng, Sekretärin; 
Frau Sophie Meier, Schatzmeiſterin; 
Frau Auguſte Huebner, Frau Bertha 
Roth, Frau E. Nevermann, Frau 
Marie Klaus und Frau Louiſe Sachs. 

Der Vorſtand des ſtrebſamen Ver— 
eins ſetzt ſich folgendermaßen zuſam— 
men: rau Georgine Hubert, Präfiden- 
tin; Frau Augufte Huebner, Vize— 
Präfiventin; Frau Amalie Bobeng, 
Prot.-Sefr.; Frl. Lulu Fifcher, 
Finanz-Sefretärin; Frau Sophie 
Meier, Schagmeifterin; Frau Clara 
Zimmermann, Bummelmajorin. 

Fritz Reuter Council No. 577. 


Der „Fri Reuter Council Nr. 577," 
bomOrden der „Anight3 and Ladies of 
Security”, eröffnete porgeftern Abend 
den Reigen der diesjährigen Masfen- 
bälfe mit einem in jeder Beziehung er: 
folgreich verlaufenen Masfenfeft in der 
Aurora:Halle, an Milmaufee Ave. und 
Huron Str. Troßdem e3 für eine Ver- 
anftaltung diefer Art noch etwas früh 
an ber Zeit ift, fo hatte fich doch eine 
große Anzahl hübfcher und origineller 
Masten eingefunden, fo daß dem Ko- 
mite, welches mit ber Vertheilung ber 
15 großen Breife betraut mar, bie 
Arbeit feinesmegs leicht gemadht"mwurbe, 
Der Morgen graute fhon, ala die legte 
Nummer de Programms abaetanzt 
mar und ber fröhliche Mummenfchanz 
damit fein Ende erreicht hatte. Der 
Erfolg des TFeltes ift in eriter Linie dem 
jorgjamen Walten ber folgenden Aus» 
Ihüffe zu verdanten: 

Urrangement3-Romite: Frau Gliß- 
mann, Frau Meafer, Frau Schalt; 
Bal-Komite: Wm. Tufhid, U. 8. 
Marfhall, Reinhold Muend; Hilfs— 
Komite: Guftan Schalt, Freb Ham> 
male, Wm. Bartels, Carl Pohl, Ediw. 
Meafer, Wr. Demme, Wm. Runge, 
Augufta Hermann, Marie Markmann, 
Victor Marquardt. 


Damenverein Edelweiß. 


In glänzender und zugleich mürbiger 
Weife beging gejtern der Damenverein 
Edelweiß in der Meitfeite-Turnhalle, 
770-776 ®. Chicago Xbe., fein brit- 
tes Gtiftungäfeft. An die fomifchen und 
mufifalifchen Vorträge bes Nachmit: 
tags fhloß fich ein Flotter Ball an, der 
bis zum erften Hahnenfchrei mwährte. 
Die Stimmung war äußerft fibel, und 
über die Verpflegung hatte fih Nies 
mand zu beflagen. 

Der Ausfhuß, dem das Felt feinen 
Erfolg verdankt, beitand aus _ ben 
Frauen: Dora Haafe, Augufte Hinäte, 
Meta Lehmann, Martha Jante, Marie 
Peterjen, Bertha Bachmann, Minnie 
Beder, Henrietta Schiermann, Marga- 
dethe Dofcher, Hedwig Walther, Emma 
Frankenhauſer, Eliſebeth Raabe und 
Bertha Fellger. 

Der Verein zählt 317 Mitalieder 
und erfreut ſich einer großen Blüthe 
dank den Bemühungen folgender 
Beamtinnen: Jacobine Klug, Vor— 
ſitzende; Iſette Lange, Schriftführerin; 
Auguſte Hinske, Finanz-Sekretärin, 
und Johanna Peterſen, Schatz⸗ 
meiſterin. 

Konzert von Bernetts Muſikſchule. 


In der Lincoln = Turnhalle hatte 
fich geitern Abend troß des Regenwet- 
ter3 eine große Menge von Bejuchern 
eingefunden. Bernett3 - Zither- und 
Mandoline = DOrcefter gab dort fein 
erjtes Konzert in diefer Saifon. Die 
Enjemble = Nummern „Grüße aus 
Bremen“ und der Wiener Marjch wur: 
den mit großer Sicherheit gefpielt; ba®. 
Manbdolin =» Drchefter gab dort fein 
Vortrag des Walzer: „Walbblumen“; 
der Engel = Serenade und der Bella 
Pollacca = Polka großen Beifall. Die 
verjchiedenen Solonummern, welche 
da3 Programm aufwies, murben bon 
Fıl. 2. H. Staffeld, Frl. M. Almart, 
mie auch «bon bem‘ F Kißner, 
Arthur Barth, H. é 


— 
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borgetragen. Die Tüchtigfeit der Leh- 
ter. der Schule — %. E: Bernett, Di- 
reftor; R. 7%. Blettner, Ed. M. Miül- 
ler und Frl. 2. Staffeld — fand in 
den Leiltungen "der Schüler überzeu- 
genden Ausdrud. Ein flottes Tanz- 
frängchen hielt die Befucher und die 
Beranftalter des Konzertes bis zu ſpä— 
ter Stunde in vergnügtefterStimmung 
vereint. 


Schiller⸗Coge, G. A. F. of J. 


Die geſtrige „Minſtrel Show“ der 
Sciller-Logeg No. 40, von ber 
German-American Federation of 
Slinois, in der Apollo-Halle, 258 
Blue Jsland Upe., übertraf felbit die 
bochgejpannteften Erwartungen. Ixoß 
bes ungemüthlichen Wetters hatte fich 
ein zahlreiches Publitum eingefunden, 
das mit fichtlihem Vergnügen ven 
Wihen der „Endmen” und dem eigen- 
artigen Gefang der Minfirels 
laufchte. Man hatte aber auch eine der 
beiten Truppen auf diefem Gebiete ge- 
monnen, nämlich die North American 
Minftrel Troupe. Courlanders Orche- 
fter Tieferte die Konzert- und die Tanz- 
mufif. Der Ball dauerte bis zum Mor- 
gengrauen. 

Die Vorkehrungen waren folgenden 
bewährten Arrangeuren überlaffen 
worden: Jacob Adams, Aulius 
Traenfel, David Maier, Frau 
Sofephine Boefch und Frau Garah 
Goodfriend. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Uaterschrift von 

* Die „Naval Referve Affociation“ 
hielt vorgeftern ihre zweite jährliche®&e- 
neralverfammlung ab, in melcher die 
nachjtehenden Beamten erwählt wur- 
ben: PBräfibent (an Stelle des verftor- 
benen Gen. John MeNulta), Chas. 
E. Thornton; PVizepräfident, Aler J. 
ones; Schapmeifter, Elliott ©. Rice; 
Gelretär, Dr. Samuel %. ones; 
Truftees: €. ©. Thornton, Dr. ©. 2. 
Jones, Trank H. Clart, Elliott ©. 
Rice, Aler 3. Jones, Lorin E. Collins, 
George 3. Carpenter, Yoje Shermood 
und Rollin B. Organ. Die Beamten 
wurden ermächtigt, das Flottenminifte- 
rium um Ueberlafjung eines Schul- 
Tchiffes zu erfuchen. 

-—-.— — 
Der Grundeigenthumsmartt. 


Gebäulichteiten M15 Galumet Ave., 19 112x180, &. 
9. Hoppie durch M. in GC. an Mm. GE. EScipp, 


33,300. 

Nobey Str., 200 Fuß nördl. von 36. Str., 3X124, 
S. D. Benfon an 9. 9. Waller, 2,0. 

Datlen Ave., 264 Fuß jüdl. von 34. Str., 24x13, 
9. 9. Walter an &. DO. Benfon, $1,5. 

Unton Üpe., 125 Fuß nördl. von 61. Str., 22 10-33 
x6l4, S. ESigler an Fannie Y. Englifh, 83,500. 

Waihington Are, 150 Fuk füdl. von 54. Str., 50 
150, Rebetlta Stoddard an Eher 8. Smith, KRNO, 

Elizabeth Ape., 139 Fuß jüdl. von 75. Str., 60% 
135, 4 EC. Davis au M. D. Rearce, $1. 

a Grundftüd, M. D. Pearce an Y. S. Mil: 
er, eier ind 

Eommercial Apde.,173 Fub füdl. non ®, Str., X 
121, &. Bingbam an Laura B. Loomis, $1,250. 

9. Str., 75 Fuß dftl. von Madinam Ave., 30135, 
2. &. Poger an’ Walter Willis, $1. 

KHoyne Ane., 192 Fuß nördf. von Sunnpfivde Ane., 
50x 1734, Dijon Guter Healy Go. an Mann R, 
Lord, HM. 

Grace Ste., 297 Fub öftl. von Nine Srone Ane., 50 
Ida Wiltening an Charles 8. Halverjon, 


Sioper Abe,, 30 Fuß nördl, von Didens Ape.. 33 
x1384, Voofleeper's B. & 2. Afin. an 3. Malo: 


ney, $1000. 

15. Place, 168 Fuß öftl. von Mafhtenam Ave, IX 
124, 4. R. Shannon an Celia 3. Day, 100. 
Princeton Ave., 10 Fuk:mördl. von 70. Str., 33% 
132, Charles D. Snapp an Gliz. G. Johnfon, 


Princeton Upe., 135 Fuß füdl. von 70.Str., 24 20:19 
x132, Robert S. Paris an Fletcher Ranned, 


Brinceten Aoe., 175 Fuß jüdl. von 70. Eir., 24 9-19 
X132, berfelbe an denjelben, $3,800. 
Emerald Une, 243 Fuk fitdl. von AR. 
135, 9. P. Hill an Senlen Eden, $1000. 
Emerald Abe., 59 Fub fühl. von 70. Str, Bv 
125, 3. 3. Stewart an M, E. D’Donnell, $1.07>. 
Normal Ave, 10 Fuk öftl. von 74. Str., D Fuk 
zum Megerecht der Gifenbahn, Anna B. Kaiberg 
_an = &. Yohnjon, 3,700. 

Saflin Sir., 291 291 Fuß nördl, von 47. Str., 31} 
i ; E. Abb: an 3. M. Code, K100. ° 
Ede ewater Une:, Rordoſt-Ede Hermitage Äbe. 8 
117. u. andere Grundſtücke, George Wirtz an Har: 
th M. Vrown, 8000. 
Millard Ave., 7 Buß nördl, von Ogden Abe., 
35X127, W. ©. Freeman an G. 2. Miles, 1600. 
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Sheidungstlagen 

wurden anhängig gemaht von 
Neffie gegen Geo. W. Gibfon, wegen graufamer Be: 
handlung und Ghebrubs; Sander 8 gegen F. 
Eanderfon, wegen Ehebrudhs; Matbilda gegen Hang 
Nelfon, wegen Bigamie; Billy gegen Margaret Mc: 
BDherfon, wegen Verlaflung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Serlangt: Männern, melde befändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Schub, Bill:, Entry: 
Hardware⸗Clerts, 810 wöchentlih und aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, 814; Janitors in lat-Gebäude, 365; 
Enginecre, Elektriker, Majciniften, $18; geiier, 
Serzer, Deler, Borters, Stores, Wholejales, Kader: 
und —— — $12; Drivers, Delivery:, 
Erpieb: und Fabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in ‚allen Gefhäfts-Branden.— National Ugench, 167 
Waſhineton Str., immer 14. 18—24no 


: Berlangt: Yunger Bäder. 91 E. Chicago Apr. 


Berlangt: Ein deuticher Schriftieker für Landftadt. 
Erfabrener- junger Mann. $8 per Woche. Adr. jFred 
2. Renich, Woodſtock, Ill. modi 


Perlangt: Ein guter Porter, 176 S. Clark Etr., 
Bafement. 

Berlangt: Bartender. Erfahrung nicht nöthie. 
W. Madifon. Str. 

Verlangt: Wgenten. Borzuiprehen von 9 bis 10 
Vormittags, R. Halfte Str. Agentur. mdi 
ee ln en 

erlangt: Ein Junge, im Store zu belfen und 
etwas Zaufarbeit zu thun. Nahzufragen bei Jofeph 
Denen, 1065 Milmwaufee Ape. > 

Berlangt: Lundmann. Peterjon & Snelling, 12 
&. Clark Etr. t 

Berlangt: Ein Yunge, mu fahren können. 


W. 
2. Etr.,.nahe Dat Park Ave. Bei Karl Beder 
modi 


Str, BX 
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—— Ein Vergolder an Glanzgold. Rachzu⸗ 


7 Sudfon pe. 
Ein Aunge. Louis Otto & Co., 


fragen 1 


Berlangt: 
Fifth Une, 


U ———— — 

Berlangt: 2 Solicitors, um Schulden einzukaſſiren 
und Induſtrial Life Inſurance aufzunehmen. Salär 
und Kommiſſion. O. T. 84 Abendpoſt. ſonmo 


Ein guter Färber und 2 gute Cleaner. Earl Bloe⸗ 
dorn, 55 R. California Are. fajonmo 


Berlangt: Agenten und Wusleger für neue Brä- 
mien = Werke. Zeitieiften und Kalender für Chic:ao 
und auswärte. Beite Bedingungen. Mei, 146 Wella 
Str 6no2wX 


—— Leute, um Kalender für 1901 zu vertau⸗ 
fen. Großte Auswahl, billigſte Preife. A. Lanfer— 
mann, 56 Yifth Ude., Simmer 415. 1108,3n.8 


Berlangt: Leute, um den beliebten fFidelen und 
N Boten Kalender zu verlaufen. Guter Vers 
ft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifih Ave, Zimmer 
415. 1lot,3mX 


BVerlangt: Eifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Qumber Camps. Billigfte Tidets nah New Or: 
eans und allen Bunkten an der South Jllinoi3 Een: 
tralbahı. Rob Labor UAgency, 33 Market Dr un 

. 6nov, w 


Rahme ſchinen⸗ 
—8 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigeh unser diefer Mubrit, 1 Gent das Work) 


‚Verlangt: Ein guter fleißiger Mann für gewöhn— 
fihe Arbeit, Der: at mit Pferden umzugehen ver: 
ftebt. 213 6. Superior Str. 


Verlangt: 2 junge Leite, im FFleiihgeihäft zu bel: 
fen. N. Halfted Str. 


Verlangt: Gin quter Tinner und Selfer. 1238 R. 
Galıforuia Apde., nabe Milwaukee Aoe. 

Verlanat: Sofort, tüchtiger Agent und Kolleftor. 
Gehalt 36 bis Mittwoch, Reit der Woche Rommiffton, 
HI MW. Superior Str., Abends. Grmig. 


Verlangt: Gin Nunge, in der Wurftmacherei 
arbeiten. 236 6. Norih Ave. 


zu 


Lincoln Ave. 
Verlangt: Eine erfte Hand als Cate Bader und 
ein Junge. 584 Dgden Ave. modie 
Berlanat: Eine erite Hand als Gafe "Päder. — 
> Tell Place. — br EA: 
Verlanat: Schubmacher für feine Reparatur-Ars 
beit. 227 South Water Str. ei 
Perlaungt: Gin Nunge um die Bäderei zu erlers 
nen: einer mit etwas Erfahrung vorgezogen. 1126 
$, Belmont Ave. 
Verlangt: Ein Porter, Nid Machl, Ban Yuren 
und Glarf Str., unter McCoy’s Hotel. 


Verlangt: Ein Hufichmier. 50 Piflell Str. 
; 5 — Ze * 
Verlangt: Feiler an Chandelier-Arbeit. Willy H. 
Lau, 93 Indiana Str. 
Verlangt: Arbeiter, ſoviel wir bekommen lonnen. 
$1.75 per Tag. Yedige Farmarbeiter, 83B, Ehepaare 
830. Enrigbt, 21 W. Lale Str. :OQnodlio 


ee a — — — —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Koch oder Köchin für Reftaurant und 
Mädchen zum Reinmachen in der Küche. 445 Hal: 
fted Str. modi 


Verlangt: Agenten, Herren und Damen, um türki— 
ſche Bade-Kabinets auf Abzahlung zu verkaufen. AMII 
Wentworth Ave, 298 Milmaulee Ave. n 

miftfamomifria 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter, diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


GSejuht: Junger Mann, verheirathet, wünjcht eine 
Stellung al3 Lunchmann oder irgend andere Arbeit. 
Gus. Heller, 182 Xarrabee Str., vorne, Bajemeıt. 


Gejuht: Junger Maun, der deutih, polniſch böh⸗ 
miſch und — 


ſpricht ſucht Steile als Clerk oder 
jedwede Beſchäftigung anzunehmen. Adr.: J. 90 
Übendpof * 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht ſofort Küchen— 
oder PWorterarbeit. Adr.: 3. MO Abendpoft. modi 


Geſucht: Junger Dann fucht Arbeit in Saloon 
oder Bäderei. Kann au bei Tiih aufwarten. Adr., 
M. 202 Abendpoft. 

Sejugt: Bäder, dritte Hand fucht Stelle. 3565 W. 
Late Str., G. Rau. 

Geſucht: Junger Main, Deutſche⸗ Amerilaner 
Jahre alt, erfahren in Buchbinderei, ſucht Stelle in 
oͤder außerhalb der Stadt. Frant J. Schmidt, 207 
Vine Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker, guter Ornamen-⸗ 
ter, winidt Stelfe. Nachzufragen Kugners Bäderei, 
50 Randolph Str. 2 

Gejucht: Apotheter, 30 Jahre alt, mit deutihem 
Staats:Framen, beite Zeugniffe, deutfh und polnifch 
fprechend, juht Stellung. Meisner, 233 Bloomfield 
Str., Hoboten, N. - —diX 

Sefucht: Ein junger Mann fuht Hausarbeit. Adr.: 
M. 82 Abendpoit. ſonmo 

Geſucht: Mann, ledig, mittleren Alters, ſucht ir— 
gendwelche Arbeit. Adr. M. 258 Abendpoſt. 1Uno, Iw 
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Berlangt: Frauen und Mäddırn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


2äden und Fabrifen. 

Verlangt: Eine Frau, um mit leicht verkäuflichen 
Sahden zu haufiren. Kann im Haufe jchlafen. 573 
Throop Str, 

Verlangt: Mädchen zum Helfen beim BVBerpaden 
von Medizinen. D. Puſheck, 1619 Diverſey Blod. 


Verlangat; Pelznäherinnen und Liners, ſofort. — 
Geis dori, 34 Waſhinaton Str. modi 





Verlangt Bänden, die das Kleidermaden und Zus 
ihneiden erlerıien wollen ımd die jhon ‚etwas nähen 
förnen. 190 Seminary Ape., nahe Webfter Ave. 


Verlangt: Damen und Mädchen um anch Arbeit 
für uns zu Haufe zu madhen. $ bis $8 per Woche. 
Erfahrung unnöthig. Nahzufragen nah 9 1lhr Vor— 
mittags oder fchriftlih mit Ariefmarfe. Ydeal Home 
Mort Go., 155 Wajbington Str., Zimmer 

onmo 


Nerlangt: > Mädchen, an Hofen zu nähen, und 
5 Frauen Hofen zu Haufe abzufertigen. 4914 Wood 
Str. 17nov, im 





Verlangt: Erfte Klaffe Pelz Finiſhers und Pelz 
Siners, PVorzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Mariball Field K Co. Ziot* 


Saudarbeit. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für aflgemeine Haus 
arbeit. $I-$. 256 Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Nabren fiir allge: 
meine Hausarbeit. RO Southport Ave. is 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für. -Hansarbeit; 
braucht nicht zu fohen. Modernes Haut. 330 So. 
Part Ane; 5 — De.” 

Rerfangt: Ein Mädchen für aemöhnlihe Haus: 
arbeit. Nachzufragen heute und morgen 3349 Foreft 
Are. 


Rerfangt: Junges Mädchen um einem Babn aufs 
zupafien, das ungefähr 1 Jahr alt iſt. Gutes Heim. 
3432 Foreſt Ave. Flat 6. 

Verlangt: Eine Haushälterin, 4 Kinder vorhan— 
den. 122 Sheffield Ave. 

Verlangt: Deutſche Haushälterin, 54; auch weib— 
liche Hilfe für Hoieis, Inſtitute, Reſtaurants, Laun— 
dries, Fabrikarbeit, 81 per Tag. Mädchen für Haus 
arbeit $. Leichte Pläge. Enright, 21 und 27 WM. 
Safe Str. 19nop, Im 
Rerlangt‘ Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2799 N. Lincoln Str., Ravenswood. 

Berlangt: Haushälterin. Vorzufpuehen nad 6.30 
Abends 161 Fry Str. — 

Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushälterin 
bei Wittwer ohne Kinder. Adr. J. 90 Abendboſt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Vieren. 8. 347 €. North Ape., Mrs. Mattheivs. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in der Fa— 
milie. 335 Cliften Str., 1. lat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamis 
lie. $4. 911 Milmaufee Ave. 


Rerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Hatı3= 
arbeit und guter Lohn. 425 Ordard Eitr. 


Verlangt:” Waichfran für Mäihe in oder außer 
dem Hanfe zu mwajchen. 579 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Pä- 
derei, 91 €. Chicago Ave. 

Verlangt: Amme für 6 Monate altes Babn. — 
Schreibt nah. Boft Office Por 182, Winnetla, IL. 

modi 

Verlangt: Gute Waſchfrau. 3716 Wabaſh Ave., 3. 
Flat. modi 

Verlangt: Ftau eder Mädchen zum Kochen. Short: 
Orders. Braucht Fein Fleiſch zu ſchneiden. 181 Wells 
Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 387 
Dat Sır., 1. Flat. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Rüde und Saundry. 
Keine Sonntagsarbeit. 4 YaSalle Str. 


‚Verlangt: Titchtige, erfahrene Reftaurationstöhin. 
171 Dearborn Str., Bajement. 








Verlengt: Cine Waſchfrau. 444 €. Pelmont Ave. . 


Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
440 Webfter pe. 
Verlangt: Aunges Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. Kleine Famili:. 41 Lincoln Place, 1. lat. 
modi 


Verlangt: EFın Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 880 Ws. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
30 Biſſell Str. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit und auf ein Kind zu achten. 181 Lincoln 
Avbe. 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten. 3 Kinder 
Mann und Frau gehen aus zur Atbeit. Adr.: O. 601 
Aben dyoſt. l5no,ImX 


Verlangt: Mätchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäftähäufern bei hohem Lohn, dur 
Mr$.C. Runge, 654 Schgmid Str., ar 

ZDof,im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
äweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebrabt bei feiniten Serrihaften. Mrs. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 1386 ©. Moplmo 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-ametils⸗ 
nijhe Vermittlungs-Inftitut, befindet fih 53 8. 
Elart Str. —— offen. Gute Tläge und guie 
Madchen prompt beforgt, Sute Kausbälterinnen 
immer an Sand Tel. “ort 195. jian® 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubtil, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Mann und Frau fuht Stelle. Frau als 
Köhin, Mann als Porter, Adr. X. 913 Abendpokt. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejugi: 
3. Floor, 


Frau jucht Waihpläge. 412 N. GlarfStr., 


Gejucht: Erfahrene Köchin jucht Stellung im Ne: 
ftanrant .oder- Saloon. Apr. &..9. 372 Abenppoft. 


‚ Verlangt: Saubere deutihe frau winiht Wäche 
in oder außer dem Daufe anzunehmen. Grabert, 144 
Srpawid Str.,, Kinterbaus, oten. 


Geſucht: Wittwe ohne Anhang wünjht Wlas um 

in der Küche zu helfen. 42 Rees Str., vorne unten. 
SGefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle im Sa- 

Ioon oder Reitaurant. 76 Wells Str., Room 2. 


SGefuht: Deutice Frau jucht Arbeit im Reftau 


rent oder Saloon oder zum Geihirriwaihen und für | 


Sansasbeit. 111 Miller Str. 


lung für Sansarbeit. 11 Mad Apr. 


Gejuht: Frau mit guten Kmpfchlungen iucht Nläs | 
he zum Waihen und Hausreinigen. 776 N. Yeapitt | 
Str, ı 


arbeit.d 619 Neljon Str. 


a Sejucht: Kellnerin, nicht Tange im Yande, tnünicht | 


Stellung im Reftaurant zur Bedienung. Adr. M. 280 
Übendpoit. 


jajonmo 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.. 


ein EchSaloon 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 
Auch moð— 


billig. Räuferspr:is. Schöne Firtures. 
blirftes Flat fir PVoardinghaus. MA vincoln Ave. 

Zu verkaufen: 
Leute. 46 E. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Kleine Grocery, Eonfectionery- und 


Schul⸗Utenſiliengeſchäft, gegenüber Schule. Günſtige 


Gelegenheit. 506 S. 

3800; Gorner-Saloon, gutzablend, nabe Humboldt 
Bart; Miethe 50, Wohnung. Dinsge, 59 Dearborn 
Str. « 


Campbell Ave. 


Zu verfaufen: Meatinarfet mit gutem Gejhäft, tn 
beiter Gegend der Nordjeite, mit allem „Stod“. Nur 


Geſucht: Fin Möäödchen von 16 Jahren ſucht Stel— 


Saloon. Goldarube für die richtigen 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Werk} 


Germländereieu. 

Zır peifastien: Farm, MO Ader, ante? Land, gute 
Hebäude, auter LBichitand und In ar. ul m 
gauter Ordnung. Preis 53700. Die bälfte Paar. 
nähere Auskunft jr adrefliren Vor } 
fastt Gonutm 


1410 Ader prahtvole Farm, ichuldenfrei 
cano, beiter Weizenboden, ichone & 
verftorben. Nebme Kalb oder Property. Ad 
Abendpoit. 


Ind. 


Zu vderkaufen: 20 Ader Farm mit Viebſtand um 
Maſchinerie. Nachzufragen bei Paut Y 

<. Auftine Str. 

vertauichen für 6 
Inventar. 


Adr. Bor 2 


Farm zu 
Ader, mit 
ter Ordnung. 

ounih, And, 


Norpmweifeitr. 
I 52 verlaufen — In ochb 
halle, Varlor, 


ver 
ze Bettzinimer, Dat M 
a. Marmor Waſch-Baſſin, 


Geſucht: Mädchen ſuchtſStelle für allgemeine Haus- 


boldt at vi 
Yamırdale \ 

Tifens Ape., gene 
j oder nehmt Milmautce Ave, 
i mitage Ave. Gar, fteigt ad ai 
i acht zwei Pod nördlich 


Zu verfrrien: Dans mo Yot 


vipple Str, 


Nlordielte. 


Grumdeigentbum und Gef 
Vier Häufer und Yot 
men und Stadteiaeutb 
Fun) aufwärts zu 5 Vroze 
& Son, 222 Tincobr Ave., Ede Webſter 


Gottage b’nten 
fragen bein W 
Schellenberg, 6 W 


8500. Gigenthümer verläßt jofort die Stadt. Win, | 


Fride, 34 LaSalle Str., Zimmer 512. 


Zu verkaufen: Päderei mit Brifofen, alter Plak, 
täglih $16 bis $24 im Store. Mietbe 30, mit 
Leaje. Preis 8750. Wegen Wbreije. 
Abendpoſt. 


x 


Ude. 2. 


Guter Butcher mit etwas Geld bat befte Gele 
genheit in einem Grocerpftore ein Fleiichgeihäft ans 
aufangn. Freie Miethe. 
tung. 7943 Woodlawn Ave., Grand Eroifing. 


Wer einen Delitateflen:, Zigarren= und Gandyz | 


Store anfangen will, dem bietet fih die beite Gele 
eenbhit. Store mit jhöner Wohnung, neue Firtures, 
Show Gajes, 40 Gläjer für Candy, mit Nars. Wi 
ter Geichäftsplag. Seht es Euch au. 151 Giybourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen- Candy: und 
Tabalſtore. Gute Lage. 591 Haddon Ave. 


> 


Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket, wegen Fa 
milienverhältniffen billig. Nur Gajb-Trade. Wdr.: 
M. 203 Abendpoft. 


jonmo 

Zu verlaufen: Gin gutgehender Meatmartet mit 
Wurftmacherei, billia. Deutiche Nahbarichait. Krant- 
beitsbälber. Nacdhzufragen bei Benno Yechner, 38 
Larrabee Str. fajonmo 

Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Nordjeite, 
bifig twegen anderem Geichäft, mit Yizenz. 499 Yar 
rabee Str., jonmo 


Für Grocer!—Gelegenbeit, ein gutes Geihäft auf: 


Dearborn Str. frmomi 


_ Feiner Grocerpftore, aute Yage, mit Pferd uud 
Wagen, wird jofort verfauft für K50. Apr. M. 288 


Abendpoſt. ſamo 


ten vorſprechen. nop12,14,17,10,21.24 

Zu verkaufen: Gutzahlende Wäderei, billig, nur 
Sioregeichäft, B5 Iageseinnahme, Nordfeite. Ueber 
nehme- Farm. Adr.:,O. 613 Abenpdpoft. 15no, iv 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner für den beſten Saloon an der 
Südweſtſeite. Eigenthümer iſt alleinſtehend. Wenig 
Geld nöthig. Altes Geſchäft. Adr. J. 915 Abendpoſi. 


Zu vermiethen. 
gen. unter — 


Bar sh etben: Ymweites Flat von 7 Binmern, 
Dıimipfheizung, beikes Wafler, Gas Range. 820. 366 
Ave. 19nop,1mX 


Cleveland 
Zu dermietben: KR pro Monat: neues 4 Zimmer 
Flat. Nahzufragen: Nordimweit:Gde N. Yarondale und 
ein Plod nördlid von Armitage Ave. 
15 

Zu vermietben: Schöner arofer Store. Mit oder 
13n0** 


MecvLean We., 
—— — Auo 


ohne Wohnung. 959 Lincoln Ave 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bert.) 


. Derlangt. 2 aute Boarders in Privatfamitie. °12 
—ja 





aubauen. Rordfeite. Gauptitrake, Niedrige Miethr. 
Still. Adr.: D. 612 Abenppoft. 13n0oX* 
8550, Grocery: und TDelitateflien Store, Norpfeite. 
Haupt-Geſchäftsſtraße. Hübſcher Platz. Hintze, 50 
„Hintze“, Geſchäftsmakler, 599 Dearborn Str., per: 
kauft Geſchäfte jeder Art. Käufer und Verfäufer joll 


Nelfon Str. 
Yu;dermietben: Möplirte Zimmer und Betten, 319 
M. Polf Str I9nop, im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Mori:! 


mdi 


Verlangt: Gutes Pferd. 5135 Haliten Str. 


Zu kaufen deſucht Gutes Arbeits-Rferd, nicht 
über 10 Aahre alt, 1300 Pd. fhwer. 3717 ©. Der: 
mitage Ave. 

Zu verfaafen: @in Topmwagen, billig, ebenjo ein 
auter, KRohofen. 341 Dayton Str, 





— —— 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 

(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wert.) 

Zu verfaufen: Plüjh-Invalidenjtubl, Foitete $45, 
für $15: Nug Younge, foftete $40, für P.00; Wii: 
Schantelftuhl, Koftete $25, für $5. 532 Glevelann Ape,, 
2. Flat, 

Zu verlaufen: Neuer Koh: und Heizofen, ipott: 
billie. 430 Yarrabee Str. molto 


Starfe eiierne Betten mii Epring und Matrage, 
nur $5.50, ivertb $10. Couches von $4.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 €. North Ave. 

Bot, Imt, 


Bianos, mufifaliihe JZnritrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


$125 ninimt Iprighbt Mahagoni Piano, 


Bargain. 1015 N. Halftevd Str., 1. Tylat. mdmi 


Rähmaichinen, Bicyeles 2c. 


(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Gens das Wort.) | 





Aſhland 


Zu verfaufer: Stridmajhinen. 5 N. 3 
dv. ſonmodi 


an 
Neue 
Reue 


Apr Lönnt ale Arten Nähmaſchinen Saufen 
Wboiefate-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. 
„flberptattirte Singer $10. Digb Arm $I2. 
Wilfon $10, Spret vor, ehe Yor kauft. 


Kaufs: und Berfaufsd:-Angebote. 


(Ungeinen unter diefer Ruörif, 2 Gents das Mari.) | 


Zu verfaufen: Möbeljabril:SHartholz, 82.75 per 
Load. 56 MW. Eric Str. 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter bieler ubrit. 2 Cents das Wort. 


Walteéert G. Kraft, deutſaͤet Advotat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zujriedenitellend vertreten. Berfah- 
ten in Banferotitjailen. Gut eingerigtetes Kollelt:: 
tungs=- Departement. WAnjprüde überaidl burchgeiegt 


Löhne jnell Loliettirt. Schnelle Übrehuungen. Weite | 


Zimmer 814, 


Empfehlungen. 134 Wardbington Eir., 
mM. 1388. i 9ot* 


Tel. 


| Mag Robinfon. Louis Henry. 

| Benty&Robimfon, deutihe Advokaten. 

| Adenv:Ofjicr: Eudojt:Gde Nortb Ave. und Larraber 
Str., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houie 
Blod, 112 Clark Str.; Tel. Main 288, lup, ut 


€. Milne Mithel, Rehtsanmwalt, 502 Reaper Biod, 
Nordıfti:Cde Waibington und Clark Str. — Deut 
geiprocen. 5i9,* 


Fred Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts jachen prompt beſorat. ⸗·Suite &4H4— 28 
Unirpg Building, 79 ZDeartorn Eır. Wobnung: i05 
Osanod Etr. 2nop,1j 


— 


Pateutanwältc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gemis das ort.) 


vuther 2. Miller, Botent: Anwalt. Bromptie, fory 
föltige ‚Dedienung; uechtägiltige Batente;  mähıge 
Vreije; Ronjultation und Bud frei. 1136 Monad ıod. 
Miun!* 

Br. 8. Rummier, deutiher Batentanmwalt 
MeRiders TbeaterrBrbäune- 1951. 2° 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen aunter dieſer Rubtit 3 Cents das 
aber keine Anzeise unter Anm Dekan) 


Heitatpsgefuh. — Kinderloje Frau ohue Anhang, 
mit em Dcim, ih mit einem unge: 
> alten — au, ‚welcher ber 

a angebört n 


— 


3 
Nur | 


Freie vollitändige Einrich- 


Großer | 


Tich® 


89 mwonatlid. 
vv monatlıd 
) 


Bezahlen neues 5-Zimmer Preſſed 
| Breis 5311590. Baar Anzahlungen 

iu Zweie-Office, 615 Juſtine Str. Nehm 

Ade. Gar nah 45. Str., voer 47. 

Aibland Ave. 

5. €. Groß, Eigenthümer, 604 Maſe 

I I1mnop*X Temple. 
Zu verfanfen: 5 md D Zimmer Gottages. Kruger, 
Salited Str. 


Nr SS 
wu 8. 


Verſchie denes. 

Habt Ihr Häuſet zu vertaufen, zu vertauſchen oden 

zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 

Wie daben immet fr au Hand, — Sonntagk 
etjen von I0—i2 llbr YVormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co., 
New VYork Vife Gebäude, Nordoſt-Ece LaſSalle und 
Monroe Str., Zinmmer 814, Flur 8. 
2.23% 


Käufer 


I 

| 

| Geld auf Wiobei ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Mart.) 


u. 9 Feen, 
128 SaSalle Sırake, Zimmer 3 


Geld su verleihen 
auf Möbel, Pianos, Diewe, Wagen u. f. Mm 
Kleine Unteiken 
bon X20 bis 8100 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wern wie 
die Anleihe machen, jondern lajlen dicjelben 
in Eurem Bei. 
Wir haben da: 
oröhte deutſche Geſchaft 
in der Sıadt. 
Alle guten. ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
he werdet es zu Eurem Bortbeil finden, bei re 
borzufpechn, ehe Ihr anderwärts bingest. 
Die fihurite und zuverläfligfte Yedienung zugelicert. 
“.%9 Frend, 10ap,1i2 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3 


SGerd zu verleidben 


von $15 bis zu $300 
auf Möbel urn 
en, zu den b'figs 


in Summen 
an gute Leute bejlsren Standes: 
Vianos, ohne dieſelben zu ent 
ſten Reten und leich n Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo Dil 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahl:, 
bekommt Ihr einen Rabatt, Dies geben wie Such 
ickriftlih. - Keine Pahfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng vrihteies 
cen; Ihr genießt diejelbe böslihe Beyandlurg, wie 
ter Kaufmann von jeiner 3 Bitte jpregt der, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt ueths 
wenbeg. wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver—⸗ 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eure Pas 
piere in unſerem Beſitz und geben ſie nicht als Sicher— 
heit, für Geld zu borgen, wie mauche in dieſem Ge— 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Bange zu baden. Daß 
Ihr Eure Saden verliert, unſer Geſchäft iſt ver— 
antwortiih und lang ctabliri. Wir baben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft mit VBergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns borgt oder nicht. 


Bant. 


Das einzige deutjhe Gejhäft in Chicays. 
Gagle 2oau Eo., Dtto E. Boelfer, Manager, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Yinımer 3, 

Ede Randolph Strake. 201X* 
Get)! G:ld! Gelb: 
Chicago Mortgage LZoan Gompanyg, 
175 Deorboru Str., Zimmer 216 uns 217. 
Shicago Morıgage Yvan Gompany, 
immer 12, SHaymarfer Theater Puilding. 
161 W. Madifon Str.. dritter Flur. 

Wir leihen Eu Geld in großen und Fleinen Bra 
trägen auf Pianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend Weide gute Sicherheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemass 
iverder. — Theilzahlungen werden zu jeder geit an= 
tenommen, woburd die Koften der Anleihe verrıngerg 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gempsum, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
. llap® 
Shbicago Credit Compsauy, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Geihte Anzahlungen. Wiedrigfice Raten auf Möbet, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epredht bei uns pse 
wud fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Rranh:Cifice, 534 Lincoln Aye.. Lale Bis 


— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Niuhrit. 2 Cents das Wort.) 





Geld bhne Kommiſſion. — Louis Freudenderg ver⸗ 

leiht Brivat:KRapıtalien von 4 Proz. an oyne ſtom⸗ 

| mifion. Vormittags: Reſidenz, 357 R. Hoyne Ape., 

Gde Cornelia, mahe GEhbricago Ave. Naymittagss 
Drfice, Zimmer 34i linitg Bidg., 79 Dearborn Ste. 

13a9%® 





Brivatgelder zu den nicdrigften Raten, auf Chicage 
Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte garantirte Gold-Hopotheten von 8200 bis 
00 zu verlaufen. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch &Co., 
| Sımmer 814. Flur 3, 17, LaSalle Str., Ede m. 


Charles. Shaar, 
184 LaSalle Str. 

Darichen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% un) 
6% Zinjen. Schnelle Bedienung. 2Toft,imX 
Privatmann möchte Geld -auf amtes Gbicago 
GSrundeigentbum verleihen. Agenten branden . nicht 
vorzuiprehen. E. Yoebr, 39 ©. Grace Str., nahe 
| Yincoin Upe. Hnov’X 
3u leihen geiucht: ST, 1. Mortgage ant Haus 
| Yot. Ar. 3. 928 Abentpeit. 


! Privatgeld za perleiben auf OGrundeigentbum, Nies 
drige Zinjen. War.: ©. 6% Abendpoft. 13no, Inu 
— — — — — — — — —— — — — 
Perſfouliche⸗o. 

Anzeigen unter dieſer Rubti?. 2 Feuts das Wort.) 
Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ichnelfitens: Yöbne, Noten, VYoard-Bills, Micthe id 
Schulden jeder Art auf Brozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durd umjer Syitem faun irgend» eine 
Rechnung folleftirt werden. —Wir berechnen nur eiae 
fleine Kommifjion und zichen e3 don Der folfektirten 
Zill ab. Durch dieſe- Verfahren wırd die allergrößte 
Aufmerkianrfiit erzielt, darim.r nichts verdienen, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr ihledhte Schulz 
ıd eine Agentur Ehicagos. Rrin Ers 


den ein als irgend , 
folg, feine Pezahlung. The Greene Agency, 502, 
I7no, im 


} 

I 

| 539 Dearborn Str. Tel.: Central 871. 

| _Wleranders Gebeimpolizei-Agentur, 43 Fifth Ade., 

Zimmer 9. Zivil: und. Kriminefachen aller, Art. 

Sonntags often dis Mittag. Nath frei. 

l5no, ImX 

Wilpelin Nidels, geboren zu Gösderf, Kanton 

WR:lk Großher zothum Yuremburg. moöodte ſeine 

Adreſſe ſchigen an Jöhu Nickels 57 Tell Court. 
— — ———— — — —— — — 


Aerztlimes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gerts das Wort) 


Uederflüffige Haare mittelft Elektrizität. eutjcent, 
Siguna $1. Wir- befeitigen au Fieden, Iarzen, 
Vintterimale und geben Unterricht im Gieftroiysıs, 
Rem York Elektro Therabeutice! Inſitüre, 
409 Auter Tcean Bidg., Ede Madifon und Drarborn 
Gira irn TE I3u09.10 

X:Etrablen, 279 €. Elart Str. turirien "2000, 
einjglichlih Mrs. Vlohorm, WE W_ Wonzse, : L. 
Yutdin, 58 W. Mavijon, M. F. BYuhler, 4 Kauft: 
land Str. Wo.itgl, immo, X 


De. EHiers, 126 Wels Em, Eprak-Mı — 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Rierens, Leber: und Mıs 
seufrankhriten ihnell acbeilt. Ko ion- uns Une 


\ —— 3 — kei, eu. — N i 


— 
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- 
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Rein Garn 


SEIT T 


vers, Man 


ftrieft viel mehr damit, und das Geſtrickte 


hält viel beiler als 
Marke. 


Kebdem Strang ift ein Närichen mit unferem 
Handelszeihen beigelegt, und mer drei daton mit 
5 Cents für Porto einjhidt, erhält unentgeldlich 
eine neue praftiihe Stridihule von Fleiſhers 
Morfted Works, Philadelphia, 


(3) 





SCHRO 


das jeder anderen 


:DERS 


465-467 MILWAUHEE :AVE: 
a COR CHICAGO AVE-. — 


FE 2 


t 


—— wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf 


Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Bit Du leidend? 


Wir wollen 


Unferce Lebensaufgabeift ® 


Did) heilen. 


ranfe gefund 3u madhen. 


Wir reinen Dir nichts für unseren Rath für irgend weide Araufheit — und fagen Dir, 


wenn Du uns 


Puiher’s 4 


Iindert in einigen Stunden und heilt in ein 
Ziehen, Neifen, Stcifiein, Hüftwch, Kreuzichmerzen, 


befucheit— oder antworten wenn Du jgreibit—was Dir jehlt und ıwie Dir geholjen werden kann, 


beumatismus- 


Kur 


yanı Tagen. Heilt alle Schnierzen, Shmwä 
Gicht und jeden akuten oder broniichen Muskel-, 


elenf=, Rnodenz oder HerzeNheumatısmus.— Diejes Mittel ijt pafiend für alle Källe, jende 50c per Boit dafür. 


a 
=, :&@® - en: heilt alle Krauenleiden, welcher Art und 
rauen Krankheiten- Ur, wie hartnädig diejelben auch jeien. 50 Gt3. 
Gin 9 üdlein mit Ausfunft über Bufhel’s jänmtlihe Haus: Kuren frei, fchreibe 
barım. — Dieje Mittel werden nur in der Office verfauft oder per PBoit verjandt. 


Di. Bulded. 


1619 Diversey, 


Limits Sable. —rür Befuche bei Kranfen wird 


Eihere Heilung aller fatarrhalis 
fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


! 
Ein znuverläjiges@tärtungsmittei für | 
Nerven, Magen, | 
Leber, Nieren, etc. | 

Dewirft Wunder in allen Fällen von 


Shwäde, Blutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lrbenöfraft | 
und vertreibt alle Mattigfeit. Beine gute 
Wirfung macht fi bereits in weiigen Tagen 


bemerfbar. 


51.00 per Flaiche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugsiore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVE«UE 


” 
fr. no.mibi# 


B 
— Bruchleidende 
— ſowie alle an Ver— 
krü ungen des 
I Rüdar der Weine | 
Jund Füße Leidenden 
mit meinen 


ı Apparaten | 
ſchiedene Sor⸗ 
b,. Mutterſchäden, 
Gummiſtrümpfe für 
tünſtliche Beine 


* ne 
pofitip geheilt. Brudhbäuder, 20 
te, Yerbbinden für jchwachen 
fette Yente und Nabelbrüche 
SKrampfader, Gerapchalter, Srüden 
u. j. mw. Alle Sachen biflie 
ger und beifer ala irgend 
wo. Ab fan jedem Gi: — 
ihäft diefer Art und be: 
ionders Drugftores abjolırte 
Ronturrenz bieten, da ih 
felbit fabrizire: fonımt und 
überzeugt Euch. — Bruch— 
bäuder 50 Cents und auf— 
wärts. Beſonders empfehle ich mein 
Bruchband, welches eingeführt iſt in der deutſchen 
Urmee. 3 iit das ficherfte, bequenfte, dausrhafteite, | 
melhes Tag und Naht don Kindern, syrauen umd 
Männern ohne Ehmerz getragen wird und eine fipere 


nen erfundened | 


Silung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, frabrıfant, 
60 Fifth Ave., nabe Randolph Str. 
Spezialift für Brüche und Berwadhijungen des Kür. 
vers. Auch Sonntags oifen bi$ 12 Uhr. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privatsgimmer 
sum Anpafien. 


N üchgrats: Verkrimmung, 


Schiefhals, einjeitig niedrige 
Schulter, abitehendes Schule 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von seitlich ver: 
friümmten Nüden. Bevor 
man Schienenbandagen md 
Korſets ausſchließlich ger 
braucht, ſeht die berühmten 
Zander-Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no* 

911 Sciller:Seb. 


Maüsen’s Hygienie Institnt, 103 Sendo. 


| 
| 
@ R. y. Young, | 
| 
| 


— 


für Augen⸗, Ohren, Nafen: und 
Salöleiden. Behanbelt diefelden gründlich 
und fehnell bei mäßigen Preifen, fehmerzlo® u. 
nad — — neuen Methoden. Der 
artnädigfie Nafenkatarrh und Scwers 
drigteit wurde furirt, wo anders Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Briffen. 
Unterfuhung und Ratb frel. 167 Dear: 
born @tr., Zimmer 604, von 14 Nabm., 
Sonntags: 10-12 Vorm. — Klımit: 261 
Kincolu Uve., 8-11 Borm., 6—8 Abends. 


Borsch 4 
& Comp. 


Eptiter. 


Unter « nd Unpafung 
Gallen Hr ns an der Sehtrait. Ronfultird 


ums besholi Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 
warnüber der Boßshifiee. 


103 
E. ADAMS STR. 


Heilun 

Modentrankheiten ꝛc. t 
rathet. Wenn nðthig, plaziren wir Patienten in unjer 

Vrivbathoſpital 

| Deine) behandelt Behandlung, int. Mediseinen 


Spreiitunden von 8 Ahr Morgens 
bis 6 Ihr Abends. ⸗ 
9 Uhr Abends. € 
Ihlojjen. — Xelephone, Lake View 579, 
zwijchen Haljted und Glarf Str. Nimm Holited Electric 
oder Norih Weitern Elevated, oder Clart ͤder Wells Str, 
nur eine ſe 


_ Dienitags bis 
vonntagas at 


hr mäßige Bezahlung gefordert. 
2 D — ——— 


ENNYROYAL PILLS 
Aa, Die DOriginellen und einzig Expten. 

Aa Unihaplih. Stets — Damen, 

fragt den Npotbeter für CHICHESTER’S 

ENGLISH in rothen und goldfarbigen 

Bleäbücfen, verfiegelt mit_ blauem 

Band. Mrämt Feine Anderen. Weit ges 

jänrlige Erfagmittel und Nachahımungen 

zurück. Kauft bei Eurem Aputhefer oder 

fendet $et3. in Briefmarten für nähere Aud= 

kunft, Zeugniſſe und ‚Relief for Kadies,‘’ in Couvert, 

mit umgebender Poh. Bitte, fehreiben Sie Englifch, 
10,000 Zenanifle. Yu haben bei allen Apothelern. 

CHICHESTER CHEMICAL CO. 
2145 Madison Square, PHILA„ PA 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, | 


ı'®4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der {yair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentide She 
gieliften und betrachten ed ald eiute Ehre, ihre leidenden 


ı BWitmenichen jo VaRan SI möge DER ihren Gebreden 
ı gu heilen. 
| alle geheimen Krankheiten ber Männer, 


Lg unter Garantie, 
Frauen⸗ 
leiden und Menſtruations ſtörungen ohne Ope⸗ 


Sie heilen grün 


ration, Hauttraͤukheiten, Folgen von Selbſt⸗ 


befledung, verlorene Maunukarkeit 1e. Opera 
tionen ben erfter Alaſſe Operateuren, für radikale 
von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
KRonjultirt uns bevor Yhr hei» 


Jrauen werben vom Tyrauenargs | 


nur Drei Dollars 


ben Dionat. -— Gchneidet Died aud.— Stauden: 
9 Uhr Morgens bit 7 Uber Rbends;: Gonutags 10 bis 
12 Ubr. “Lios 


Dr. EHRLICH, 


aus Deusihlaud, Spezial: 

Arzt für Augen:, Ohren, 
Naijen: und Salsdleiven. Heili Ha: 
tarırh und Zartbheit nach neuefter und 
ihmerglojer Methode. Rünftlide Augen, Bril» 
len amgepaßt. Unteriudung und Katy frei. 
Klinik: 268 Lincoln Ave... 9--ıl Bm., 6-8 
AbdE.; Sonnite 8--12 Bm. Weitjeite-Klinif: 
Nordw.-Ede Dirlmaufee Ave. und Didifion Etr., 
über Rational Store, 1—4 Nadm. llmzlj 


— — ⸗ — — — — — — — — 


— Massage. 5 


Die nenefte Art der Vebandlung dee Maflage:Gur, 
bon den Unipverfitäten in Perlin und Wien als Seil: 
bringend Flafifizirt, wird von einem aus Deutichland 
bier eingetroffenen jungen Arzt behandelt. Alle jene 
Damen undserren, jung oder alt, die mit Alut-: oder 
Nerven-Kranfbeiten bebaftet, Rhbeumatismus leidend 
oder Diusteiihmwach find, wollen bei ,, iawvi’”, 
194 Dearborn Ave., Chicago, JIl., voripres 


sen. Ronjultation Toftenfrei Zollmti£X 


Deutſche Hebammenſchule 


Gründlihe Vorbereitung zum Stantdernmen, 
Anmeldungen bei 


Dr. Certrude Plenz, 


HolimtX 815 ©. Halited Str. 


DR. SCHROEDER, 
250 W. Division Str., nabe Hochbahn» 
ftation. Nur für diefen Monat gut. 

fülung 81; Vorzellan: und Gold:Crownd BI, — 

Kebn Jahre Barantie. Sonntags offen. mnomifa* 

Freunden u. Belannten ‚zu gefl. Beachtung, dab 

Dr. I. Sar (die lekten 23 Jahre in Grete, I, 

ine #08, eine Office eröffnet zur Behandiung aller 

Sronijchen Krankpetiten. Sprechitunden tüglid von 


Fr Dentiher Zahnarzt, 

Set Zähne BE; beftes BT; Gold 
prattizirend, jest Ro. 269 Dearborn Str., Sin 
10—3, ausgenommen Sonntags. l4nd, mınfa,im 


se Nerbö 
ez· Nervöſen ⸗3 
theile id gegen Nüdporto gern mit, wie ich in furzer 
Seit gründlide Keilung erlengte. Gpnard Seink: 


mann, 208 Monroe Ade., Sobofen, N. I. Not Im 
N.WATRY, 
89 E. Randoiph Str. 
Deutjber Odtiler. 


Beillen und Yugengläfer eine Spesialität. 
Voratd, Gameras u. pyhaiograpb. Material. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
BWöbne toftcnirei tollettirt; Mehisfachen allen 


Set audgefährt. 
» Saga Str, Zimmer 41, u 


„ibendpolt‘‘, Chicago, Me 


n re 


Uanlahkae, 
das Stantsglük. 


Non Audyard Kipfing und ſcott 
” Waleſtier. * 


Fortſetzung.) 

„Ich ſehe oft lange in den Stein 
hinein,“ plauderte Frau Mutrie weiter, 
„und ſuche, ob ſich die Verbrechen, die 
er mit angeſehen hat, nicht drin ſpie— 
geln! Ich finde ſie prachtvoll gruſelig, 
beſonders den Mord — iſt das nicht 
auch Ihr Geſchmack, Herr Tarvin? 
Aber das Liebfte ift mir doch der Stein 
an und für fih — er ift wirklich mun= 
derfchön, nicht wahr? Mein Papa jagt, 
es fei der fchönfte, der ihm je vor die 
Augen gefommen fei, und in einem 
Gafthof befommt man gute Diamanten 
zu jehen!“ 

Dabei liebäugelte fie zärtlich mit dem 
flaren Wafler des Gtein®. 

„&s gibt doch nichtsHerrlicheres, ala 
ichöne Steine!” rief fie aus Herzens 
grund mit leuchtenden Augen —— zum 
eriten Mal war der Klang ihrer Gtim- 
me aanz unbefangen und natürlic,. 
„Einen tadellofen Stein fünnte id) 
fortwährend anfeben, aus der yallung 
dagegen mache ich mir nicht viel, es han- 
delt fih inir nur um den Stein. Bapa 
mußte wohl, wie ich edle Steine liebe, 
und lag immer auf der Lauer, von jei- 
nen Bäften welche zu erhandeln. Hand- 
lungsreifende haben nämlich eine große 
Vorliebe für Schmud, aber in der Regel 
miffen fie einen quien Stein nicht von 
einem fchlechten zu unterjcheiden; da— 
durch fam Papa manchmal zu einem 
jehr guten Gefchäft,“ Tebte fie, die Lip- 
pen nachdenklich fräufelnd, hinzu. „Er 
nahm immer nur wirklich Gutes und 
vertaufchte es gegebenenfalls gegen noch 
Beileree. Zwei oder drei Steine gab 
er gern gegen einen ganz Elaren, wenn 
fie nur die geringflen Fleden hatten — 
ei wußte ja, daß ich mir aus den tadel- 
ofen etwas mache. Die liebe ich aber 
auch! Die find Einem mehr, als viele 
Bekannte! Man hat fie iminer bei ich 
und find immer aleich jchön!“ 

„sch müßte von einem Haleband, 
das hnen gefallen würde, wenn Sie 
Freude can derlei Sacdyen haben,” be= 
merfte ITarbin rubig. 

„Wahrbaftiq?“ riet fie freudeftrah- 
fend. „SO, mo ilt es?” 

„Weit, weit von bier.“ 

„ch, bei Tiffany! Site wollen mich 
reizen,“ rief fie Iwieder, in den gefünftel- 
ten Ton verfallend. 

„Nein, piel weiter fort.“ 

„Wo denn?“ 

„In Indien.“ 

Einen Augenblick ſtarrte ſie ihn prü— 
fend an. 

„Bitte, beſchreiben Sie mir's!“ ſagte 
ſie dann mit wahrer Inbrunſt. Wieder 
waren Haltung und Ton ganz ver— 
ändert, es gab wirklich Etwas, was 
ihr heiliger Ernſt war! „Iſt es wirk— 
lich ſo ſchön?“ 

„Das ſchönſte auf der Welt.“ 

„Und woraus beſteht es? Spannen 
Sie mich doch nicht auf die Folter!“ 

„Es beſteht aus Diamanten, Perlen, 
Nubinen, Opalen, Türkiſen, Amethy, 
ſten, Saphiren, ein Seil voll! Die Ru— 
binen ſind ſo groß wie Ihre Fauſt und 
die Diamanten ungefähr wie Hühner— 
eier. Es wäre eine Löſungsgeld für 
einen König!“ 

Die junge Frau ſchnappte förmlich 
nach Luft. 

„Oh!“ ſeufzte ſie nach einer langen 
Pauſe und dann wieder: „Oh!“ ein ver— 
wundertes, ſehnſüchtiges ſchmachtendes 
Oh! „Und wo iſt es?“ fragte ſie dann 
jählings. 

„Am Hals eines Götzenbildes in der 
Provinz Radſchutana. Möchten Sie 
es haben?“ ſragte Tarvin. 

Sie lachte hell auf. 

„O ja,“ rief fie. 

„Dann werd' ich's Ihnen verſchaf— 
fen,“ erklärte er einfach. 

„O Sie ...“ ſchmollte ſie. 

„Ich wer de es Ihnen verſchaffen,“ 
wiederholte Tarvin. 

Sie warf das hübſche blonde Köpf— 
chen zurück und lachte zu den gemalten 
Putten an der Decke des Wagens hin— 
auf. Sie warf immer den Kopf zu— 
rück, wenn ſie lachte; ihr weißes Häls— 
chen nahm ſich ſo hübſch aus dabei. 


Man nehme ſich 
in acht! 


IX leihte @rtältuugen 
und Quften, in jedem Falle And fie 
erntilih genug, fofort Dagegen 
einzufhreiten. Gehbrauge 


8 

| 

Br. Ban Rönig’s | 

Hamburger 
Srujtthee, 


welder prompt und fnei Die Tylimms 
fen Falle Heilt, 


— — — — 


En — 


Alle Männe 


erhalten unter folgenden h liberalen Bedinguns 


gen das weltberühmte und einzig gen ıwe Naturheils 
mittel Menst-to, gerantirt zur von geichledhts 
lichen Hrantheiten, heriorener Mannedkraft, Nerpen- 
ſchwäche u. J. w. ir ſenden 


Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 


Man ſchicke kein Geld. Legen Sie der Beſtellung 
ü 2Gents WBriefmarten bei für Porto, 
Steuermarken, Berpadung etc. Wir jenden Yhnen 
fofort einen vollitändigen dreimonetlihen Mor: 
rath der umübertrefflihen „Men-isto Kombinatlons- 
Kur” per Bolt portofrei. Ihnen geftattend alle 
Mittel eine beftinmte Zeit ana zu gebrauchen und 
wenn Sie dann überzeugt find, dap dieje Medizinen 
Sie vollitändig furiren, bezahlen Sie uns den gerin- 
gen Spezialpreis von 84.70 für bie volle 3-monat- 
iche Behandlung, andernfalls jhiden Sie den nicht 
gebrauchten Reit an une zurüd und wir werden Ahnen 
nichts Dafür berechnen. Wir vertrauen einfach auf 
die Heilfrajt der Wren:isto Medizinen und auf Ihre 


Ehrlichkeit. n z 
Dan lege ber Beitellung 15 zwei-Cents Briefmarken 


bei und addreilire 
ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 


367 First dational Bank Bidg., MILWAUKEE, WIS. 


Viertes Kapitel. 

Der Präſident ſtieg im Bahnhotel 
von Topaz ab und blieb den nächſlen 
Tag da. Sheriff und Tarvin nahmen 
ihn ganz in Beſchlag, zeigten ihm die 
Stadt und wieſen ihm ihre ſogenannten 
natürlichen Hilfäquellen nad. Die 
Herren waren zur Stadt hinauögerit- 
ten, und jet veranlaßte Tarbin den 
PBräfidenten zu einem Halt, um ihm 
angefichts der weiten Ebene und ber 
Schneebededten Beraipfel auseinander: 
zuſehen, wie zweckmäßig, ja nothwendig 
es ſei, Topaz als Knotenpunkt der 
neuen Linie zu wählen, die Verwaltung, 
die Reparaturwerkſtätten, den Haupt— 
bahnhof hier anzulegen. 

Iarpin mußte im Grund ſeines Her— 
zens ganz genau, daß der Präſident ge— 
gen den Plan war, die Linie über To— 
paz zu führen. Aber er zog vor, das 
Gegentheil vorauszuſetzen. Es war 
thatſächlich viel leichter, ihm darzulegen, 
daß Topaz ein Knotenpunkt und der 
Verwaltungsplatz werden müſſe, als zu 
beweiſen, daß die Linie überhaupt über 
Iopaz-zu führen fei. Kam diefe Bahn 
nach Iopaz, fo ergab fich der Anoten- 
kunft von felbft, die Frage war nur, 
ol fie kam. 

Loge und VBerhältniffe von Topaz 
fannte Tarpin in- und au&mwendig, fie 
traren ihm fo geläufig, wie das Ein- 
maleind. Man ift nicht umfonft Bor: 
fand der Handeldtammer und Auf: 
lihtsrath einer Bodenverbeflerungige- 
felfchaft, die mit einem Baarbeftand 
bon zmweitaufend Pfund eine Million 
Uftien ausgibt. Alle foliden Gefchäfte- 
leute von Topaz waren an diefem Un- 
ternehmen betbeiligt; fie hatten das 
ganze Flachland zwilchen Stadt und 
Bergen angelauft und auf dem Papier 
in Straßen, Villenviertel und öffent- 
liche Anlagen eingetheilt. Im Bureau 
der Gejelihaft in der Connecticut: 
Straße, einem eichengetäfelten Raum 
mit Mofaitboden, perfifchen Teppichen 
und feidenen VBorhängen, konnte man 
der Heberfichtäplan einfehen. Dort 
waren auch alle Baupläße im limfreis 
bon zwei Meilen zu erfahren und zu 
erflehen, dort hatte ja auch Tarvin ei- 
gene Grundftüde zu verfaufen. Beim 
Berfauf von Bauplägen hatte er ge- 
lernt, alle erdenflihen guten Geiten 
hervorzuheben; er wußte aus praftifcher 
Erfahrung genau, mag man einem 
Menfchen zu glauben zumuthen kann 
oder nicht. 

Was er zum Beifpiel auch mußte, 
mar, daß Auftler nicht nur jeßt ſchon 
reichere Minen in feiner Umgebung 
hatte al& Topaz, jondern an ein Hin- 
terland mit noch gar nit ausgebeu- 
teten, beifpiellos ergiebigen Erzlagern 
ftieß, und er wußte aud), daß der Prä- 
fivent dabon unterrichtet war. Noch 
meitere Thatfachen waren ihn vertraut. 
Sum Beifpiel, daß die Minen in ber 
Umgegend von ITopaz fich zwar leiblich 
rentirten, aber feinen befonderen Mi- 
neralreihthHum nachzumeifen hatten 
und daß die Lage der Gtadt in einem 
meiten, qut bewäfferten Thal der Vieh- 
zudt wohl günjtig war, aber nicht in 
höherem Grad, als man e3 anderwärt3 
auch traf oder herftellen konnte. In 
anderen Worten, die „natürlihenHilfz- 
quellen“ von Topaz begründeten bie 
Nothmendigkeit, einen großen Eijen- 
bahntnotenpunft daraus zu machen, 
feineswegs jo unumftößlich, ala Nito- 
la$ Tarpins beredter Mund. 

Er führte aber jet fein Selbfige> 
prä. Sein Glaubensfag war, daß 
Zopaz geichaffen fei, eine Eifenbahn= 
ftabt zu werden, und daß es feine Be- 
jtimmung nur erfüllen fünne, ivenn 
man es dazu made. Mit irgend einem 
Spftem der Logik ließ fich diefer Sab 
zwar nicht beweifen, und dach beruhte 
er auf vollkommen logiſchem Denken. 
Und zwar folgendermaßen: Topaz war 
keine Thatſache, Topaz war eine Hoff— 
nung. Gut! Was mußte im Weſten 
geſchehen, um ſolche Hoffnungen in Er— 
füllungen zu verwandeln? Man mußte 
Andre daran glauben machen! Ohne 
die drei Cwar Topaz werthlos — wel— 
chen Werth hatte es aber für die drei 
C2 Offenbar nur den, den ſie ihm ver- 
leihen würden! 

Tarvin hatte alſo dem Präſidenten 
unr die eine Bürgſchaft zu bieten, daß 
Topaz ſich der erwieſenen Gunſt wür— 
dig zeigen werde, und das war unge— 
fähr nur ſo viel, als jede Stadt von 
ſich ſagen würde und ſagen konnte. 
Der Präfident mußte fi ein Urtheil 
bilden, welche von den beiden Städten, 
Auftler oder Topaz, Ausficht biete, 
mit ihren höheren Sweden zu mwachfen, 
und Zarbin war der Mann, ihm zu be- 
weiſen, daß darüber gar fein Zweifel 
zuläffig jei. Was am lebten Ende ben 
Auzfchlag geben mülle, jei die Eigen- 
art der Bewohner, und bie Leute von 
Aufiler feien, wie er fagte, lebendig Be- 
grabene. Alle Welt wußte e8 — Teine 
Snduftrie, fein Handel, feine Ihat- 
fraft, fein Geld. Und dagegen To— 
pas! Wenn der Präfident ja nur durch 
die Straßen ging, mußte e8 ihm in bie 
Augen fpringen, weh Geiftes Finder 
bie Einwohner von Topaz waren! Die 
waren hell im Kopf, die betrieben iäre 
Gejchäfte, die alaubien an ihre Städt 
und waren bereit, ihr Eigentbum darin 


‚den 19. Rovember 1900. 


Lv ren 


anzulegen. Der Bräfident durfte nur 
jagen, was er von ihnen erwarte. Und 
dann rückte er mit dem Plan heraus, 
daß er einen der großen Eifenhüttenbe- 
figer in Denver veranlaffen werde, in 
Topaz ein Zmeiggeichäft, einen Hodh- 
ofen, anzulegen, ja, e& war jchom mehr 
als ein Plan, es war ein Vertrag, den 
er in der Tafche hatte, aber die Bebin- 
gung mar, daß die E.E. E. nad) Topaz 
fomme. Ein derartiges Gejchäft mit 
Auftler abzufchließen, wäre der Gefell- 
Ihaft gar nicht in den Sinn gefommen, 
meil man in Denver fehr genau mußte, 
daß in ARuftler die Zufchläge fehlten, 
Auf Koften von Topaz waren die Sad)- 
berftändigen herumgereift und hatten 
fich von der Richtigkeit der Angabe über- 
zeugt, daß Aufiler die entfprechenden 
Zufchläge (erdige und metallifche Be- 
ftandtheile, die das auszubringende 
Erz oder deffen Verunreinigungen auf- 
nehmen) zur Schmelzung feiner Erze 
erft in eimer Entfernung von fünfzehn 
Meilen, nämlich eben in Topaz, finden 
könne. 

Des Weiteren führte Tarvin an, daß 
Topaz für feine Erzeuniffe Abrıu, nach 
dem Golf von Meriko brauche, und daß 
die E. E. E. diefen Abfluß herzuftellen 
bebe. Der Bräfident moc;te derartige 
tıiftige Gründe fchon öfter zu hören be- 
temmen haben, denn die hHimmel- 
jchreiende Vermefjenheit diefer Behaup- 
tung ftörte feinen Gleihmuth nicht. 
Ein Eifenbahnpräfident, der die Bor- 
züge wetteifernder Städte abzumägen 
hat, mußte es natürlich unter feiner 
Mürde finden, nach den Erzeuniffen zu 
fragen, wofür Iopaz nad) Erleichterung 
Ichrie, hätte er aber danach aefragt, To 
würde ihm Xarbin ohne Erröthen die 
Antwort gegeben haben, Auftlers Er- 
zeugniffe.e Er deutete das fogar in 
yorm eines gewiflen Zugeitanbniffes 
an, denn er fegte fofort hinzu, wenn 
die Bahn auf den Erzreichthum hinter 
Aufiler rechne, jo brauche man ja nur 
eine Zmweiglinie nach Ruftler Hinauf zu 
bauen, was eine Kleinigkeit fei, und 
das Erz zum Schmelzen nad; Topaz 
zu befördern. ls Mittelpunft ber 
Minen hatte ja Auftler einen gewilfen 
Werth, es falle ihm nicht ein, das zu 
bejireiten, aber eine Sefundärbahn fei 
eben fo gut imjlande, die Erze herun= 
ter zu befördern mie die Hauptlinie, 
und genüge völlig den Anfprüdjen, die 
eine Stadt wie Aufller auf Beachtung 
erheben fönre, und ermöaliche dann den 
Knotenpunkt an die naturgemäß rich: 
tige Stelle zu verlegen. 

(Fortfeßung folgt.) 


Markitbericht. 


Chicago, den 19. November 1900, 
(Die Preiſe gelten nur jür den Großhandel.) 

Schhachtvieh. — Beſte Stiere, 853.758. 5 
per 10 Pfund;: beſte Qühe B.I-B.00; Maftichiweis 
ne *4. 70 *4. 974: Schar, B.S-B.M. 

Mohlkterei-Produkte. — Butter: Daity 
15— 22: Greamerp 17—25c; beite Kunſtbutter 144186. 
Käje: Frriiher Rahmfäle T—10!c das Pfund; ans 
dere Sorten 10—I1Sc. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiijh und 
2,9 e.—Yebende Trutbühner, 64—1c das Piund; 

übner 6—6Je: Enten TI—8e: Gänje 36.00-65.59 per 
DEd.; Trurbühner, j. Die Rüde hergerichtet, BI--0c; 
pas WD.; Tauben, zahmıe, 75c—$1.75 das Tugend. — 
Eier PD das Did. —Kalbfleiih, —— Je das Pfd., 
je nah der Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
l. 10453. 20 das Stück, je nach dem Gewicht. 
File: Weihfiiche, Ar. 1, ver 100 Pfund, 87.00; 
Zander Sc das Pfund: Grasbehte 6—Tc das Pfund; 
Froſchſchenkel 13WNe das Dutzend. 

Friſche Früchte. — Aepfel 82.00-88.50 per 
Faß: Birnen *1. 75—543.22 ver Faß: Pflaumen, vier 
Körbe 75c—$1.00; Tofayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75: MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-—$1.25; Biir- 
fie, Korb, 81.00-83.50: Orangen 3.25—$0.00 per 
Kikte: Bananen 60c—$1.50 per Gehänge; Yitronen 
91.00-83.50 per Kifte. 

Kartoffeln 35—dc per Bufhel; Süßfartof> 
ſeln $1.735-B3.25 per Fak. 

Gewüje — Sellerie S0—50c ver Kifte: Kopf: 
jalat 82.50 per Faß: rothe Nüben 40c per 13 Buſhel— 
Sad. Merrrettig, De per Dukend‘ Schivarzwurzel, 
25-0 das Dugend: Gurken, (0–75e per Dukend; 
Radıeshr 6—I0e ver Dukend; Mobrrüben, 7Oc per 
10 Bündel: Erbſen 22.0 ver Sad; Wahsbohnen 
30c--81,0) per Sad: grüne Wohnen 50c—$1.00 der 
ab: -Plumenfchl $1.25—$1.50 der Rorb; Tomaten 
50%:—$1.00 ver QBufbel: Sithforn d—5c dad Dusend; 
J Ge per 13 Buſhel; Spinat 30 Me per 

übel. 


— — — 
Zodedfüäle. 


Nahftehend  veröffentlihen toir die Namen der 
Deutschen, über deren Tod dem Gejtudheitiamte 
zwiihen geitern und heute Meldung zuging: 

Almenraeder, Fred, 88 J. 1395 Newport Ave, 


Janide, Paulina, 5322 J. 622 Racine Äve. 
176 Maxwell Str. 


Polad, Fannie, 24 N, 
x, 501 ©. SHaliten Str. 


hneider, William, 1 
Schachtſchneider, Ida, 8 J. 30 Gardener Str. 


7 
8 
Thilen, Guſt. 5737 S. Ballted Str. 
— — —— — — 
Deſperater Neger. 


An Hoyne Avbe. und Leavitt Str. 
rückte geſtern Abend der Neger J. F. 
Bell dem Poliziſten Burke von der Des— 
plaines Str.“Station mit einem Ra— 
ſirmeſſer zu Leibe, wurde jedoch über— 
wältigt, ehe er Unheil angerichtet hatte. 
Bell ſtand bis vor Kurzem in Dienſten 
bon David Scott, 848 W. Madifon 
Str., dem er den Tod gefchiworen, weil 
er von ihm entlaffen worden war. Ge- 
ftern Abend ftieß er auf Scott und 
mollte jeine Drohung ausführen, als 
Scott’3 Hilferufe den Poliziften Burke 
zur Stelle brachten. 


RE ee 


$ Männer und frauen $ 
| 


Niemand verjänme, } 
Zumal wenn er trüßen Urin be: # 


merft, zur jicheren Erfenn: 
ung aller möglıchen 
Erfranfungen 

feinen 


unterjuchen zu laflen. 
Alle durch Ausiheidungen 


von Buder, Giweig, Sarnfänre, 
erfannt. — Erfter Morgen: Urin etz 
wijlenihaitlie Behandlung habe ich 
ihede Aurirt jelbit bie hartnädigften 
(Deutfcher Spezial- Arzt), 


d 
Eitergellen, Galleufehreten u. i. mw. 
Eger 
beten. — 
und älteiten Fälle jeder Art. 
Sonntags 10—1. 
' 
554 NORD CLARK STR, 


bedingten Erfranfungen werden ficher 
Durch gründliche Unterjucgung und 
Taufende geheilt. Meine meue MRe- 
Spredsitunden: 9—-12 and 4—8, 
Dr. Gustav Bobertz 
CHIOAGO. 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


Eine freie Probe 


von vier fylafen Müffiger Medizin wie die Abbildung 
zeigt, in einer Holgihadhtel unauffällig verpadt, wird 
an eben der an dad Kent Medical Institute, 
Houseman Gidg., Grand Rapids, Mich., 
fchreibt, frei per “I oft zugefandt. 
HB Siefe Heilmistet find auf Grund der Iangjährigen 
1 Erfahrung des Chefarzies de Sujtitutes zubereitet 
find in der Heilung aller 


Blut-Brankheiten 
1 fotwie den verfeiedenften Arten dom 
Ausichlägen und Gejchwüren, | 


P die jo mangen Mann uud jo mandes Weib entftellen, 
wurd ihnen das Leben zur Laft maden, unerreit. 


Mit diejer freien Probe wird eine werthpolle Brofhüre über die Entſtehungsurſache. ſowie die 
Behandlung aller Arten von Blut und Saut:sffrantheiten Überjaudt. Unter vielen anderen iwer« 
dei die Entftehungs-U:fage jowie Behandlung der Bimpel, der Fıteffer, da8 Juden der Saut, 
@czema, Xeberficden, rotbe Haut, breidende Haut, alle die Folgen der Geheimen Sauttranf: 
heiten, ob ererbt oder felbit zugezogen, dad Ausfallen der Haare, Geihtwäre, offene Beine, 
Schmerzen neuralgiicher oder rheumatifdher Fiatur die auf ein verborbened Blut jchlie- 
Ben lajfer, Shmerzen in den Knochen ujw., ufio., beihrieben und erflärt. 

€3 jchreibe ein Jeder, Haun oder Weid, Jüugling eder Jungfrau, die vor den Qualen 
der Biuttrantheiten in irgend einer Art verfolgt werden, um eine freie Probe zu erhalten, damit Sie an fid) 
felbit die an das Wunderbare grenzenden Eigenfhaften, dieier grohartigen S@eilmättel erfahren. 


(Man jreide direft an obige Firma und ermähne dieje Zeitung.) 


Wir 
kuriren 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben, 


Wir 
behandeln 
nur 
Rrankheiten 
| der 
Männer. 


} 
| 


Wir find der Anficht, dap fein Dann groß umd ieije geiturg ift, daS gange fjeld der mes 
diziniſchen MWifienihaft md der Chirurgie zu bemteiitern. Wiele Aerzte haben diejes zu 
thun gejucht, find aber mit Nejultaten konfrontirt worden, sche ger -Ihnfich enttäujchend 
für fie jelbft und oft unglüdlich für Die Patienten ausfielen. Aus d» v Irfache entichlei: 
jen twir um, gleich bei dem Beginn umjerer profeifionelfen Cxufbat, umijere Prarig auf 
eine einzige Klafle von Krankheiten zu bejgränfen und Dafür MAuren zu erfinden und zır 
vervolltommnmen. Wir behandeln deshalb nur, was iwir ebjolut fiher find zu heilen: 
Bariescele (Rrampiaderbruh), Etriftur, Biutvergiftung, Ampotenz (Ünver: 
mögen), Verlorene Mannestraft und verwandte Krankheiten und Schwächen ber 
Männer. Der Behandlung und Kırc nur diejer Arantheiten haben wir die beiten Aahre 
unferes Lebens geweiht. Unjere Sprech: und Operationszimmer find mit den neueften 
Inftrumenten ausgeftattet, welche jo notyiwendig find in der modernen Methode der We: 
handlung. Anjere Zeugnifle, profejfioneli und finanziell, find ven den beften Bürgern Chi: 
cagos und Umgegend, welche von uns furirt und glüdlich geworden find. Wir erjuchen jes 
den franfen Mann, daß er unjere Methode unterjucht und fi überzeugt. Wir gebrauchen 
feine jogenannten Specifich, eleftrifhe Gürtel oder anrere betrügerijche Erfin: 
dungen, melde jo oft heutzutage angeivendet werden. Ilnjere Bildung, Erfahrung und 
unjer Gewijien verdammen alie jslche Tuadfalbereien. Wir behc ıDeln jede Mrankheit eins 
zeln und wiljenihaftlid, wir pajlen genau darauf auf, und voriichtig verfolgen wir die 
Spinptene mit wechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir jeken unjeren guten 
Namen auf das Reiultat. Die Krankheiten, die in unjere Spezialität eınbegriffen find, 
werden unten ausführlicher angeführt-.und verdienen von Jedem jorgfältig gelejen zu wer⸗ 
den, der medizinische Behandlung braucht. 


Yaricocele (Krampfaderöruf) 


Was auch immer die Urfahe von Varicocele jein mag, die-ihädlichen Rejultate find gu 
befannt, ald daß fie noch) weiterer Ausführung bedürfen. Es iſt genug, wenn wir ſagen, 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zufegt zu 
vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, dann erſuchen 
wir Sie, nach unſerer Offiee zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä— 
ren. Wenn Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den per: 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Gröhe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchinden, um Kraft, Stolz und 


Mannbarkeit Platz zu machen. 
Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent⸗ 
täuſcht haben. Wer werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll⸗ 
ſtändig ſchmerzlos. Sie lößt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der Harn⸗ 
röhre. Sie bictet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, redugirt 
tie Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, krüftigt die Organe 
und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die Rrantheit 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Meil diefe Krankheit jo twirtlich jchredfich ift, wird fie gewöhnlich der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen fein, wenn das Saftem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krantheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Abrper, kleine Ge⸗ 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geichivollene Mandeldrüfen (Tonfilg), 
Ansfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Rnochenfrak aus. Sollten Sie Dieje 
oder ähnliche Symptome haben, darıı Fonjultiren Sie und jofort. Wenn wir nad eiher 
Unterfuhung finden follten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift, fo werden wir Ahnen 
das jofort jagen. Aber wenn Ihr Shftem vergiftet ift, dann werben wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wiederheritelung zeigen. Lniere jpezielle Bes 
handlung von Wlutvergiftung ift thatjächlih das Mejultat eines Xebensftudiums, fie ift 
von den leitenden Werzten Furopas und Ameritas gutgeheiken. Sie enthält feine gefähr- 
lihen Troguen oder fchädlichen Medizinen irgend einer Eorte. Sie geht zu der rzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnel verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur volftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und ber Pas 
tient ift wieder im San feinen Verpflichtungen und DVergnügen nachzugehen. 


Impotenz. 


Männer, Viele von Euch ernten jest die fyrüchte Eurer vergangenen Sünden. Gure 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verihtounden fein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Fuc thut. Ahr habt feine Zeit zu verlieren. Ampotenz, ivie Ir viele 
andere Kraniheiten, fteht niemals ftill, entineder Ahr bemeiftert bie Krankheit, oder Die 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Gure Zukunft mit Elend und unbefchreibbarem Weh. 
Wir Haben fo viele derartige Zuftände behandelt, daß wir jo befannt mit denjelben find, 
ale hr mit dem Tageslicht. Ginmal von uns furirt, werden Sie niemald ntiehr mit 
nernöfer Schwäche, erjhöpfter Lebenstraft, Energielofigkeit, Abneigung gegen Gejelljchaft, 
Gedähtnikihiwäce, Nervofität und anderen Spmptomen beläftigt, welhe Guh Gurer 
Mannbarkeit berauben und Euch unfähig maden, Guren Geichäften, Rergnügen und Ber: 
pflihtungen nachzugehen. Unjere Behandlung wird alle dieje Symptome bejeitigen und 
wird Euch wieder zıs Tem, was die Natur Guch beftimmte, zurüdführen, nämlich: als ges 
funder, kräftiger, glüdliger Mann, mit volltommenen körperlichen, geiftigen Fatultäten. 


Medizin frei biß geheilt. 


‚ „Wir laden überhaupt folche mit chromijchen Lebein Behajtete nad der Anftalt eim, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode zu verjuden, bie als uns 


fehlbar gilt. 
Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 €. Radifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office: Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends. 
Eonntags nur von 10—12 lipr. 


Taplor Stre., 101 Buk öl. von Albaup Une, 23x 
15, €. Ecifert an #. ©. PVernbardt, HI. 
Dasjeide Grunpküd, F. Julie 


Seifert, SIM, 
Taylor Str... 125 gi werl. Son Detplainet Etr,, * 
2 U, Jennie B. Dooner an Wolf Finterkein, 

2,500, 
Arınour Upe., 242 Yuk jübl. von 27. Ste, 1Ex10, 
Geo. W. Eak an Epmw. Cat, LTM. 
— a — ee 8 4 
Hopole Dur ‚mE. an «8. i ER. 
Gepautichteiten WII Gälumet Ape., CR, 
D.DopPlt Fur M. in E. E.Sripr, ©. 
Gedauficheiten 21 Galumet Ane.. 1X7}% u 
KSoppe duch M. in G. au Win. G. Scipp, 8, 


Der Grundeigentbumsmartt. 


Die folgenden Seenbögiatiunt-Nıbtrhigmnges 
in der Köde von HIW0 und darüber wurden amslid 
eingetragen: 
Solt Etr., IR Fub fjüdl. von Bladhemt Eir., MX 
100, 3. Ezeh au ®. Widern, 22,00. 
Weitern-Ape., 382 Fur fübl, von Aulten Str., 21X 
10 DD. ©. Gmail an B. Horan, $1,5M. 
Ceringten Sir.. 18 Bun öl. von ©. 41. Une, 
3Xx10p I. Apıder an E. @. Ti » 880. 
Touglasd Poulevearn, 750 Fuß iüdl. pen Darriion 
en. ER, Geo. Y. Titus an G. Etwart Beats 
ie, 


9. PBerubers au 





18-124 STATE we 73 MADISON ST. 


Viele Montags: Verkäufe 


Morgen wiederholt 


ohne Abänderungen der Pleiſe. 


—— Räcke für Damen. 


1 
| 
| 
| 


1,000 Promenaden-Röde fir Damen, in den nenejten Moden, 
zu weniger als der Miadyelohn ift. 


gemacht aus ſchwerem gemiſch— 


Hüftentaſche, 


für Prome — für 
tent 


Daun, 
Etoif, aeiteppt mit 5 Reiben Steppitich, 
“ für 
— — Melton 
Bottom, 
tegulärer Merth $4.00, zu 
für Promenadenröde 
double=faced —. 
Blau, Braun und Grau, n 
ſchön geſtepbpt unten mit Keinen von 


Cloth, in Schwarz. Braun und Blau, neuer Flaxte 
geſteppt mit Reihen don Nähte, 
82.08 


Eteppitich unten, 


Scan. 
= eoinenadenröfe für Damen, gemadht aus ganzwollenem 
vap 


alle Längen, 
u 98 
ottom, 


s4. — 


— 
va eren 


für Damen, gemabht aus 
Solfing Maids 
euer eingejehter Rüden, 
Stiching 


810. 00 = 


Ä 
Tailor 
öde für Damen, wertb 
Röde, gemacht von 
Golfing Wlaids, in 
gemacht, alle 
) 
* 
—* 


ganzwol 
Schwarz, 
und Grau, in den en Facons Längen, 
Auswahl zu 34.98. 

Beſſere Röcke zu 89.98, 88.95, 87.98, 86.95, 85.98, 


Een * als das — 


e für Männer. 


8 
| 
| 


für &6.00 Männer = Weberzic 
her — eine jehr große Partie 


52,89 für reinwollene Anzig 
von Männer = Weberziehern, in 


82. mittelichtiveren ‚und schweren 


Stoffen von feiner Tualität Kerjeys, Worfteds, Beavers, 

Coverts und Cheviots, werth von 86.00 biz $15.00, ſpe— 
zielt zu 85.98, $3.98, $2.98. 

für reinwollene Männer = An 

züge — eine sbezielle Partie 

von reinwollenen Caſſimere 

und gemiſchten Cheviots -An— 

in Sack-Facon, regnlärer Werth 86.50, 


ö——⸗ꝰMBDV⸗Dt⸗ꝰtſMM—ꝰ⸗⸗—⸗— — 
—â— ⸗ — — — 


zügen für Männer, 
u $2.89. 


33.98 
” Cheviots 


Plaids, karrirt und geſtreift, 
geſchneidert und gut gefüttert, 
$1V bis $14 vertauft werden, 


Sad für 
265 Männer: in 
feinen Worfteds, 
und Gajlimeres, in 
ad: Facons, alle find jehön 
Anzüge, die gewöhnlid zu 
nur $3.98. 


für $14.00 - Unzüge 
Männer — 


züge don 


Kalblederne Sandihuhe 
für Männer. 
1,500 Paar Galfifin Arbeits = 
jhuhe für Männer, gemacht, um für 
50e das Paar verkauft zu werden, nur 
etwas fehlerhaft. Speziell, fo <c 
lange fie vorhalten . . 2... 


Wollene Sauflhandfchuge. 


Hand: 1,500 Baar jchtvere Tufted wollene 
Handichuhe und Fauſthandſchuhe für 
Kondufteure und Treiber — iwerth 


Naar 19 


su 25e und 


Uc Das 


Saar: Waaren. 


irtra lau 
tion don echtem 


Ehel, mit ch BIDTDIH 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ö— ——— ——————————— — — —— 


Gummi— | 
Schuhe. | 
| 


- qute Nmtita- 
Beſte Qual. Gummi— 
ſchuhe für Damen, 
Männer, Miſſes und 
Kinder, zu 


11c,15c&19e 


Unjere Nadbarihait verkaufte diefelben 
au 29c und 3Yc, und nanııte fie billig. 


ten gejchlifienen 
NRbeiniteinen be 
tcht, Ipeztell für 


Dienitag zu 


350 


Gold verzierte Haar Barrette De 


Hoar-Rolfen, 14 Zoll lang, Stüd zu . . 12e 


Speziell 


Uhren, 
fo lange der Vorrath 
veicht 


„Little Red Echoothoufer Schuhe für 
Mädchen, 


ein regulärer $1.50: 


98e 


500 
Nickel 
richtig 


Open-Faced 


junge Kinder und kleine 


Männer: 
Knaben 
und 82.00 : 


für 


garantirt ju gehen, 


486 


Schuh 


Spezialitäten in Unterzeng. 
ee 15€ | 19€ 
"19€ 1%e 


40c Artitei * 


— — von Groteries. 


graue ı md Sa — Han a henden 
184 Pfund * 00, 
‚dee 


und SoSe it, werth "sr, zu 


per Gallone, 280 15c 


Weiße Merino Unterhe mden und 
ſer ı für Männer, werth ic bis 
Sti üd, . . 


Hm 


Man 
ner 506 das 


ein 
zu 
Um S Uhr — Schwer 
Fließ gefüttertes 
werth Be das 


geripptes mit 
Damen-Unterz zeug, 
Stüd, zu . 


Fr 3 


— 


nn... 


Granulirter 
per Pfund 
Richardion & Robbins ——— u. Monarch 
Plum Pudding per 1-Pfd. Blechkanne 
Süßer reiner Apfel Cider, 

3 Gallone 


Zucker, 


X Batent:Mebl, 3: 
‚81.12 
er Ron e R = phe 15€ 
10e Schinken, 
Ingar cured, 
: 306 3. Ne 


Mar 9. 
Fancy Galifornier‘ London Laner Ttnodol Kr. 


Roiinen, 12 1 California 
u 


per Pfund Schinken — 
V 
per Di. Brick⸗ "ge 


per 234 
Pid. bic 
Vat er's deutſche * Sein: 
HM fund Stüd ie 


Hochfei ne 
für 
9 


Queen Oli 
None Such, Ar— 


Armour's 
A 164 
Feine Galifornier ac: BE GURR 
körnte Roſinen, per Pfd. 
* “ Bevan's imp. Cluſter 
Korinthen, per Pid. Nofinen, per Pd. . . 


fandirte Zitro 
14c 


Nofinen, 


10€ 
— alle 3 4 
Sorten, ver Rad . „Pr 
Nr. 1 208 Nitos weichſchalige 
Mallnüffe, 8 
per Bir. 15c 
Gewmiſchte Nüſſe 2 
beite Eorten, Pid. 12c 
Tremaine's gericbene Nine: 
apple, 2:2fr. i8c 
Jerrys 
Oats. 


Büchſe 200; 
Badet . Be 


 eine® Nurh- 
weizenmehl — 


5 ir. 
Fr 18c 


Kings Pfann⸗— 
tuhen: Mehl 


3.9: 106 


Grtra Fancy 
nen, Orangen: u. Si 

tronatichale, per PVio. . 
Große kernenloſe 


per Packet 120 
und 


Feine Californier Feigen, 


Neſtle's condenſirte ——— 
per Büchfe x 


New England, 
mour's, Star 


15c 
u —— 
SBuchſen, e Ic 


Spezieller Java und Mokka Kaf: 


feo-—44 Po, für 23c 


ſlieed .. 
Unele 
Rolled 
N? Bio. 


ö— — ———— —— ——————————————————— — — 


Berſucht unſer 
* 


Ertratt von Malz; und Sopfen, 


sont Gottfried Brewing Co. 


bon der 
_Tel.: SOUTH 429. _ Smammfeli 


und die Deifterichaft des Pıer- 
* ————— ah t F 
r Erzeugu on R elee 
Dieles Bier {fi heil das 
tirte — Ku ee 
überlegen. 


ben — 1: 
Unzen = Sl. 
306; 
su18e 
Snider's Catſup, 
Pints 
* und Moönarch ai RE 
Mince Meat, dar Feine gelbe 
Badet zu — dc 3⸗ Pfd. 
Kir 
Brook's Breaffait Coca * — 
1:5 Pfr. Yüchje für : .« c 
M 
— Deeifne u. 81.00; per Pin. 
per fFlafche ö 23c une Hr Java Kaffee — 
Aſſortirte reine Frucht-Jams, Ren 09; 30c 
1:Pfd. gläferne J ber Po — 
ars für 16c Grtra fanch Rio und , Santos Ri 
Tremaine’s feinite Galifornier MC 5,6 Pd. 
Apritojen, in fhmerem 20€ 81.00: per Wiund 16c 
Sirup, 24:Pid. Bühje. ® Degen Mascot Sei ife 25c 
Tremaine’s u fancp Galiz 10 Etüde für . 
fornia Sliced P fir: HR, American Family 
hör, 2) DR. Büdie... 2OC Zune gain Family De 
—————— —N——— NL nu nl 
Raufi jest, »a die Preije fiher fteigen 
werden ! 
Economy Zump.... ! * 
Seſte Qualität. Bolles Gewicht. 
— — 402, BLB Beakbdentr. 
ne Sarriion 1260 
a Danten @traße; Telepbon, 
FE —X 


— und Hopfen vom beſten 
aimpor· 
an Güte 


— 


— — — — — —— — —— — — — — — — — 


„Mbendyoi“, Ehicans, Montag, den 19, Rodember 1900. 


Deutiihes Theater. 


„Die Karlsfchüler‘, iler”, Schaufpiel von 
heinrich Laube. 


Zieht man das miſerable Wetter in 
Betracht, ſo muß der Beſuch, welcher 
der deutſchen Vorſtellung in Powers' 
Theater geſtern Abend zutheil wurde, 
vorzüglich genannt werden. Das Pu— 
blikum war zum großen Theile anders 
zuſammengeſetzt als bei den vorange— 
gangenen Luſtſpiel- und Poſſen-Auf— 
führungen, und bejonders machte fich 
wieder in den oberen Theilen de3 Hau- 
es empfängliche Begeifterung bemerf- 
bar für die pathetifchen Antlagen ge: 
gen die „Iyrannei“ und die „mit der 
Stange im’ Nebel herumfahrende“ 
Treiheitsichmärmerei, welche der ruhm= 
reiche Verfafler des GStüdes feinem 
Helden, dem Liebling des bdeutjchen 
Volkes, in den Mund legt. „Die 
Karlsfchüler“, von Heinrich Laube im 
Sahre 1847 gefchrieben, athmen den 
gährenden Geift der vormärzlichen 
geit, und die Kundgebungen deifelben 
find es, welche neben der Vorliebe für 
den Regiments-Feldſcheer Fried. Cchil- 
ler vem Stüde feine lange Lebensdauer 
fihern. Dazu fommt die fichere Büh- 
nentechnif, über melche Heinrich Xaube 
in jo reihem Maße gebot, und die ime- 
nigitens bei Aftjchlüffen durch einen 
' „effeftpollen Abgang“ immer toieber 
| für Neus-Anfachung des nterefjes zu 

ſorgen weiß. 
| Herr Ewald Bach, der Darfteller des 
zum Gamafchendienit verurtheilten 
Dichters, wurde jeiner in mehr als 
einer Hinficht ſchwierigen Aufgabe in 
anerkennenswerther Weiſe gerecht — 
er ſpielte und deklamirte gut, beſon— 
ders auf letztere Kunſt verſteht er ſich 
entſchieden weit beſſer, als der ſelige 
Schiller ſelber. — Einen gar ſtattli— 
chen Herzog gab Herr Werbke ab, der 
| 
| 


| 
| 


jih au) durch Spiel und Haltung aus= 
zeichnete, das Publitum aber es von 
Neuem bedauern ließ, dab e3 um feine 
ftimmlichen Mittel weniger qut beitellt 
ift, al wünfchenswerth wäre. — Eine 
| außerft gewinnende Erſcheinung war 
Frl. Paula Wirth in der Partie von 
Laura Rieger. Die gepuderte Friſur 
ſtand ihr ganz vorzüglich, und daß Frl. 
Wirth es aus dem Grunde verſtand, 
auch den Charakter ihrer Rolle wieder— 
zugeben, in welchem Schalkhaftigkeit 
und Gutherzigkeit mit einander ge— 
paart ſind, verſteht ſich von ſelbſt. — 
Warmes Lob für ihre reſpektiven Lei— 
ſtungen verdienen ferner Herr Pechtel, 
in der Partie des Sergeanten Blei— 
ſtift, Frl. Paſchke (Gräfin Hohenheim) 
und Herr Ruhbeck (Koch-Spiegelberg). 
Von den Nebenrollen hätten 
wohl beſſer beſetzt ſein dürfen, doch 
entſprach die Aufführung im Allge— 
meinen allen billigen Anforderungen, 
welche man zu ſtellen berechtigt iſt, 
und beſondere Anerkennung mußHerrn 
Werbke für die geſchickt geführte Regie 
gezollt werden. 

Für kommenden Sonntag ſteht ein 
Luſtſpiel von Koppel-Ellfeldt: „Die 
goldene Eva“ auf dem Programm, das 
bei ſeiner vor zwei Jahren erfolgten 
erſten Aufführung unſerem Publi— 
kum ungemein gefallen hat, und deſſen 

Rollenbeſetzung jetzt eine noch beſſere 
ſein wird, als damals. 


einige 


Die engliſche Bühne. 


Studebaler- Theater. Die 
Gajtle Square Company läßt e8 wahr: 
lich nicht an Abmwechlelung auf ihrem 
Repertoire fehlen. Dem amerifa- 
nifhen „Merry Monarch“ folgt der 
ungarifche „Zigeunerbaron,” jene Oper: 
ette, welche als eines der glänzendſten 
Bühnenwerfe des genialen Wiener 
Dperettenfomponiften Johann Gtrauß 
alt. Außer der „Tledermaus” und 
dem „Lultigen Krieg,“ hat feine Oper- 
ette des vor wenigen Jahren gejtorbe- 
nen ——— ſo viele Aufführungen er⸗ 
lebt, wie „Der Zigeunerbaron.“ Die 
romantiſche, dem ungariſchen Zigeu— 
nerleben entnommene Handlung; die 
feurigen Weiſen, welche Strauß den 
Kindern der Pußta abgelauſcht und 
mit den von ihm erfundenen flotten 
Marſch- und Tanzmelodieen harmo— 
niſch verknüpft hat; die maleriſchen 
Koſtüme; die prächtigen Szenerieen — 
das Alles iſt in dieſem Werke zu einem 
eindrucksvollen Ganzen vereinigt, wel— 
ches Operettenfreunde mächtig zu er— 
heben und zu begeiſtern vermag, vor— 
ausgeſetzt, daß jede Einzelheit des 
Werkes zu ihrer vollen Geltung ge— 
bracht wird. Daran will es die Lei— 
tung der Caſtle Square Opera Co. 
nicht fehlen laſſen. Namentlich für 
den Schlußakt mit ſeinen eindrucksvol— 
len militäriſchen Szenen und ſeinen 
zahlreichen zündenden Chorliedern ſind 
die ausführlichſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden. Die Rollenbeſetzung, 
in welcher die Operette heute Abend 
in Szene gehen wird, iſt die folgende: 


Saudor Barinkay, genannt „Zigeunerbaron“, 

Reginald 

.. . Billiam 

. . Charles WM. 
ein reicher Viebbändler, 

Frank Moulan 

. . Edwin Clarke 

Maud Lillian Berri 

. Maude Yambert 


Roberts 
Pruette 
Meyers 


Graf Hominay . 
Graf Garnero . 
Kalman Zupan, 


Ottofar, Mirabelas Sohn 
Saffi, eine junge Sıgeunerin. . 
Gzipra, Zigeunerinuiter . 
Arjena, Zupans Tohter . . . . Gba Yopıın 
Mirabella, deren Bflegemutter . . Blianche Chapman 


Für die nächſte, am Montag, den 26. 
November, beginnende Woche befindet 
ih Guftan Kerker3 amerikanische 
Dperette „Ihe Lady Slavey” in Vor: 
bereitung. 

Sm Jllinois Theater Hat 
geitern Abend Anna Held ihr Gaftjpiel 
mit ber Titelrolle von Harry 
8. Smiths Luftipiel „Papas Wife‘ 
eröffnet. Die Handlung ift fehr belu- 
ftigend. Papa Floreftan de Ta 
Boucaniere befindet fi auf Hreiersfü- 
Ben. Die junge hübfche Tochter eines 
Lebemannes, welche erft vor Kurzem 
aus einem Klofter, wo fie ald Penſio— 
närin weilte, heimgefehrt tft, hat es 
ihm angethan. Die Heirath fommt zu 
Stande. Am Abend des Hochzeitäfe- 
fte3 trinkt fich die jungefyrau einen Klei- 
nen „Schwips“ an. in diefem Zu- 
ſtande lernt ſie den —* ihres Man⸗ 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 
* Sorte, D ar lams Goal Hab "nm 


ne3 näher fennen. Zmijchen ihr und” 
dem jungen Mann entfpinnt jich ein 
ähnliches platonifches Liebesverhält- 
niß, wie es fchon zmifchen Don Carlos 
und feiner Stiefmutter, der jugendli- 
chen Gemahlin König Philipps II. von 
Spanien, bejtand, und jeitdem in ber 
Geichichte, wie im modernen Leben des 
Defteren aufgetreten ift. Die mancher- 
let Situationen, in welche Papas junge 
Gattin und ihr erwachfener Sohn ge= 
tathen, find urfomijch gezeichnet, To 
daß die Lachluft der Theaterbeſucher 
mächtig erregt wird. Weginald de 
Koven hat mehrere Gefangsnummern 
für Fräulein Held fomponirt, von 
denen fowohl das Champagner=Tied, 
mie auch das Wuiomobil - 
bisher den größten Crfolg 
zielt Haben. Das Luftfpiel, 
rl. Held in der Titelrolle, ift während 
der lebten Saifon im Nem Morfer 
Broadway =» Theater über ziweihundert 
Mal gegeben worden. Herr Florence 
Ziegfeld jr., der erfolgreiche Theater- 
unternehmer, hat für eine glänzende 
Ausitattung aelorgt. 

In MeBiders Theater ver: 
bleibt das amerifaniiche Boltsfiüd 
„Saleb Weft“ nur noch in diefer Woche 
auf dem Spielplane; vom nädjiten 
Sonntag an wird das oft und immer 
wieder gerngejehene „Jun Old Ken 


er⸗ 


Couplet 


mit | 


tucy“ von der nämlichen Iheatergefells | 


Ihaft zur Aufführung gebracht werden, 
beren Hauptträfte ſchon ſeit jechs 
Sahren ihre Rollen inne haben und 
diefelben nun fo jpielen, als ob fie 
ihnen in Fleifch und Blut übergegan- 
gen find. 

Grand Opera Houfe. Keine 
ber bier in diefer Gaifon bereits gege= 
benen Nopitäten hat einen jo durch 
Ichlagenden — erzielt, wie das 
Luſtſpiel „On the Quiet,“ welches, mit 
William Collier und Frau Helena 
Collier in den Hauptrollen, ſeinem Ver— 
faſſer, Auguſtus Thomas, nicht nur 
zur Ehre gereicht, ſondern auch „klin— 
genden“ Erfolg einbringt. Thomas 
hat bekanntlich bereits gediegene Büh— 
nenwerke, wie „Alabama,“ „In Miz— 
zoura“ und andere geſchrieben und ſich 
dadurch einen berühmten Namen ge— 
macht. — Vom Montag, den 26. Nov., 
an wird Frau Fiske, die unübertreff— 
lihe Daritellerin von „Bedy Sharp,“ 
der weiblichen Hauptfiqur in der Büh- 
nenbearbeitung von Thaderays Roman 
„Banity Fair“ ein auf mehrere Wochen 
berechnetes Gajtjpiel im Grand Opera 
Houfe eröffnen, 

Dearborn: Theater. „Lady 
Windermeres Fan“, ein feifelndesSit- 
tenbild aus dem Londoner Hiahlife, 
bildet für diefe Woche das Repertoire- 
ftüd der ftändigen Dearborn » Thea- 
tergejelfihaft. Die Hauptrolle, Lady 
Windermere, hat in Frl. Whitehoufe 
eine borzügliche Vertreterin gefunden; 
Herr Wilfon mird fi als ein 
ganz famofer KYord Windermere erivei- 
jen, und Frl. Reals hat in der Rolle 
der Mrs. Erlynne eine fchivierige, aber 
dantbare Aufgabe übernommen, die fie 
ungmeifelhaft auf’3 Beſte löſen wird. 
Die Szenen zwiſchen Lady Winder— 
mere und Mrs. Erlynne ſind von tief— 
gehender dramatiſcher Wirkung, doch 
fehlt es in dem Stück nicht an beluſti— 
genden Momenten, die namentlich in 
den Geſellſchaftſſzenen zur Geltung 
kommen. — Vom nächſten Sonntag, 
den 25. November, an wird die hier 
wohlbekannte Operette „The Burgo— 
maſter“, von Guſtav Lüders, mit Gus. 
Weinberg in der Titelrolle, wiederum 
gegeben werden. 


Das GreatNorthernThea- 
ter bat mit Frl. Eugenia Blair eine 
bewährte Darjtellerin und mit dem 
romantifchen Drama „A Lady ofQua- 
lity“ eine Attraktion allereritentanges 
für diefe Woche gewonnen. DasDrama 
ift nach dem gleichnamigen Roman von 
Frau Hodafon Burnett, der Verfaffe- 
rin dejjelben, gejchaffen worden und 
hat in New PVorf bereit3 die Feuer— 
taufe beitanden. Der Heldendaritel- 
ler James Carew, früher ein vielbe- 
mährtes Mitalied der New Porter 
Lhceum = Iheatergefellichaft, hat bie 
männliche Hauptrolle inne, mährend 
Frl. Eugenia Blair in der Titelrolle 
aufs Neue ihre hervorraaende Dar: 
ftelungsfunjt befunden wird. 

— — — 

Menſchenleben durch Elektrizität gerettet. 

Eine intereſſante Berechnung iſt kürzlich angeſtellt 
worden, welche zeigt. daß es, nachdem das elek— 
triſche Licht Gas, Oellampen und Kerzen vollſtändig 
verdrängt hat, jährlich 6000 Todesfälle weniger ge 
ben wird, da dieſe Beleuchtunasmittel um ſo viel 
ungeſunder ſind, als Elettrizitat. In gleicher MWeije 
wird c5 viel weniger Yeiden und Srankheit in der 
Welt geben, wenn Yederinann lernt, die Attaden der 
Dospepfie mit dem großen Dospepfte-Heilmittel aufs 
zubalten — mit Softetters Magenbitters, Berito 
pfung, Verdbauungsleiden, Gallevergiftung, kaltes 
rieber, jowwie Malaria find nur Gefabrfignale, wel- 
de einen Franfhaften Zuitend des Magens verfün- 
den. Gute Verdauung liegt einer volllommenen Er 
näbrung zu Grunde. Die. befte, aber unvolllommen 
verdaute Nahrung wird nicht jo nüglidp fein, wie 
die ärmlichite Nahrung, die gut verdaut wird. Das 
Bitterd Hräftigt Den Wagen und heilt alle von 
ichledhter Ernährung berfommtnden Störungen. Ne 
dermann Würde aut Daran than es 31 probiren. 
Sehet zu, Daß eine Privat:Steuermarke den Hals 
der Trlaiche bededt. 


ZeJet die „Bonntagpoft«“ 


Des Dajeins müde. 


Aus Verzweiflung darüber, daß er 
Ihon längere Zeit beichäftiqungslos 
und nicht im Stande war, Arbeit zu 
finden, jagte fich geftern Morgen ver 
Schanttellner Albert R. Wilfon in fei- 
ner Wohnung, 288 N. Franklin Str., 
eine Kugel hinter dem rechten Ohr in 
den Kopf. Die Werzte im Paffavant- 
Hofpital, wohin Wilfon gefhafft mur- 
be, erklärten, daß der Zebendmübde fei- 
nen Zmed jehr wahrjcheinlich erreichen 
mürde. 

Der 38 Jahre alte Böhme Anton 
Gajthuml, der fih am Freitag Abend 
an der Ede von Bolf Str. und Piy- 
mouth Place eine Kugel in den Unter: 
leib- jagte, jtarb gejtern im County- 
Hofpital. Der Selbftmörder fol in 
ber Ietten Zeit fich ftarf dem Trunt 
ergeben gehabt Haben. 


1 — — 


Eine große Berfhleuderung in 


Kleider - Stollen 


für morgen. 


‚in jchmwarz 
50e 


in wunſchens wer Scat: 


Yırpdbreite ganzwollene Henriettas 
und all den populären Schattiru Mu: 
pegielt, per Yard . 

Fe ine Henuriettas— 1 4 
irmagen, mit PWolfatupfen; ein jehr paflen: 
dr und moderner Stoff für 

MWaitz—ipszich, per Yard Te 
530 Bol breiter ganzmollener ſchwarzer Cheviot 
vie renul. &e Sorte, ipeziell nur . 65€ 


für morgen, per Vard 
Plaids 


Vardbreite Kleiderſtoffe, in Sets” u. 10c 


früiherer Preis Me — — 
in air und 


norgen, per Yard 
wnnee ——— 19c 


Damen 


Macdhreite wellene Flanelle, 
allen Farben, 
ver Yard 
Gine Partie — e — dem Plaid ums 
ivenpbare Kleideritoffe — iveziell, io 

lange der Vorrath reicht, per Yard. 2560 


Strumpfivaaren. 


50 Dugend mabtloje Gajbmere Männerfoden, 
in Grau, als ein Bargain betrachtet lc 
au 25 per PBaar—ipeziel morgen... . 

v 


Nadıt:Homns für Bamen. 
er A 


* * 
Männer-Schuhe. 
Ertra ſpeziell. 
Schnürſchuhe für Mäuner, 
aus ſchwarzem Satin Calf, 
mit ſchwerem Dongola Top, 
Ertenſion Sohlen, durchaus 


ſolide, alle 51.48 


Größen. Paar 
Schwarze Calf Schnürfchube 
Ran: 


| f. Männer, Goingebe, 
garoo Galf Top, „alte Grö: 


ı Bear — per 51.75 


Paar 

Uniere „Rod Caſtel⸗ Sorte, 

fein befler haltender Schub 
zu 8 verfauft, 


anderswo 
alle Größen, in ® 

per Baar } 52.00 
Casco Calf Schnürſchuhe f. 
Männer, ertra ſchwere Soh— 
len, ledergefüttert, als ein 


Bargoin an m 
geieben zu $3, alle Größen, daar ᷣ2. 25 


Mäntel für Babies. 


Kurze Mäntel für Babies, 
wollenem Blaid Glotb, garnirt mit 
Praid und Pelz, ipeziell zu 


Pelze. 
Imitation Mink Pelz Scarfs für 


Tamen, mit 6 Schwänzen, zu . "si .48 
Iaket:Spezialitäten. 


Nadet3 für Damen und junge Mädchen, 
naht aus ganzwollenen lobfarbigem Kerien, 
mit Sammetlragen, Dirrchiveg gefüttert mit 
Ecideniatin, marfirt um für 8.50 verfauft 


u werden — 2.98 


ſpeziell Dienſtag — 

Kinder-Jackets, einzelne Partien, gemacht aus 
ganzwollenem Stoff, nett garnirt, markirt um 
für 354. 8 bis 86.50 verfauft zu werden, Grös 


Ben 4 bis 14 Nabre, — 85. 38 


Räunmmgspreis 


gemacht aus ganz: 


"51.00 


ge: 


Domeflics. 


1009 Rollen Odds and Ends der beſten Sor— 
ten Tapeten, die Ue, e und 156 Sorten, 
um damit aufzuräumen offeriren wir - c 
fie für morgen die Node zu 
750 Yards dom beiten Woliter — 
gemuſtert und einfach, pver Yard .. 35e 
50 Stüde fanıy Drapern und —— Sa— 
teens, die allerbeſte Qualität, Vard 176 
breit, neueſte Muſter, per Yard 

—X 


Reſter von 54 Tiſch RM, die 
18 Sorte, per Yard z u 


Speziell von 8 bis 10 Uhr Borm. 


2 Kiſten ſchwere gemuſterte Kleider-VPiques und 
12%c Yard breite Vercates, dc 


die Yard zu 


Graseties-— Preuifienen. 
14!c 
‚Is 
‚28c 
ic 
I 
sc 
ER 
. Be 
..29e 
‚tie 
‚12% 
6ic 
10!c 
6ie 


zn 17e Gombination —— 
3Pfund zu 

Un 22 Nava Stäffe, 

as Piund zu 
— * r Yasfet Fircd — Su 
per Pfund 
AB oder G-3 Sfeufamärse 
die Flafhe zu . . . —— 
Cudahy's — — 6Unz. 
Packete für ... ee wi 
Galifornier Se, 
das Pfund zu 
Gelörnte Rofinen, 
das Padet zu ; 5 
Pefte Pfirfiche oder Vartlett Birn en, 
das Pfund zu — 
Lenfeſtey's ganzes 
ver 10:Pid. Sad 
Beauty Brand ——— 
per 3-Pfd. Büchſe 
Fancy geräucherter Lachs, 
per Pfund 
Fancyhy Sugar Cured cafi —— 
Schinken, ber Pfund Mr. 
Faney deutſch⸗ —— Som: 
merwurſt, per Bf. 
Beſte Kalbfleiſch — 
Wurſt, per Pfd. ER 


— weht, 


K.W.K KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


MER Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Beulfdyes Konfular- 


und Beditsburenu. 


S“4 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 !br. 
novl6,fr,mo, mi* 


Western State Bank 
Rerbiweit:de LasSall⸗ und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank - Gefdäft. 

8 Pros. Zinfen bezahlt im SparsDeptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten ju verkaufen. 
ft. munfa,® 


KeineKommiffion. u. 0. stone aco., 


Unleihen auf Ghicageer 206 LaSalle Str. 


Ronischiip 


STATE & VAN BUREN STR. 


egen des 


heutigen un 


günstigen Wetters 


Fommen die 


Hin 


uff 


Anvergleichliegen. argains, 


wie fie in unjeren 


Großen Spuntags 


⸗ 


Anzeigen 
aufgezählt ſind, 


ne Ausnahme am Dienllag 


zum Verkauf. 
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dinamienes. 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Frfparnifie Feiner 
Leute, für Kapitaliften, für Wittwens 
und Matjens@elder. 


Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal fo viel Zinſen wie U. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 
gut und empfehlenswerth. Die „New 

ort Life Inſurance Co.“ hat über 
Fünf Millionen Dohlars in 
deutſchen Bonds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preiſe auf Verlangen. 


U.S. Governument, Deutſche, 

Schwediſche und Mexikaniſche 
Bonds unſere Spezialität. 

An- und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wechſel auf Euro⸗ 
va, Boitanmweilungen und Kredit⸗ 
briefe fir alle Theile der Welt. Man 
fhreibe uns deutjc oder engliich. 


Otis. Wilcox & Go. 


H. Wollenberger, Wigr. Bond: Dept. 


Bank-⸗Geſchäft, 


The Temple, !°° LABAKLE STR. 


1208°% 


4. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweiger Rouful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hhypotheken-Bank, 


65 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, da und 6 pet. een 
Vsrzügliche erfle Hold-Mortgages in beliebis 


gen Beträs 
gen ſtets vorrathia. mal8, ja,mo.ıni, biv 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erite Hypothelen 
zu verkaufen. 


J. $.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


jwiihen Mduroe und Adams. 


Sehr bequem für alle mörblichen, meitlihen und 
fämmtlihe Süd Elarf Str. Ears. 


Schiffsfarten 


nad und von 


Deutihlaud, Defterreih, Schweiz, 


Zuremburg, 
fowıe Gape Town und Zohannesburg in 


Süd: Afrika. 
Geldfendungen duch Deutihe Aeihspofl. 


Vollmachten 


conſulariſch ausgeſtellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borihuß, menn gemünjct 


Deuffches Eonfular- una Rechlsburean. 
185 CLARK STR. 


Offis» Stunden bis 6 Uhr Abends. Sonntand 9 bi3 
12 Uhr Borın. 250ft* 


— — — — — — — 


Chieago und Northweſtern Siſenbahn. 


Zidet-Officed, 212 Glarf» u Tel. Gentral 721, 
Oafley Ave. uud Welld-Strake Etatıon. 
Adfahrt. 
„Khe EoloraboSvezial", Dr | » 
Morned, Omaha. Tenver.. ) —*—*— 
Des Mornes.. Bluffs. Ouaha 6:30 Am 
Eait Late, Can Wenncıdch 
Lo3 Anaele3, Dorttaud.. ; 
Denver Cinaba, Sioux Eıtr.... 


Eiour City. Dinaha | * 5:30 Nm 
Led Moines ..... | *10:30 An 
Maſon Eity. Fairmont,Giear ! +50 Nm 
Lofe, Barfersdurg, Traer.. | FZOHNM 
Northern Acıma und — + 5:30 Am 
Diron, Sterling, C. Ra — 11* Rn 
lad Dills und —— 103AIm 
Duluth vimited. so... .. 10:00 Nm 
&t. Paul, Ylinneavolis, 5 9:0 Im 
Janeßville Madıfon, 8:30 Nın 
&au Klaire. l "10:15 um 
inona, La Groffe, Madilon.. + 9:00 Dun 
Winona, Ya Grofle und Tbe- ’ + 3:0 Nm 
ftern Diinnefota f 
Fond Du Lac, Ofbtoib, Nee t 
nah, Apvleton. Green Bay 
Ofhtoib, Appterou Jet 
Green Bay und Menominee.. 
Alblend, gurley, Beflemer, ı + 3% Din 
rouwood u. 'binelander. | * 5:00 um 
oft 6.Bay, Menominee ! a 3:00 Um 
aroueite u. £. Superior. f * EM Am 
Green Bay. Florence Hurien.. "1030 Am 
Dapenport. Rod Y8land— AD. rn —8 
°10:30 Rın. Davenport—Adf. +5 FIR 
Rodiord und ifreeuort — Abfahrt, +7:25 > Rn, 83:4 
Bm.. +10:10 Bm, +4:45 Nım., 86:50 Nin., 11:49 Am. 
Redtor - — Abf., *3 Bm.. 40 Bur., 82: 02 Nm.. 6:30 
Nadmirtag: x 
a. * rnit — af... +3:Q2m. 84 Un. °9 
Bm... HIN +445 Nur. +5.05 Nm; +6,36 Am. 
äunetnige- Sn — 25:30 Nun... „10 Km. "10:15 Nm. 
‚+3Bm., Kom. 4 Bm.. gm. 
11:30 Bm. Fe —— "SR. "ERM. +10: 


Ankunft. 
"3:39 Nm 


"7:42 Dim 
9:30 Bm 
’8:30 Nm 
7.42 Um 
5 dm 
*9:02 Bm 
"3.30 Nm 
+7.42 Bm 
+8:3U Am 
“2:02 9m 
+2:35 Am 
"7:42 Dm 
1:0 Bu 
2:30 Bm 
1225 Am 


hehe 
ned 


——— ENRRIE SE: 


| 
P 
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Weit Shore Eifenbahn. 
Vier limited Schnellziige täglich zwiiden Ghicags 
. St. Lonid nah New York und Bofton, via Wabaf 
Sifendabn und Nicel-Piate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffel-Schlafwagen durd, ohue Wagenwedjel. 
Züge geben ab von Ghicago wie folgt: 
a MWabaih. 


ı Abfahrt 12.02 gs. "Antunftın New Yortk 330 Nachm. 


aubfahrt 11:.00 Abds 


Abf. 10238 Vorm. 


Boſton 5:50 Abds, 
„New Xork 7:50 Bor. 
. „ 2oiton 10:20 Borm. 
Nidel Plate. 
Ankunftin New Port 3:00 Nam. 
ei » Bofton 4:50 Nam, 
“bf. 10:15 Abd3. u „Rem Hort * 50 Vorm. 

Boſton 1020 Vorm. 

Büge gehen ab von St. "Touis wie Tolgt: 
Dia Wabaih, 

uf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Pork 3:30 Nam. 


+ „ Bolton 5:50 Abd3. 
Ubf. 8:40 Abb3. "0 New Port 2 50 Vorm. 
Megen weiterer Gi uzelheiten, Raten, Schlafwagen, 


Dia 


’ Boiton 10:20 Born. 


| Blag } w. fprecht vor oder ſchreibt an 


| Ranfas it. ©t. Jolepd... 


! Bloonunaton & Ehatdworth...... 


ı NRodford Paffagierzug 


| Soliet Accontodatiion. 


@. Kambert, General-PBajlagier-Agent, 
5 Banderbilt Ade., New York. 
8. 3. ——— Sen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 &. Klarf Str., Chicago, Yl. 
Yohu W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Glar! Str., 
Ehicago, ZU. 


Burlington: Kine. 
Shicago», Yurlington- und QuincyEiienbahn. Tel 
No. 2831 Main. —— und Tickets in 211 
Tiark Str. und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunit 
Burituuipn. Jowa ....+ 8.208 2, 
treator und La Ealle.. -t 8.208 NR 
02 i 
23 


35 


Lokal na 
Otta wa. 
Rochelle, Rockford und Forreſton. 
Lokal ⸗Punkte. Allinois u. ze. i 
Glinton, Violine, Rod Yslaud .. 
Alle Orie in Zerad 
Galesbürgq und Onincy. 
ort Madıion und Reotut.. 
enver, Utah. Galiforttta ...... 
Ottawa und Etreator.. t 
Sterling. Rogeile ud d Rodford.. 
Xıncoln,. Omaha. C. Blufis. 


+ + 
222 
Pop 2— — 
— 
—2 
Se 
* 
* 


ez 


- 


322888 


0 

30 
0 
0 
30 
30 


23, 
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* 
— 


.30 
0 
50 
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J 
St. Vaul und Minneadolid. ...... 6.30 9 
Quinea und Kanfas Eitn.. .. .... "10. ON 
St. Raul und Diinneapolis “10.5N 
Keokuk. Ft. Madiſon. — 


11. 0 * 
Salt Rate, Daden. Salifo:ia. 


a 
3 
S-M20s55mrnppen 


BISSURITHEARER 


_ 


."N.00R 
Deadiwond, Hot Springs, ©. D... "11.00N 

"Täglich. +Lüglich, ausgenommen Sonntagb. 
lie, ausgenommen Samſtaags. 


* 
e——24 
— 


les 


ZNinois Bentral:Eifendann. 

Ude durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Babıre 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eüden fönnen (mit Ausnahme des MPoftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str... Hude Park» und 63. 
Str Station befti egen werden. Stadt-Tidet-Office, 
9 Adams Str. und u 

Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Menivhis Spezial 8308 

New Orleand & Memphis Lımited * 5.30 N 

Dionticello, Au, und Decatur......” SION 

Et. — Evringfied Diamond 
Spezia 10.13 0 

Et. is Sprinafield Daylight 
Spezial 

Gaırv. zecatur, St. Louis Unfal. 

Memphis. Nem Orleans Boftzug.. 


"ERON 
ı 7.00 en 


ee eH pn 
8658 


wat 
85%: 
28 
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ssussuese, 


6ransıle Eirpreg 

Go.msni"e, Cairo und South 
Ranfafee & Gilman .... ...- 0. 
sim, Gin ih atridco.. 

Dub qu:. Stour&ıy <ieur glls® 5. 
Umnvba, Senrrer. Sr Prancidco ‚il. 15 W 
Nodtord, Dubuaue & Sıour E:ty.. R 


e ion om 


3:3 


TEBS5EBSHZ 


2 
a 
= 
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Dubugque, ;yi. 2 od ıe und Vyle.. 
dtoctford x Tubuque .... ........ 3. 
Taalich Taa lich ausgenommen "Sonntaas. 


Ghicage & Hlton— Union PBafllenger Statiom, 


Sanal Straße, zwijhen Madifon und Adams Gtr. 
Tidet:Dffice, 101 Adanız Etr. Tel. Eent’l. 1767. 
Antunft 
TION. 
800 R. 
un 


Taglich. Ausg. — Abfahrt 

yrarrie Etate Erpreb-- Si Kons. 

The Alton Lınited— für Et. Louis * 

The Alton Limited— für Peoria... + 

Joliet Accomodation 

eoria und Kanſas City 

Dwight Accommodation .. 

Kanſas City, Denver u. — 

Et. Louis „Palace Expreß“. 

oliet Accomodotion. 

St. Louis u. K. ©. Midnight Sver. 

Veoria u. Evringfield Nanterreh 
Shicags & Erie:@ijenbaya. 

Zicdet-Offices: 
2 ©. Slarf, Auditorium 


& >> * Dearborn-Btation, Polfu.Dearborn. 
at Abfahrt. — 
Marion Rotal. 


11.023 fe: 
\ New Port & Bofton 23.000 * on 
Samedtoron und Wurun WR 


Su u: 
mn 


Seaesuunt 


+ 


Ani 


SEEEHERERE 
BBZEOSBES! 


>35 
m 


‚ 


otel und 


50 


| Rogefter Huntington Accomodation, Rn NR ’10.083 


| New Bork und Bolton. 
| Columbus und Storfolf, Ba. 


ON 
i .= Rt 
+ Ausgenommen Sonntaat. 


1.33 
1.358 
"zäglid. 


| Aidel Btate. — Die New Hort, Chicags — 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., au des 
Hrrhbehnicleife Alle Züge zu. Abf. Ant. 
New Dorf & Boftor Erpreß.. ‚1.359 9.15R 
New Norf Er — . 230 5.2* 
New York & Boiton Expreh.. WIR 7.03 

Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubitorium 
zung Zelephon Gcutrat 2057 


een — 


MONON ROUTE- -Dearborn Station. 
Tidet DOffices, 232 6larf Str. und 1. Alaffe Hotel, 
Ankunft. . 
Indianapolis ir. Gincinnatı.. 12.00 u 
Nafayette und Louisville ⁊ 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Ginctinnati.. 
SGndianapgli u. Gincınnalı 
afayetre Accomodation. 
Laiayette und Louispille.. 
Indianapolis u. Ginciunati... 
* Zäglid. + Gonutag audg. | Nur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral — —— Tickeo 
Ofite: 2 Clark Str. und Auditorium. Keine 


Fabrpreiie verlaugt auf Simited Se Züge 13 


Lo?al· Exvreß . 7.0 * 
New York und Waſhington Beſti 
suled zu — 10.208 
New Y)ort. Waihington und Pitt 
2 LION 
ELON 


EIN 
8373 
0509 


burq Beftibuled Yımited 
Sotumbus3, Dieeling — u. 
Vittaburq Ervreh . 


CHICAGO GREAT WESTERN RY 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Sentrei Statıom 5. Ave. und Darriion Straße, 
Ne. HRusgen € nach." abiahr" Wehanf 
i usgen. Son 
——— Si. Paul — Kor * 


— — Wh Joiepp - “3 


Disan deck.” or as 





